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Beiträge zur Geſchichte der Städte £003, Sgierz und 


Pabianice. 


L 5 o 2 | überrafchen uns in dem dürftigſten Sandboden, die bewundernswer— 
VN theſten Maſchinen der neueſten Syfteme und Spinnraͤder wie Webjtüble 
Einleitung. ältefter Form wetteifern in der Zerſtellung von Induſtrie-Erzeugniſſen 


„Die Gegenſatze berühren ſich!“ Die Anwendung dieſes Satzes | aller Art. Mit feurigen Vollblutpferden beſpannte, auf Фити 


- 


ift wohl felten einem ſtaͤdtiſchen Gemeinwefen gegenüber jo berechtigt | dern rollende Equipagen müſſen im Getümmel des lebhaften Straßen 
geweſen als in der Stadt Lodz, zu deren Geſchichte wir in Каф [verkehrs nicht felten warten, bis die durch ein mit einem elenden 
gendem einige Beitrage liefern wollen. Wohin wir in diefer im Zeit- [Klepper beſpanntes Fuhrwerk vorſintfluthlicher Bauart verurjachte 
raume einer Göjäbrigen induſtriellen Entwickelung mit erſtaunlicher | Verkebrsftörung befeitigt ift, und im Mittelpunkt der Stadt, rings um- 
Schnelligkeit zu der jüngſten europaͤiſchen Großſtadt berangewachfe- | deben von neuerbauten, im ſtarkſten Betriebe befindlichen Fabriken, 


nen Induſtrieſtadt blicken, überall dran, 
gen fib der Wahrnehmung Gegenſaͤtze, 
vielfach ſchroffſter Art, auf. Schon die 
Anlage großer Indujtries Etabliſſements 
in einer Gegend ohne natürliche Dortbeile, 
ohne durchgehende Verkehrsgder, ohne qe: 
nügend Waſſer und weitab von den Sun2; 
orten des unentbehrlichen Brennmaterials, 
bildet einen Gegenſatz zu den bewahrten 
ö§conomiſchen Cehrmeinungen, der nur 
durch die geringe Entwickelung von Im 
duſtrie-Anlagen in andern günſtiger dele- 
genen Orten des Landes erklärt werden 
kann. In den Straßen der Stadt ſehen 
wir рате, die jeder Großſtadt zur Zierde 
gereichen würden und gütten unſchein⸗ 
barſter Art, deren Dächer halberwachſene 
Menſchen mit der ano erreichen können, W 
unmittelbar neben einander ſtehen, inmitten 
Aber Sandflächen find Sabrifanlaqen mit 
allen techniſchen Exrungenſchaften der Reu- 
zeit errichtet, brillantes elektriſches Licht 
beſtrahlt ungepflafterte, faſt unpaſſirbare 
und doch bis an die Hauptſtraße reichende 


Seitenſtraße, prachtvolle Garten-Anlagen „„ 


ſtarren Jahre lang die Ruinen eines aus: 
gebrannten großen Etäbliſſements als 
ſprechendſte Illuſtration gen Himmel. 
Ueberall Gegenſaͤtze. Und wie mit Sachen 
und Dingen, Го ift es ebenfalls mit den die 
Einwohnerſchaͤft der Stadt bildenden Men⸗ 
ſchen. Auch bier allenthalben die ſtaͤrkſten 
Gegenſaͤtze auf allen Gebieten. Die aus⸗ 
einanderſtrebendſten Anſichten in Sitten, 
Gebräuchen und Cebensgewohnheiten, in 
religisſen und geſchaͤftlichen Anſchauungen 
machen fib auf Schritt und Tritt bemerk- 
lich, und das einzig verbindende Element 
zwiſchen all den ven chiedenartigen Erſchein⸗ 
ungen ift die Semeinſamkeit induſtrieller 
Thätigkeit und materiellen Erwerbs. Die 
Induſtrie, die fid in Lodz aus beſcheidenen 
Anfängen zu einer erſtaunlichen und adt: 
unggebietenden доре emporgeſchwungen 
hat, bildet den Mittelpunkt, in dem ſich 
alle Fäden kreuzen. Es erſcheint daher 
ebenſo felbftverftändlich wie nothwendig, 
daß wir der induſtriellen Entwickelung 
in unſern geſchichtlichen Betrachtungen die 
eingehendſte Beachtung ſchenken, nicht nut 


1. Евангел. церковь Св. Тройцы. -- Evang. Trinitatiskirche. 2. Больница Св. Александра. — Alexanderhospital, ЕЗ. Костелъ Успенія Пресвятой | 
Богородицы. — Kath. Maria - Himmelfahrt - Kirche, 4. Мавзолей. — Mausoleum. 5. Костелъ Святаго Креста, — Kath. Kreuzkirche. 6. Между | 
en въ Вулькь. — Zwischen den Fabriken auf Жика. 7. Евангелическая церковь Св. Тройцы no 1888 г. — Trinitatiskirche später, | 
8. Концертный gomb. — Concerthaus, 9. Домъ г. клм — Ben стој 10. Домь г. Громана. — Villa Grohmann. |І. Домъ 

г. Абеля. — Haus Abel. 
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weil ihr die Stadt Entſtehung, Größe und Wohlſtand verdankt, 
ſondern auch weil fie neben der ſtagtlichen Ordnung der einzige Sac 
tor ijt, der dauernden und maßgebenden Einfluß auf die verſchieden— 
artigen Bevölkerungsſchichten und ihre vielverzweigten Beſtrebungen 
auszuüben vermag. 

Angeſichts derartiger Verhältniſſe und der aus den allgemeinen 
Gegenſaͤtzen entſpringenden Situationen, werden es die Lefer natür⸗ 
lich und richtig finden, daß wir uns vorzugsweiſe auf eine thatſäch⸗ 
liche, nach Cage der Sache weniger wiſſenſchaftliche als allgemein 
verſtändlich gehaltene Darjtellung beſchränkten und Meinung wie Це: 
tbeil nur da zum Ausdruck brachten, wo ſolches in allgemein gültigen 
Normen angängig erſchien. 

C. Wilkens. 


Geſchichtliche und induſtrielle 
Mittheilungen. 


Die Stadt Codz, deren Namen mit keinerlei hiſtoriſchen Ereig— 
niſſen in verbindung gekommen iſt, liegt in einer durch leichte Zügel 
wellenförmig geſtalteten Sandgegend unter dem 52. Grad nördlicher 
Breite und dem 20. Grad öſtlicher Länge des Meridians von Green- 
wich, faſt genau in der Luftlinie zwiſchen Warſchau und Breslau, an 
einer uralten, von Nordoſten nach Südweſten führenden Zeerſtraße, 
die, wie dies die an dieſer Straße aufgefundenen vorgeſchichtlichen 
Graͤberfelder in der Nahe der Städte Lodz und Zgierz vermuthen laf- 
fen, in den Völkerwanderungen des grauen Alterthums (don eine 
Rolle geſpielt haben mag. Die erſte Anſiedelung, aus welcher ſich 
fpäter Dorf und Stadt entwickelte, hat unzweifelhaft unmittelbar an 
dem jetzt noch die Altſtadt durchſchneidenden waſſerarmen Flüßchen 
Cödka ſtattgefunden, von dem auch aller Wahrſcheinlichkeit nach der 
Name entlehnt wurde. 

Die erſten verbrieften Nachrichten über Codz ſtammen aus dem 
Jahre 1332, denn in dieſem Jahre gab Wladislaus, Fürſt von Le- 
сзуса und Dobrzyn, das Dorf Lodza durch ein privilegium in den 
Erbbeſitz der Kuſawer Biſchöfe. Der Uebergang vom Dorf zur Stadt 
ift nirgends verzeichnet, doch aus dem Umſtande, daß um die Aálfte 
des fünfzehnten Jahrhunderts laut Beſchluß der Großpolen die Stadt 
Lodz einen Krieger zu ſtellen batte, НЕ zu erſehen, daß um jene Zeit 
dieſer Uebergang bereits ſtattgefunden batte. 

Die naͤchſte geſchichtliche Erwähnung findet die Stadt Lod; im 
Jahre 1792, als fie — immer noch im Beſitze der Kujawer Biſchöfe 
— unter preußiſche Zerrſchaft kam. Die im Jahre 1793 vorgenom- 
mene Revifion ergab, daß die Stadt ſehr arm und vernachläffigt war, 
fie zäblte damals 190 Einwohner (89 Männer, 90 Frauen und 11 
Juden), hatte eine katholiſche Kirche (dieſelbe, die heute auf dem alten 
Friedhofe neben der Poznanskiſchen Fabrik ſteht), 44 Schornſteine, 
11 unbewohnte Zäuſer, 18 unbebaute Plätze und 44 Scheunen, ein in 
ſchlechtem Zuftande befindliches hölzernes Gefaͤngniß diente als Afyl 
für die allem Anſchein nach auch damals [don exiſtirenden Diebe, ferner 
waren vorhanden 4 öffentliche und 4 Privatbrunnen, eine Waſſer— 
mühle und zwei Schaͤnken. Der viehſtand bezifferte fid) auf 18 pferde, 
97 Ochſen, 58 Kühe und 63 Stück Schwarzvieh. 

Die Bandwerke waren damals durch 2 Gerber, 1 Schloſſer, 1 
1 Schneider, 1 Schuſter, 1 Tiſchler und 8 Stellmacher vertreten, welche 
dem einheimiſchen wie benachbarten auswärtigen Bedarf vollauf zu 
genügen im Stande waren. 

Die hauptſaͤchlichſten Erwerbszweige der damaligen Bevölker— 
ung bildeten Ackerbau und Viehzucht, doch waren die Refultate өлде 
ſichts des meiſt wenig fruchtbaren Bodens febr gering, und die Bür- 
ger, welche es nicht verſtanden, aus den reichen ſtädtiſchen Wäldern 
den geringſten Nutzen zu ziehen, hatten große Mühe, folgende Steuern 
zu erſchwingen: 


Xaudfandfteuet 236 Gulden poln. 


Feuerſteuer 360 „ ü 
Cederſteuer ٤ ا سا‎ 2 " 
Erbzins an die Kujawer Biſchöfe 450 „ F 
An den Ceczycer &olajftyt. . 300 „ y 


Ein Bürgermeifter, vier Naͤthe und ein Stadtfchreiber bildeten 
die ſtaͤdtiſche Verwaltung. 

Im Jahre 1806 ging die Stadt Codz aus dem Beſitze der Rus 
jawer Bifchöfe an die Regierung über und mit dieſem Wechſel der 
Dinge ſchien eine, wenn auch langſame Beſſerung der Verbältniffe 
Hand in Zand zu gehen. 

Die aus dem Jahre 1821 bewahrten ſtatiſtiſchen Nachrichten 
weiſen in dieſem Jahre das Vorhandenſein von 112 Schornſteinen и, 
799 Einwohnern nach. Die Einnahmen der ökonomiſchen Caffe be- 
trugen 2577 Gulden poln. und die vom Staate erhobenen Conf Uns 
tionsabqaben bezifferten fid) auf 3754 Gulden poln. 

Bis zum Jahre 1812 batte Lodz keinerlei Stadt- oder Be- 
bauungsplan beſeſſen, in dieſem Jahre erfolgte die erſte Dermejfund, 
welche im Jahre 1819 unterſucht und ergänzt wurde. 

Die Folgen der ganz Europa erſchütternden Befreiungskriege 
vom Joche der napoleonifchen Weltherrſchaft waren auch in Lodz 
nicht ſpurlos vorlibergegangen, ſondern hatten den Wohlſtand und die 
Ceiſtungsfähigkeit der Einwohnerſchaft ſtark geſchwacht. Dank der 
Fürſorge der weiſen Regierung Sr. Maj. des Kaiſers Alexander 1. 
ſollte auch Coin unter dem Schutze wirkſamer Mafregeln einer 
beſſeren zukunft entgegengeführt werden. Die Nube des dem Lande 
wiedergegebenen Friedens förderte die Entſchließungen der Regierung, 
durch Zeranziehung ausländiſcher Fabrikanten und Zandwerker dem 
Lande eine eigene Induſtrie zu geben und hierdurch dem Uebelſtande 
abzuhelfen, daß die inländiſchen Rohproducte ins Ausland verkauft 
werden mußten und {раст zu bedeutend höheren Preifen als fertige 
Waaren wieder aus dem Auslande zurückkehrten. 

Unter Andern wurde auch Lod; durch eine beſondere Derord- 
nung des Statthalters in Warſchau vom 18. September 1820 den 
Fabrikſtaͤdten zugezaͤhlt. Dieſe verordnung, welche die Grundlage der 
fpäteren Einwanderung von Fabrikanten und Induſtriellen bildet, 
enthalt folgende acht Artikel. 

Art. 1. 

Die Regierungsſtaͤdte im Königreich, welche nach dem Erachten 
der Regierungscommiſſion für inländiſche Angelegenheiten und der 
Polizei fid) für die Niederlaſſung verſchiedener Fabrikanten, befon- 
ders Tuchfabrikanten eignen, follen zu dieſem zwecke eingerichtet wer- 
den und folgende Vortheile genießen; Privatſtädte, d. h. Candbeſitz⸗ 
ungen, in welchen die Gutsbeſitzer ähnliche Anſtalten gründen wollen, 
können nach Genehmigung der Regierungscommiſſion f. inl. Angele- 
genheiten und der Polizei ebenfalls einige nachfolgende Vortbeile фе: 


nießen. 
Art. 2. 


Die Regierungscommiſſion ſtellt die Begrenzungs- und Bebau⸗ 
undspläne in dieſen Städten auf die Weiſe feft, daß in dem Maße, 
wie fid) Tuchfabrikanten oder andere Zandwerker melden, denſelben 
gegen ſehr geringen Erbzins Platze abgegeben werden. 

Art. 3. 

Boden und plaͤtze in dieſen Städten oder deren naher Umgeb- 
ung, den Regierungsgebieten angehörig, follen in dem Maße, als bes 
ren Nothwendigkeit feitens der Regierungscommiſſion f. inl. Angele- 
genheiten und der polizei anerkannt wird, der Benutzung der Städte 
zur Verfügung geſtellt werden. 

Art. 4. 

Den Regierungsgebieten angehörige, іп der Nahe dieſer Städte 
gelegene Mühlen follen, den Anordnungen der Regierungscommiſſion 
gemäß, geeigneten Unternehmern von Walkmühlen in Erbpacht gege⸗ 
ben werden. 


Art. 5. 

Zu Bauzwecken foll den Fabrikanten und Zandwerkern in den 
betreffenden Städten Holz innerhalb eines Dezenniums aus den пФ 
gelegenen Gemeinde- oder Regierungswaͤldern ertheilt werden. 

Art. 6. 

Es follen in der Naͤhe dieſer Städte Ziegeleien errichtet werden, 
aus welchen das Material zu den niedrigſten Preiſen an Sauunter: 
nehmer abgetreten wird. 

Art. 7. 

Unter Beratbung oer Regierungscommiſſton für inländiſche An⸗ 
gelegenheiten und der Polizel, mit der Nedierundecommijfion des Kul: 
tus und der Volksaufklärung follen die Gebäude für die evangeliſche 
Kirche, ſowie die Wohnung für den Paſtor, je nach der Ortſchaft ent- 
worfen und auf die Roften zu deren Errichtung ein Zubſidium er- 
theilt werden. 

Art. 8. 

Die Regierungscommiſſion für inl. Angelegenhelten wird zur 
Realiſirung defer verordnung, je nach der anerkannten Nothwendig⸗ 
keit, Unterſtützungen aus ihren Fonds ertheilen und die entfprechen: 
den Maßregeln zur Vollziehung derſelben unternehmen. 

Do geſchehen in Warſchau in der Sitzung des Adminiſtrations⸗ 
rathes am 18. September 1820. 

gez. Jajgezek. 
Präſidirender Miniſter in der Kommiſſion inländifcher Angelegen⸗ 
beiten und der Polizei 
Decretär: Brigade-General Vaoſſeckl. gez. T. Moſtowski. 

Die erſte Folge diefer Verordnung für Codz war die im Jahre 
1821 vorgenommene Stadtregulirung und die Errichtung einer За» 
brikgemeinde Neuftadt, in welcher 200 Bauplätze und der neue Ning 
abgetbeilt wurden. Das Terrain der Neuſtadt wurde jpäter noch 
durch Zugabe der Dorfgemeinde: Stara Wies und Lodzer Vogtei aus 
dem Regierungs⸗Beſitzſtande vermehrt. 

Der Erlaß der obenerwaͤhnten Regierungs-Verordnung und die 
durch dieſelbe den einwandernden ausländiſchen Fabrikanten und 
Handwerkern gebotenen großen Vorthelle konnten in den ausländi⸗ 
ſchen Induſtriebezirken nicht unbemerkt bleiben und alsbald meldeten 
ſich Vertreter von emigrationsluſtigen Induſtriellen bei den Behörden. 

In einer am 30. Marz 1821 zwiſchen der Regierung und mehre⸗ 
ren vom Auslande hergekommenen Fabrikanten zu 3diers abgehalte⸗ 
nen Derfammlung wurden durch genaue Vereinbarung die den Aus- 
ländern einzuräumenden Befugniſſe und Vorrechte feſtgeſtellt und zwar 
wie folgt: 

Jeder vom Auslande kommende Tuchmacher empfängt in der 
betreffenden Colonie einen Platz im Umfange von anderthalben Mor⸗ 
gen, diefe Platze müſſen innerhalb 2 Jahren bebaut werden; die Er- 
werber und ihre Erben dürfen den Boden nach ihrem Willen verwal⸗ 
ten. Der jährliche Zins beträgt 10 poln. Gulden für einen Morgen, 
für 1½ Morgen alfo 15 Gulden poln. Dieſer Zins muß nach Ver- 
lauf von Û Jahren, während welcher Zeit der Erwerber nichts zahlt, 
im Monate November jedes Jahres an die Stadtkaſſe entrichtet 
werden. 

Den fich niederlaſſenden ausländischen Fabrikanten wird aus den 
benachbarten Wäldern Bauholz unentgeltlich ertheilt. Was die Jie- 
geln anbetrifft, ſo werden dieſe aus den ſtädtiſchen Ziegeleien zu den 
Zerſtellungskoſten verkauft und der Preis pro 1000 Stück (oll die 
Zöhe von 5 Thaler nicht überſchreiten. 

Jedem ausländiſchen Fabrikanten werden 6 freie Jahre bewil⸗ 
ligt, wahrend welcher Zeit dieſelben von allen Steuern mit Ausnahme 
der Conſumtionsſteuern frei bleiben; die 3ablund der Conſumtions⸗ 
ſteuern mußte erfolgen, weil die Befreiung hiervon ſchaͤdliche Verwick⸗ 
lungen nach ſich ziehen konnte. 

Die einwandernden ausländiſchon Fabrikanten follen dieſelben 
Vorrechte genießen wie die alten Bewohner der Städte auch hinſicht⸗ 
lich Benutzung der Propinstion, Wieſen und anderer Woblthaten. 


) 


Die vom Auslande eingewanderten Handwerker und deren im 
Auslande geborene Rinder find laut Regierungsbefchluffes vom Mi- 
litͤrdienſt frei, dagegen follen die im Inlande geborenen Rinder als 
Inländer betrachtet werden und nur dann militaͤrfrel fein, wenn fie 
nachweiſen, daß је die einzigen Söhne find oder ein nützliches Zand⸗ 
werk erlernt haben. 

Den Juden iſt es nicht geſtattet, in den neuen Induſtriecolonien 
zu wohnen oder dort Beſitzungen zu haben, auch ſoll es in Zukunft 
keinem Juden geſtattet fein, in der Stadt eine Schänke zu halten oder 
fib mit der Fabrikation von Getränken zu befaſſen; nur diejenigen, 
welche fib zur Zeit hiermit beſchäftigten, follen bei dieſem Erwerbe 
bleiben dürfen. 

Auf Grund dieſer Abmachungen, welche ſeitens der betreffen— 
den Vertreter ihren Candsleuten übermittelt wurden, begann im Jahre 
1823 die Einwanderung ausländiſcher Induſtriellen, Fabrikanten und 
Handwerker. Im Juni 1823 wohnte in Codz noch kein einziger Sa: 
brikant und bereits im Dezember deſſelben Jahres waren auf dem 
abgetheilten Grund und Boden ſechs neue Zäuſer erbaut, in welchen 
die erſten Anſiedler, 9 aus Schleſien eingewanderte Tuchmacher, auf 
ihren Webſtühlen arbeiteten; in demſelben Jahre erfolgte die Regu- 
lirung der Altſtadt und die Anlage der erſten Faͤrberei durch den Sr: 
bermeiſter Auguſt Sänger. 

Im Jahre 1824 nahm die Einwanderung immer größere Ver- 


hältniſſe an und waren es nunmehr auch Sachſen und Deutſchböhmen, 
А 


welche ПФ in Codz niederließen und die Saumwoll-2moujtric einführ⸗ 
ten. Dieſe wichtige, im Cande noch nicht vertretene Induſtrie fand in 
Regierungskreiſen die wohlwollendſte Beachtung, und wurde die Leit- 
ung der zur Unterſtützung dieſer Induſtrie nötbigen Vorarbeiten fei- 
tens der Regierung in die Zände des aus Elberfeld gekommenen, mit 
der Baumwollbranche vertrauten Technikers Thomas gelegt. Die 
Zahl der im Jahre 1824 einwandernden Baumwollweber bezifferte 
jib auf mehr wie 50 Meifter, von denen jeder einige Webjtüble be: 
ſchaͤftigte. Die Anlage einer beſonderen Webercolonie und bald фа: 
rauf auch einer Spinnercolonie war die nachſte Folge. 

Die inländische Induſtrie wurde zwar durch Prohibitipzölle de: 
ſchützt, doch machte ſich die ausländiſche Concurrenz noch immer der— 
art bemerklich, daß eigentlich nur Codz auf dem Gebiete der Baum— 
woll⸗Induſtrie leiſtungsfähig blieb. Seitens der Regierung ſchenkte 
man der Entwickelung der jungen Induſtrie das regſte Intereſſe, und 


der Vorſteher der Sabrif-Section, Aert Benedikt Vyfel, wurde in's 


Ausland defandt, um in Böhmen, Jachſen und Preußen die Sabrifa: 
tionsverbältniffe zu prüfen und die dortigen Fabrikanten mit den 
diesſeitigen Handelsverhaͤltniſſen und den von der Regierung фе: 
währten Dorrecbten vertraut zu machen und zur Anlage von Fabri⸗ 
ken zu ermuntern. 

Die Folge davon war, daß mehrere größere Induſtriellen, uns 
ter Anderen Wendiſch, Lange und Louis Geyer ins Кало kamen u. 
unverzüglich die Anlage von Fabriken begannen. Speziell der aus 
Zittau in Sachſen eingewanderte, im Beſitze ausreichender Baarmittel 
befindliche Коше Geyer, ging ſofort zur Anlage einer großen Baum- 
wollſpinnerei über, die alsbald an der Spitze aller Baumwollfa⸗ 
briken im Königreich ſtand. 

Im Jahre 1825, als in Deutſchland infolge der Täufchung, 
welche man dort bezüglich der Zandels verbindungen mit Amerika 
machte, eine Kriſis ſpeziell für die Tuchinduſtrie ausbrach, wurde 
die Einwanderung ausländiſcher Tuchmacher noch ſtärker als bis⸗ 
ber, ließ dann aber in den folgenden Jabren bedeutend nach und 
hatte zu Anfang des Fabres 1828 {ай gänzlich aufgehört. 

In das Jahr 1826 fällt die Erbauung der evangeliſchen 
Trinitatiskirche, welche von dem Baumeiſter und jpäteren Indu⸗ 
ſtriellen Jakob Peters erbaut wurde, 

Das ſtädtiſche Natbbaus, wie ſolches noch heute am neuen 
Ringe (кім, wurde im Jahre 1827 errichtet. 
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Die Erweiterung der Stadt Codz nahm inzwifchen immer 
mehr zu. Als Seine Majeſtät der Kaiſer Alexander I. die polni- 
(den Fabriksſtädte beſuchte, erregte ſpeziell die Stadt Coo; bof 
deffen Aufmerkſamkeit und wurde feinem Willen gemäß die bereits 
früher gegründete Weberel-Colonie bedeutend vergrößert, zu welchem 
zwecke das Dorf Woͤlka, Vogtei Jarzewski und ein Theil des Re- 
gierungswaldes aus der Körfterei Caznsw dem ftädtifchen Gebiete 
zugefügt wurden. Der hierdurch gewonnene Raum wurde in 462 

Bauplätze getheilt und ein verbleibender Net als Grundbeſitz für 
т große Fabrikanlagen beſtimmt. 

Das Jahr 1829 bildete gewiſſermaßen den Abſchnitt der er- 
Gen Entwickelungsepoche. Die 3abl der Einwohner war auf 4273 
geftiegen, zäuſer wurden 369 gezählt. Schon damals ergab ſich, 

daß die Tuchfabrikation in Codz keine bleibende Stätte haben würde, 

wogegen Zgierz in dieſer Branche bedeutend ftärker geworden war. 
In der Baumwollen- und Leinen-Induſtrie, welch' letztere feit dem 
Jahre 1827 in Aufſchwung gekommen war, zeigte fid) indeß Lodz 
überlegen und behielt diefe Ueberlegenheit auch wahrend der poli- 
tiſchen Unruhen des Jahres 1830, welche für die Tuchinduſtrie 
verbängnifvoll wurden, ohne die Baumwollinduſtrie zu berühren, 
fortwäbrend bei. 

In das Jahr 1835 fiel die Aufftellung der von Louis Geyer 
aus England bezogenen erſten Dampfmaſchine und der dazu de: 

hörigen Dampfkeſſel. Zeute noch erinnern fib alte Leute des qes 

waltigen Aufſehens, welches der Transport dieſer ſchweren Gegen: 
tände, die bis Wloclawek zu Schiff gekommen waren und von 
dort über faft grundloſe Wege per Achſe an ihren Beſtimmungs⸗ 
ort transportirt werden mußten, allenthalben verurfachte. 

Der Civilgouverneur und Mitglied des Staatsrathes, Graf 
Potocki beſuchte im Jahre 1838 die Stadt Codz und wurde durch 
die damals (don ganz anſehnlich zu nennende Entwickelung in Er- 
ſtaunen verſetzt. Auf feinen Antrag ertheilte der Fürſt⸗Statthalter 
von Warſchau die Ermächtigung, aus der nahegelegenen Ober- 
Sörfterei Pabianice für die noch zuziehenden Fabrikanten das zum 
Bau von Hufen und Fabriken nöthige бов zu entnehmen. 

Im Jahre 1840, welches als Abſchluß der zweiten Epoche 
angeſehen werden kann, erlebte Lodz; febr. gute Zeiten, von weit 
und breit kamen Kaufleute, um die Codzer Waaren zu kaufen 
und die Bevölkerungszahl erreichte mit 20,150 Seelen für Jahre 
hinaus den höchſten Stand. Die Zahl der Zaͤuſer betrug damals 
962. Das ftädtifche Gebiet wurde wiederum erweitert und außer 
neuen Plätzen und Straßen wurden auch 300 Bauplätze ausge- 
meſſen und neben dem jetzigen Quellparf ein großer öffentlicher 
Garten, der ſogenannte engliſche Garten, angelegt. Das neue 
Gebiet erhielt den Namen Lowa Dzielnica. Die Stadt Lodz 
welche nun auch in den Rang e einer Goupernementsſtadt erboben 
war, nahm nach dieſer Zutbeilung bereits das heutige Terrain in 
einer fünf ن‎ E Ausdehnung ein und wurde in folgende 
Reviere eingetheilt: 1. Altſtadt; 2. Neuſtadt; 3. Weber-Lolonie; 
4. Spinner⸗Colonie; 5. Osada Өзөн und 6. Nowa Dzielnica. 
Codz mit feiner mehr wie 20,000 Einwohner betragenden Bevöl- 
kerung zählte bereits damals als die zweite Stadt im Königreiche. 
Die Errichtung des Alexander-Hospitals fällt in das Jahr 1843. 
Nach dem im Jahre 1840 erreichten Glanzpunkte hatte die Stadt 
Lodz, deren Handel ganz ſpeciell durch einen rieſig zunehmenden 
Schmuggel geſchaͤdigt wurde, einen ſtetigen Rückgang zu verzeich- 
nen und ſchwere Zeiten durchzumachen, fo daß von einer zunehm⸗ 
enden Entwickelung nicht nur keine Rede ſein konnte, ſondern im 
Jahre 1849 die Einwohnerzahl auf 15,565 zurück gegangen war. 

Im Jahre 1852, welches wir ale den Abſchluß der dritten. 


Epoche bezeichnen möchten, betrug die Einwohnerzahl 18,10 190 und 


die Fahl der Zäuſer 1014. 
Außer den nacherwaͤhnten Fabriken beſaß Lods damals fol- 
gende Geſchaͤfte: 48 Schnittwaarengefchäfte, 18 Garn-Niederlagen, 


5 Tuchniederlagen, 5 Farbwaarengeſchaͤfte, 4 Eifenwaarengefchäfte, 


3 Wollgeſchaͤfte, 66 Mehl- u. Victualienbandlungen, 2 Glaswaaren⸗ 
Zandlungen 2с. 

Die Handwerke waren folgendermaßen vertreten: 
2 Steinpflaſterer, 4 Klempner, 7 Feldſcher, 6 Zimmerleute, 6 Kürſch⸗ 
ner, 4 Dachdecker, 1 Walker, 3 Gerber, 5 Lagelſchmiede, 2 Budy- 
binder, 1 Scornfteinfeger, 1 Pfannenſchmied, 1 Keſſelſchmied, 
10 Schloſſer, 48 Schneider, 8 Stellmacher, 2 Rorbmacher, 2 ^ut: 
pose 2 Mechaniker, 21 Muſikanten, 4 Modiftinnen, 22 Müller, 

2 Kupferſchmiede, 4 Seifenfieder, 9 Maurer, 32 Bäder, 2 Bier⸗ 
РА 10 Seiler und 4 Wäfcherinnen, über die Schuhmacher 
ſchweigt die Chronik. 

Für ärztliche Zilfe und Medikamente ſorgten 3 Aerzte und 2 
Apotheken. 

Die Induſtrie verzeichnete damals 23 Fabriken wollener und 
balbwollener Waaren mit 196 Webſtühlen und 422 Arbeitern. 
Tuch wurde damals gar nicht mehr fabvisirt und beſchrankte fid 
die Jahresproduetion an Cord, Flanell, Damentuch, Merino, 
Mobeirs und Tüchern auf Xe. 131,800. Das bedeutendſte Eta- 
bliſſement dieſer Branche beſaß damals деге Zeinrich Vorwerk, 
welcher 29 Webſtühle und 52 Arbeiter beſchaftigte und einen 
Jahresumſatz von ca. 28,000 ЖЫ. erzielte. Die Baumwoll-Indu⸗ 
ſtrie in der Stadt Lod; erzeugte im Jahre 1852 YOaaren im Фе: 
ſammtwerthe von 1,744,000 Уз, 

Als bedeutendſte Firmen dieſer Branche finden wir damals 
verzeichnet: 

1. Louis Geyer, welcher in Spinnerei, Weberei, Sárberci 
und Druckerei 700 Arbeiter beſchaͤftigte, drei Dampfmaſchinen von 
zuſammen 120 Pferdekraͤften, 88 Spinnmaſchinen mit 20,000 Spin- 
deln und eine große Anzahl mechaniſcher Webſtühle, wie jonftiger 
Zilfsmaſchinen beſaß. Der Maſchinenwerth des damaligen Geyer- 
(деп Etabliſſements betrug 412,000 ЖЫ. und die Jabresproduce 
tion u хы. 

T. Grohmann, welcher in einer durch Waſſerkraft getrie— 
benen pu. -Spinnerei 9 Spinnmaſchinen mit 1632 Spindeln 
beſchaftigte und außerdem auf 42 Zanoftüblen Baumwollenweberei 
betrieb. 

Die Jabresproduction dieſes Gefchäftes, welches іп Warfchau 
eine eigene Niederlage unterhielt, bezifferte ſich auf circa 100,000 
Pfund Baumwollgarn jahrlich. 

3. Samuel Canoe, Baumwoll-Spinnerei, gegründet 1847, 
beſchaͤftigte damals 148 Arbeiter, 30 Spinnmaſchinen mit 6292 
Spindeln, Jahresproduction 180,500 Pfund Baumwollgarn. 

4. Jakob Peters, welcher die vormals Жор фе Fabrik 
erworben hatte und in derſelben Spinnerei, Färberei und Bleicherei 
betrieb. Die Jahresproduction dieſes 78 Arbeiter beſchaftigenden 
Etabliſſements bezifferte fib auf 86,000 ХЫ. 2с. 

Das Jahr 1853 iſt inſofern bemerkenswerth, als es dem 
damaligen Stadtpräfidenten Träger gelungen war, mit dem Di- 
rector der Schlöffer'fchen Spinnerei in Ozorkow, Herrn Carl 
Scheibler, welcher die Anlage eines eigenen Etabliſſements beab— 
ſichtigte, aber über die Wahl des Ortes noch unentſchloſſen war, 
in Verbindung zu treten und demſelben für die Anſiedelung in 
Cod; derartig günſtige Vorſchläge zu machen, daß derſelbe unſerer 
Stadt den Vorzug gab. Im Jahre 1854 führte Herr Scheibler 
fein Vorhaben aus und überſiedelte nach Codz, wo ihm in dem 
letzterrichteten neuen Stadttheile, unmittelbar neben den ihres pract- 
vollen Waſſers wegen berühmten Quellen ein großes Terrain und 
zwar der damals erſt ſeit Kurzem angelegte engliſche Garten mit 
neben und hintergelegenen Gründen zum Bau eines Fabrik-Etab⸗ 
liſſements überwieſen wurde. 

Die Bedeutung Carl Scheiblers für die bürgerliche und in— 
duſtrielle Entwickelung der Stadt Codz war ſo groß und die von 
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demſelben hinterlaſſenen Spuren find heute noch fo fruchtbar, daß 
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wir es nicht unterlaſſen können, an dieſer Stelle der Nachwelt einige 
biographiſche Notizen über den ſeltenen Mann zu hinterlaſſen. Der 
aus einer angeſehenen rheinländiſchen Familie ſtammende Carl 
Schelbler widmete ſich, nachdem er eine vorzügliche techniſche Schule 
durchgemacht batte, getreu den im ſeiner Familie feit Jahrhunder— 
ten gepflegten Traditionen, dem induſtriellen Berufe und übernahm 
alsbald die Leitung einer Fabrik. In dieſer Stellung erregte er 
die Aufmerkſamkeit des berühmten belgiſchen Fabrikbegründers 
Jobn Loquerill, deſſen Mitarbeiter er alsbald wurde und mit dem 
vereint, er fidh dauernde Verdienſte um die Einführung der med: 
niſchen Weberei und Spinnerei in Belgien, Deutſchland, Heſter— 
reich und anderen Cändern erwarb. Weil nämlich die Ausfuhr 
von Spinnerei- und Webmaſchinen zu damaliger Зей aus ng- 
land ſtreng verboten war, beſuchte Carl Scheibler engliſche Ka- 
briten und Werkſtaͤtten und war dank feiner reichen Kenntniſſe 
und einer bewundernswertben Energie febr bald im Stande, auf 
dem Continente derartige Maſchinen bauen zu laffen, die den eng- 
liſchen nicht nachſtanden, 

Im Jahre 1848 in Geſterreich thaͤtig und dieſes Land me: 
gen der dort berrſchenden politiſchen Unruhen verlaſſend, accep: 
tirte Scheibler die ibm in Ozorkow angebotenen Leitung der Хот 
tigen Etabliſſements, welche er im Jahre 1854 verließ, um fid. 
wie oben erwähnt, in Lodz ſelbſtſtaͤndig zu etabliren. Mit einem 
für die damalige Zeit ganz enorm zu nennenden Kapital von Ks. 
[80000 trat Carl Scheibler in Action und legte biermit wie mit 
feinen. vielſeitigen Renntniffen, practiſchen Erfahrungen, feiner raf: 
lojen Energie und einer genialen Auffaſſung der Uerbáltnijfe den 
Grund zu den gewaltigen Induſtrie-Etabliſſements und der in der 
ganzen Welt mit Achtung genannten Firma. Die ее von Carl 
Schelbler erbaute Fabrik trat mit 18,000 Spindeln und 100 mes 
chaniſchen Webjtüblen in Vetrieb und hatte daſſelbe Schickſal zu 
erleiden, welches man auch anderwärts den die Handarbeit ver- 
draͤngenden mechaͤniſchen Maſchinen bereitete; im Jahre 1861 dran, 
gen Arbeiterbaufen in die Fabrik ein und zertrümmerten die Web 
ſtühle. Unberiert hierdurch Бе Scheibler feine Ziele im Auge, 
und als es ihm während des amerikaniſchen Sezeſſtonskrieges dr: 
lang, infolge einer genialen Spekulation an dem von anderwarts 
bezogenen Rohmaterial namhafte Summen zu verdienen, ging die 
Vergrößerung ſeiner Werke und ſeiner Production mit Rieſen— 
schritten vorwärts; im Jahre 1866 erwarb Scheibler die Spinne 
rei in Jarki mit 8000 Spindeln, im Fabre 1864 vergrößerte der 
felbe die alte Fabrik bis auf 40,000 Spindeln und legte eine neue 
Weberei von 400 Stühlen ſowie eine neue Bleiche an, im Jahre 
1870 begann der Bau der großartigen Pfaffendorfer Fabrik, welche 
реше noch das größte derartige Etabliſſement in unferem Cande 
darſtellt und eine Spinnerei von ea. 80000 Spindeln, ſowie eine 
Weberei von 1200 Stühlen umfaßt, im Jahre 1878 ließ derſelbe 
hinter der Pfaffendorfer Fabrik eine zweite Spinnerei für 541000 
Spindeln bauen und erwarb gleichzeitig das Sabriketabliſſement 
| Tivoli, in welchem S40 Stühle Aufſtellung fanden. ltnausqefente 

vergrößerungen und techniſche Verbeſſerungen, Anlage eines eigenen 
ü Werſt langen, ſammtliche Etabliſſements verbindenden Schienen⸗ 
ſtranges, Anlage einer 4000 lammen ſpeiſenden Gasanſtalt und, 
Errichtung zahlreicher Arbeiterbauſer folgten ſich auf dem Fuße 
fo daß das Schelbler'ſche Etabliſſement bei feiner im Jahre 1571 
mit einem Anlagekapital von 9,000,000 Rubel erfolgenden Um: 
wandlung in eine Aktien Geſellſchaft mit Recht als eine der бе. 
: deutendſten Induſtrie- Anlagen Europas bezeichnet werden konnte 

Wenn wir, abweichend von dem bisher feſtgehaltenen Faden 
möglichjter zeitgeſchichtlicher Neibenfolqe, in unſeren Mittheilungen 
über Carl Schelbler gewiſſermaßen der allgemeinen ſtäͤdtiſchen Ф nt- 
wickelung vorauseilten, fo geſchah dies aus gutem бише, denn 
zum verſtändniß mannigfacher Veränderungen und des die fernere 
Entwickelung der Stadt leitenden bedeutenden Einfluſſes Carl 
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SXdwibler's war es nöthig, ein Bild deſſelben zu entwerfen, Es 
konnte nicht ausbleiben, daß ein Го geiſtig hervorragender, theori- 
tiſch und praktiſch gleich erfahrener und ebenſo umſichtiger wie 
energiſcher Charakter bald aus dem eigenen Kreiſe heraustreten 
und ſich auch um das allgemeine Intereſſe der Stadt kümmern 
werde. Abgeſehen von denjenigen, die der Conkurrenz des mächtig 
emporſtrebenden Großinduſtriellen keinen Widerſtand leiſten Тони: 
ten und hierdurch entweder zum Verlaſſen ihrer Branche oder zur 
Aufgabe ihrer Geſchäfte gensthigt wurden und daher in demſelben 
einen Störer ihrer bisherigen Erwerbsverhaltniſſe erblickten, dem 
He unmöglich große Sympathien bezeugen konnten, hatte die ganze 
Stadt Grund fid Glück dazu zu wünſchen, einen ſolchen Mann 
ale Bürger in ihrer Mitte zu baben. Die Scheibler'ichen Erzeug— 
тс waren mit vielen Andern Vahnbrecher für die ganze Coder 
Induſtrie, und nachdem infolge der im Jahre 1560 in Betrieb де 
festen Codzer Fabrikbahn ſowohl der perſonen wie der überaus 
wichtige Güterverkehr eine unermeſiliche Erleichterung gefunden 
nahm der Handel ſehr ſchnell andere Verhältniſſe an; die thatkraf ; 
tigen Fabrikanten unter den von Schelbler's Conkurrenz beſiegten 
Induſtriellen ſahen fid nach anderen Artikeln um und waren zum 
Theil glücklich in der Wahl einer neuen Branche, mehrere andere 
nicht minder ſtrebſame und energiſche Induſtrielle ſchwangen fid, 
angefeuert durch einen fo ſichtbaren glücklichen Erfolg, ebenfalls 
zur gäbe maßgebender Hroßinduſtrieller empor, die Bauthatigkelt 
entwickelte ſich, und als im Fabre 1872 in dam kurzer Zeit пей» 
einander die Codzer Handelsbank und der ſtadtiſche Creditvereln 
unter hervorragender Betheiligung Carl Schelbler's ins Leben dr: 
rufen und hierdurch ſowohl dem geſchaftlichen wie dem Immobi⸗ 
Гале теи ganz neue bis dahin ungekannte Bahnen ersffnet wur- 
den, da hatte die Stadt Ком mit einem Schlage den bis dahin 
immer noch vorberrſchenden Charakter von H vun zer: Weber und 
Spinner-Tolonien abgeſtreift und zeigte fid als induſtrielle Groß 
ſtadt voll Leben, Kraft und Arbeitsluſt. An Stelle der damals 
noch dominirenden hölzernen Parterrebäufer traten mit erſtaun 
licher Schnelligkeit große mehrſtöckige maſſive Wohnhauſer, der 
Werth des Grundbefises ging enorm in die ре und es сие 
wickelte fid eine {ай an amerikaniſche Zuſtände erinnernde, nicht 
frei von Bedenken bleibende Bau- und Spekulationswuth, die ие 
сер durch die periodiſch wiederkehrenden Geſchaftskriſen eine wobl- 
апае Beſchraͤnkung und Lorrectur fand. 

Wenn auch nicht in dem Maaße, wie in einer von mancherlei 
unüberwindlichen Gegenſaͤtzen freien Stadt, fo doch immerhin in 
erfreulicher Weiſe nahm nun auch eine Entwickzlung gemeinſamen 
Bürgerſinnes ihren Anfang. Man begann das allgemeine In- 
tereſſe ſolchen Fragen zuzuwenden, deren Esſung im Sinne des 
Wobles der Stadt wünſchenswerth erſchien und eine Anzahl Bürger 
beſter Art, wir nennen bier nur Ludwig Grohmann, Julius Zeinzel, 
Cudwig Meyer, Paſtor Rondthaler, reel K. Poznanski, Лес 
mann Rontadt, Emil Seeliger, Johann Jarzeboweki, Auguſt 
Teſchich, Reinhold Finſter, Suar Peter, Carl Strenge u. A, fanden 
fib bereit, die Mühen und Beſchwerden verſchiedener Organtſatio⸗ 
nen, die fib für die Allgemeinbeit als nützlich und nothwendig 
erwieſen, zu übernehmen. Май wurde, angeregt durch einen 
am 7. Auguſt 1875 in der Codzer Zeitung veröffentlichten Aufruf 
eine freiwillige Feuerwehr ins Leben gerufen, die in einer am 
11. Mai 1576 ſtattfindenden offentlichen Seneral⸗Uebung zuerſt in 
Aktion trat und ſeitdem in außerordentlich ſegensreicher Weiſe in 
allen Brandfällen thatig wer, 

Demnach fand infolge der von den Zerren Tulius Zeinzel 
und Jobann Jarzebowski im Dezember 1876 ergriffenen nitin 
tive am 18. Januar 1877 die Gründung eines der Unterſtützung 
der Armen und Wotbleidenden dienenden Armen Vereins Gott, 
welcher alsbald in Thätigkeit trat und bis zum 1. April 1585 
zeitweilig, von da ab auf Grund der von Sr. Шау Kaiſer 
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БУМАЖИЫЯ МАНУФАКТУРЫ КАРЛА ШЕЙБЛЕРА. — BAUMWOLL-MANUFACTUR VON CARL SCHEIBLER. 
1. Старая фабрика и жилой домъ,- Alte Fabrik und Palais. 2. Домь T- Гербста. — Villa Herbst, 3. Домъ Г-на Шеиблера.-- Haus Carl Scheibler, 
4. Семейные дома, — Arbeiter Familienwohnungen. 
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Alexander III. Allerhöchſt beſtätigten Statuten unter dem neuen 


Namen „Lodzer chriſtlicher Wohlthatigkeits⸗Verein“ die Armenpflege 
und Unterſtützung notbleidender Angehörigen der Stadt in einer 
vortrefflich arrungirten Weiſe übernahm und beſorgte. Nachdem 
im Jahre 1884 zur Linderung des durch Arbeitsmangel ent: 
ſtandenen Nothſtandes drei volksküchen eingerichtet und unter Mit⸗ 
wirkung der in den betreffenden Bezirken wohnenden Damen in 


Betrieb geſetzt worden, wobei die Damen des Wulkaner Bezirfes 


außerdem noch eine Weihnachtsbeſcheerung für arme Rinder arran 


girten, welche ein Schönes und nachahmenswerthes Beiſpiel gab, 


wurde in einer am 20. September 1885 abgehaltenen Sitzung be: 
ſchloſſen, die Damen der Stadt zur Mitwirkung im Wohlthaͤtigkeits⸗ 
verein aufsufordern und denſelben aufer einer allgemeinen Weil 
nachtsbeſcheerung auch diejenigen humanen Pflichten zu übertragen, 
für welche vorzugsweiſe Gemüth, Лапе und дез des weiblichen 
Gefchlechtes erforderlich it Im Frübjabre 1550 konnte der 
Wobltbatigkeits Verein den lange gehegten Plan, ein dauerndes 
Armen⸗Aſyl einzurichten, zur Ausfürung bringen und 20 Armen 
beiderlei Geſchlechtes Obdach und Verpflegung gewähren. 

Das verdlenſt, für die evangeliſche Trinitatis⸗Gemeinde im 
Jabre 1886 ein Waiſen yl eröffnet zu haben, gebührt Herrn 
Pajor Rondthaler, der mit nimmer ermüdender Ciebe und Sorge 
für dieje Anſtalt wirkte, in der zur Zeit 12 Waiſenkinder Obdach, 
Nahrung und Erziehung finden. 

Die Entwickelung der Stadt und ihrer Induſtrie im allge 
meinen wie der einzelnen Fabriken und Seſchafte war bis zum 
heutigen Tage cine ftetit fortſchreitende. Periodiſch wiederkehrende 
Kriſen, deren Urſache und Wirkung wir an anderer Stelle des 
Kibern erörtern wollen, wirkten inſofern günſtig, als meiſt nur 
die auf unſolider Bafis manipulierenden, genügender Geſchaͤfts⸗ 
kenntniß und ausreichender Betriebsmittel ermangelnden Seſchaͤfte 
hinweggefegt wurden. 

Als bemerkenswerthe Epiſode des letzten Dezenmiums ИЕ nun 
noch die Veränderung zu erwähnen, welche durch den neuen Zoll 
tarif berbelg führt wurde und die darin beftebt, daß eine ganze 
Anzahl neuer Induſtriebranchen, die bis dahin in Lod; nicht ver⸗ 
treten waren, bier eingeführt wurden. Es ſind dies vorzugsweiſe 
die Brauchen der Seiden, Sammet und plüſchfabrikation, Beſatz⸗ 
artikel, Züte, Bänder, Litzen, Spitzen, Tricotagen, Kımjtwolle 
ſeidene Jandſchuh, Gummizug, Ruöpfe, chemiſche Artikel, Verband: 
ſtoffe u. dergl. die in zum Theil recht großen und mit bedeuten⸗ 
den Mitteln arbeitenden Fabriken hergeſtellt werden und das Фе 
biet der heimiſchen Textil-Induſtrie weſentlich erweitert haben. 

Um nun Sieten Theil unſerer Mittheilungen möglichſt aus- 
fübrlich zu Ende zu bringen, laffen wir nachſtehend eine zuſammen— 
tlung induſtrieller Daten und Oruppirung der einzelnen Branchen 
folgen, wie ſich ſolche aus unſern Ermittelungen und den uns 
zur verfügung geftellten amtlichen Angaben ergab. 

Abgefeben von der einem anſcheinend unaufhaltſamen Хай: 
gange verfallenen Hausinduſtrie, іп der zur Zeit noch etwa 1600 
Zandwebſtüble beſchaͤftigt fino, umfaßt die derzeitige in Fabriken 
betriebene Coser Induſtrie im Ganzen 200 Firmen verſchiedener 
Branchen. Diefe 200 Fabrikfirmen beſchaftigen im Ganzen 30,000 
Arbeiter; 151 Fabriken haben Kraftbetrieb, 69 nur Zandbetrieb. 
In den durch Kraft betriebenen Etabliſſements finê im Ganzen 
10% Dampfmaſchinen incl. einzelner Gasmotoren aufgeſtellt, welche 
eine Totalität von 106000 indizirten Pferdekräften repraͤſentiren. 
Der zum Betrieb dieſer Maſchinen erforderliche Dampf wird in 
233 Dampfkeſſeln erzeugt und kann ein durchſchnittlicher täglicher 
Roblenbedarf von 120 Waggons angenommen werden. 

Die Fahl der in den босы Fabriken betriebenen Zandweb⸗ 
Ініме ſtellt fih auf 3000, die der mechaniſchen Webſtühle auf 
11,000. An Zuülfsmaſchinen aller Art find 2600 im Betriebe. 
Die Spinnerei umfaßt 250 Aſſortimente mit 525,000 Spindeln. 
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Auf die einzelnen Branchen vertbeilt ergeben ſich folgende 
Reſultate: 

Baumwoll Manufakturen: 11,000 Arbeiter, 49 Dampf- 
maſchinen 10/90 Pferdekraͤfte, 74 Dampfkeſſel, 1374 Hülfs⸗ 
maſchinen, 28 Spindeln, 7190 mech. Webſtühle. 

4 Baumwollfpinnereien: 580 Arbeiter, 6 Dampfmaſchinen, 
572 pferdekrafte, 10 Dampfkeſſel, 22,500 Spindeln. 

9 Baumwoll- Abfall⸗ Spinnereien: 375 Arbeiter, 8 Dampf 
maſchinen, 190 Pferdekrafte, 9 Dampfkiifel, 24 Aſſortimente mit 
15,960 Spindeln und zugebsrigen Zülfsmaſchinen. 

5 Saumwoll-Webercien: 140 Arbeiter, 2 Dampfmaſchinen, 
10 Pferdekrafte, 2 Dampfkeſſel, 72 mechaniſche Webſtühle, 68 
Handwebſtühle. 

B Boikefabriken (bedruckte Biber): 395 Arbeiter, 4 Бат > 
maſchinen, 150 pferdekraͤfte, 7 Dampfkeſſel, 100 Handſtühle, 378 
mechaniſche Stühle, 8 Aſſortimente, 2420 Spindeln, 30 Бе 
maſchinen. 

34 Wollfpinnereien: 1409 Arbeiter, 28 Dampfmaſchinen, 
pferdekraͤfte, 31 Dampfkeſſel, 111 Aſſortimente mit 56,780 
pindeln und zugehörige Zülfsmaſchinen. 

2 vigogneſpinnereten: 240 Arbeiter, 2 Dampfmaſchinen, 
130 Pferdekrafte, 2 Dampfkeſſel, 12 Aſſortimente mit 6928 Spin 
deln und den erforderlichen Zülfsmaſchinen. 

1 Kammgarnſpinnerei mit DOO Arbeitern, 2 Dampfmaſchinen, 
500 Pferdekraͤften, 5 Dampfkeſſeln, 19000 Spindeln und зиде 
hörigen Zülfsmaſchinen. 

5 Tricotagenfabriken: — 807 Arbeiter, 6 Dampfmaſchinen, 179 
pferdekraͤfte, 6 Dampfkeſſel, 209 палой, 122 mechaniſche 
Wirkjtüble, 127 Hülfsmaſchinen, 13 Aſſortimente mit 4200 Spindeln. 

14 Lord» und Tücherfabriken, 1426 Arbeiter, 4 Dampf- 
maſchinen, 131 Pferdeträfte, 5 Dampfkeſſel, 846 споре, 55 
mechaniſche Stühle, 13 Aſſortimente, 5100 Spindeln und ste 
gehörigen Zülfsmaſchinen. 

1 Kammgarnſtofffabrik mit 1600 Arbeitern, 5 Dampfmaſchi⸗ 
nen, 480 Pferdekraͤften, 6 Dampfkeſſeln, 1000 mechaniſchen Webs 
ftüblen, Faͤrberei, Appretur und ſaͤmmtlichen nöthigen Zülfsmaſchinen. 

3 Tub: und Burkinfabriken: 820 Arbeiter, 3 Dampf- 
maſchinen, 214 Pferdekrafte, 4 Dampfkeſſel, 41 Handſtühle, 348 
mechaniſche Webſtühle, s Aſſortimente mit 6200 Spindeln und 
ſammtlichen gilfsmaſchinen. 

10 Wollwebereien: 525 Arbeiter, 1 Dampfmaſchine, 50 
Pferdekrafte, 1 Dampfkeſſel, 392 Handſtühle, 30 mechaniſche Web- 
ſt ühle. 

2 Runftwollfsbriten mit 880 Arbeitern, 4 Dampfmaſchinen, 
625 Pferdekräften, 6 Dampfkeſſeln, 160 mechaniſchen Webjtüblen, 
к Aſſortimente mit 4000 Spindeln, Färberei und allen erforder⸗ 
lichen Zülfsmaſchinen. 

1 Wollbleicherei mit 26 Arbeitern, einer Dampfmaſchine 
4 Pferdekraft, einem Dampfkeſſel und 7 Zülfsmaſchinen. 
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] 10 Särbereien: 148 Arbeiter, 11 Dampfmaſchinen, 612 
Pferdekrafte, 30 Dampfkeſſel und 313 Zülfsmaſchinen. 
13 Appreturen: 530 Arbeiter, 13 Dampfmaſchinen, 270 


Pferdekrafte, 13 Dampfkeſſel und 100 Aülfsmafchinen. 


5 Fabriken für wollene Damenkleiderſtoffe: 1641 Arbeiter, 


6 Dampfmaſchinen, 290 Pferdekrafte, 9 Dampfkeſſel, 603 Zand⸗ 
webjtüble, 982 mechaniſche Webſtühle und ſämmtliche erforderliche 
Hülfsmaſchinen. 

2 Fabriken für franzsſiſche Tücher: 75 Arbeiter 55 Zand⸗ 
webſtühle und die erforderlichen Zülfsmaſchinen. 


2 Damaſt-Tiſchzeugfabriken mit 195 Arbeitern, 140 Zande 


webjtüblen und zugehörigen Zülfsmaſchinen. 
4 Seidenfabriken mit 327 Arbeitern, 1 Dampfmaſchine von 


20 Pferdekraͤften, 1 Dampfkeſſel, 152 Zandſtühlen, 80 тефа liſchen 


Webſtühlen, 50 Zwirnſpindeln und 40 Hülfsmaſchinen. 
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f Spitzen- und Beſatzartikel⸗Fabriken, 528 Arbeiter, 3 Dampf- 
maſchinen, 70 Pferdekräfte, 3 Dampfkeſſel, 42 mechanische Web- 
ішіме, 85 Rundſtühle und Zülfsmaſchinen. 

1. Strumpffabrik mit 85 Arbeitern, 1 Dampfmaſchine, 5 
Pferdekraͤften, 1 Dampfkeſſel und 42 mechaniſchen Stühlen. 

2 Fabriken wollener Möbelſtoffe: 130 Arbeiter, 1 Dampf⸗ 
maſchine, 20 Pferdekräfte, 1 Dampfkeſſel, 112 Aandwebjtühle und 
25 mechaniſche Webſtühle. 

| Stickwollfabrik mit 44 Arbeitern, einem Motor 
Pferdekraften und den erforderlichen Zülfsmaſchinen. 

2 Verbandwatten- und verbandſtofffabriken mit 30 Arbeitern, 
I Dampfmaſchine von 10 pferdekraͤften, ! Dampfkeſſel, 4 meda- 
niſchen Webjtüblen, einer chemiſchen Bleiche, Desinfektions-Appa⸗ 
raten und zugehorigen Zülfsmaſchinen. 

4 Wollbandfabeifen mit 114 Arbeitern, 2 Dampfmaſchinen, 
20 Pferdekraͤften, 2 Dampfkeſſeln, 40 Handſtühlen, 10 mechanischen 
Woebjtüblen und den nöthigen Zülfsmaſchinen. 

> Seidenband⸗Gabriken mit 109 Arbeitern,! Dampfmaſchine 
von 16 pferdekraften, ! Dampfkeſſel, 20 Aundjtüblen und 49 mecha— 
niſchen Webjtüblen. 

3 Plüfchfabriten: 185 Arbeiter, 1 Dampfmaſchine, 8 Pferde- 
trajte, ! Dampfkeſſel, 100 Handwebſtühle und erforderliche Zülfs⸗ 
maſchinen. 

> Bummi blaſtique- Fabriken: 200 Arbeiter, 3 Dampf 
maſchinen, 31 pferdekräfte, 2 Dampfkeſſel, 10% mechaniſche Web- 
ſtüble, 25 ^ülfemafdinen. 

2 Prünellefabriken: Arbeiter, 1 Dampfmaſchine, 12 
Pferdekraͤfte, 1 Dampfkeſſel, Zaͤndwebſtübhle, 33 mechaniſche 
Webjtüble und erforderliche Zülfsmaſchinen. 

| Zutfabrik: 250 Arbeiter, 1 Dampf maſchine, 40 Pferde 
kräfte, 2 Dampfkeſſel, 25 verſchiedene Zülfsmaſchinen. 

| Silzfabrik mit 60 Arbeitern und 8 zum Aandbetrieb ein- 
gerichteten verſchiedenen Maͤſchinen. 

poſamentenfabrik mit 15 Arbeitern und Û zum Handbetrieb 
eingerichteten Maſchinen. 

Seidenhandſchuh-Fabrik: 250 Arbeiter, 1 Dampfmaſchine, 
60 Pferdekrafte, ! Dampfkeſſel, 60 mechaniſche Stühle und 135 
verſchiedene Zülfsmaſchinen. 

1 Corſettagen Fabrik mit 52 Arbeitern, 1 Dampfmaſchine 
von 8 Pferdekraͤften, 1 Dampfkeſſel, 2 mechaniſchen Stühlen und 
diverjen Zülfsmaſchinen. 

1 Knopffabrik: 250 Arbeiter,! Dampfmaſchine, 48 pferde- 
fráfte, ! Dampfkeſſel und 40 verſchiedene Zülfsmaſchinen. 

4 Webeutenfilienfabriten: 100 Arbeiter, 5 Dampfmaſchinen, 
35 Pferdeträfte, 3 Dampfkeſſel und 85 verſchiedene Zülfsmaſchinen. 

4 Mafchinenfabriten und Gichereien, 444 Arbeiter, 5 Dampf⸗ 
maſchinen, 91 Pferdekräfte, 4 Dampfkeſſel, 94 Werkzeugmaſchinen, 
Gießsfen und Zubehör. 

5 chemiſche Fabriken zur Erzeugung von Säuren, Sarbftoff- 
Verbindungen и. dergl. beſchaͤftigen 27 Arbeiter, 2 Dampfmaſchi⸗ 
nen, 14 Бүл ейік, 4 Dampfkeſſel und 24 verſchiedene Apparate 
und gülfsmaſchinen. 

2 Cartonagen- Fabriken mit 40 Arbeitern und 30 Als 
maſchinen. 

| Sußbodenparquet⸗Fabrik: 26 Arbeiter, 1 Dampfmaſchine, 
қ pferdekraͤfte, 1 Dampfkeſſel und Û Zülfsmaſchinen. 

1 Glashütte: 18 Arbeiter, 3 Glasöfen. 

1 pappdeckelfabrik: 10 Arbeiter, 1 Dampfmaſchine, 15 Pferdes 
kraͤfte, ! Dampfkeſſel, 8 ^ülfemafdsinen. 

| Stärkefabrik: 24 Arbeiter, 1 Dampfmaſchine, 8 Pferde 
kräfte, 1 Dampfkeſſel und 25 gülfsmaſchinen. 

1 Walzen-Braviranftalt mit 96 Arbeitern, 1 Hasmotor von 
4 Pferdekraften und 7 Zülfsmaſchinen. 
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2 Dachpappenfabriken mit 32 Arbeitern und den zum jand- 
betrieb erforderlichen Apparaten. 

Außerdem fino 2 Deſtillationen und 5 mit Dampf betriebene 
Bierbrauereien zu verzeichnen. 

Тіс Jabresproduetion der biefiden Baumwoll-⸗Induſtrie, in 
welcher außer den biefigen Geſpinnſten noch die Erzeugniſſe mehrerer 
auswärtiger namhafter Spinnereien und feinere ausländiſche Garne 
verarbeitet werden, kann auf 30 Millionen Rubel angenommen 
werden, an der die &dyibler' ide Baumwoll-Manufactur mit 15 
Millionen, J. R. Poznauski mit 5—6 Millionen, die Geyer ſche 
Baumwoll⸗Manufactur mit 2½ Millionen, Zeinzel & Kunitzer für 
Stoffe mit 1½ Millionen und für Garn mit 1½ Millionen bes 
tbeiligt find, wahrend der Meft auf diverſe kleinere Geſchafte спе 
fällt, Die geſammte Jahresproduction der übrigen Lodzer Jn- 
duſtriebranchen kann auf 30—85 Millionen Rubel geſchätzt mer: 
den, wobei in Betracht zu ziehen ift, daß neben den bieſigen 
Spinnerei-Producten große Quantitäten feiner und bochwerthiger 
Garne aus mehreren namhaften inlandiſchen Spinnereien wie auch 
aus dem Auslande bezogen werden müſſen. 

In der Branche feiner Wollwagren und Kammgarnſtoffe 
dürfte die Firma Julius Zeinzel, welche wohl das größte und ted- 
niſch vollkommenſte Jabriketabliſſement dieſer Branche in ganz 
Rußland beſitzt, mit einer Jabresproduction von 3 Millionen 
Rubel den erſten Platz einnehmen. 

Die in vorſtehendem gegebenen Zahlen über Sonſt und 
Jetzt liefern ein klares Bild der im Caufe der Jahre vor ſich ge⸗ 
gangenen Entwickelung und zeigen die Coder Induſtrie wie fie 
heute ijt, aus kleinen Anfängen bervorgegangen und angewachſen 
zu einer anerkennenswerthen Höhe. C. Wilkens. 


Geſellſchaftliche, humane und aejchäft- 
liche Vereinigungen. 


Der älteſte in Lod; beſtehende Verein ijt die Bürgerſchützen⸗ 
gilde, die ſeit ihrer im Jahre 1824 erfolgten Gründung bis heute 
ununterbrochen beſtanden und ſich mancher Vorrechte zu erfreuen 
bat. Die Geſchichte der Bürgerſchützengilde bedeutet ein gut Theil 
der Geſchichte der Stadt Lodz, und zur Schilderung der erſten 
Anfänge derſelben laſſen wir die alte Chronik des Vereins ſprechen, 
in der es heißt: 


Begebenheiten des Bürgerſchützen— 
Vereins in Lodz. 
Entſtehung. 

Im Jahre 1823 im Monate September wanderten die erſten 
Deutſchen, meit aus Tuchfabrikanten in Hrüneberg in Schleſien 
beſtehend, in Codz ein und fanden bier ihr neues Vaterland. In 
dieſem neuen vaterland auf fremdem Boden ihren alten Sitten 
und Gebräuchen eingedenk, unterliegen jene Eingewanderten nicht 
im Jahre 1824 am Gſtermorgen [ih auf der Anhöhe, welche damals 
einen Sandbügel bildete, auf demſelben Platze, wo jetzt das deutſche 
Zaus von дети Friedrich Hoffmann erbaut unter 31 (ulica 
Wschodnia) in der gegenwärtigen Neuſtadt Ќебе, zu verſammeln 
um die Auferſtehung Jeſu Chriſti durch Schüſſen zu verherrlichen 
und dieſes geſchah, Го wie der erſte Böller bei der altſtädtiſchen 
Rirche, damals die Einzige in Lodz, gelöſt wurde, von bier aus 
die Verfammelten mit Peleton-Feuer antworteten. 

Bei diefe Gelegenbeit an oberbenanntem Orte am Oſter⸗ 
morgen im Jahre 1824 wurde der erſte Grund zu den bis jetzt 
noch beſtehenden alljährlichen Königsſchüſſen in der Woche der 
pfingſtfeiertage gelegt, indem die Zerren Tuchfabrikanten: Johann 
und Gottlieb Siedler, Gottlieb Seuberlich, Samuel Seljb, Johann 
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Strauch, Benjamin Pietſch, Tuchſcheerer Aert Bezille und Schloſſer 
meiſter Anton Stenzel, übereinkamen, nach altem Gebrauche auch 
hier in ihrem neuen Heimatblande auf fremdem Boden ein all- 
jährlich zu feierndes Rönigsſchießen an die Scheibe zu gründen 
und zu dieſem Suede wurden, ſowie in den meiſten Orten Deutſch⸗ 
lands, die pfingſtfeiertage gewahlt und einſtimmig das erſte Königs 
ſchießen an jenen Tagen ins Leben gerufen. 

Die erſte Schlitzengeſellſchaft bildete ИФ am 2. Pfingitfeier- 
tage den 7. Juni im Fabre 1824 bei Gelegenheit der Verſamm— 
lung auf dem freien Platze, dem gegenwartigen Кей ег Ning- 
plate, allwo 12 Mitglieder, ſowie dieſelben im Verzeichniſſe поте 
nativ aufgeführt erſcheinen, dem Vereine beitraten und zu ihrem 
Commandanten den Tuchfabrikanten Aeren Johann Fiedler wählten. 

zu dieſem erſten abzubaltenden Königsſchüſſen bat der Tiſchle r- 
meiſter Herr Sottlieb Trautmann die Bönigsſchelbe gefertiget 
ſowie einen polirten Stuhl, welchen derſelbe als Königsſchuß 
bonorirte . 

Da die Geſellſchaft aus 12 Mitgliedern beſtehend nicht mehr 
als а Stück Gewehre batte, јо gab Aere Trautmann, welcher viele 
Gewehre in Reparatur aus der Garniſon Brzezin erhalten zu haben 
beſaß, die den übrigen Mitgliedern noch fehlenden ber, worauf 
die Geſellſchaft mit den Schußwaffen reihweiſe unter dem Rlange 
zweier blaſenden Inſtrumente, den Gebrüdern Obſt aus Grünberg 
ſtammend, nach der gegenwartigen ſtadtiſchen Ziegelſcheuer mar: 
ſchierte. Ads angekommen machte die Seſellſchaft unter einem 
hohen wilden Birnbaum Aalt, die Scheibe in einer Entfernung von 
bereits 130 Schritten an eine Bier genagelt, binter welcher der 
dichte Wald als Schanze dlente und ſofort wurde das erſte 
Königsſchüſſen an die Scheibe am 2. Pfingſtfeiertage den 7. Juni 
1824 begonnen. 

Die Einlage für jedes Mitglied zur Beſtreitung der Koften 
wurde einſtimmig mit 2 Fl. o Фе. feſtgeſetzt. Da bei dieſem er- 
(еп Königsſchießen viele Neugierige fowobl aus der Stadt als 
auch aus der nahen Umgegend als Zuſchauer herbeiſtrömten, jo 
konnte daſſelbe gleichſam als ein Volksfeſt betrachtet werden, wo- 
durch genanntes Schüſſen an Anſehen bedeutend gewann und 
ebenſo vergnügt gefeiert als fröhlich beendigt wurde. 

Bei dieſem erſten Königsſchüſſen hatte Aere Gottlieb Strauch 
den beſten Schuß, wofür als Prämie vorbenannter polirter Stuhl 
bonorirt wurde. 

dert Bottlicb Strauch wurde daher nach alter Sitte als er- 
ſter Schützenkönig in Begleitung der übrigen Mitglieder beim 
Klänge jener 2 blaſenden Inſtrumente in das erſte auf dem neuen 
Ringe sub No. 16 erbaute dem Zerrn Adamowski gehörige Saft- 
haus geführt, Alma ihm zu Ehren ein Ball gegeben wurde, um 
bierdurch dieſes Seit zu beſchließen. 

Aus der ferneren Geſchichte des Vereins wollen wir als be: 
merkenswerth Nachſtehendes folgen laffen. ^ 

Im Jahre 1826 ſtiftete der Verein feine erſte Fahne, 1820 
ſchenkte der damalige Schützenkönig Chriſtian Teuchert das erſte 
Königsband mit einem ſächſiſchen Speclesthaler, 1835 wurden auf 
dem Schießplatze die erſten Buden errichtet und der erſte Schligen: 
ball im Paradiefe abgehalten, im Jahre 1844 ſchenkte der Schützen⸗ 
könig Titus Kopiſch ein neues Königsband, 1842 wurde der 
Schießplatz in den ſtadtiſchen Harten verlegt, 1844 übernahm 
Michael Kunkel das Amt des Commandanten, derſelbe führte cin 
ſtrenges Regiment und die erſte Uniformirung ein, Michael Kunkel 
bekleidete dieſes Amt bis zum Jahre 1877. Im Jahre 1847 er⸗ 
baute der Zimmermeiſter Gottfried Milſch im ſtadtiſchen Garten 
die erſte Schießhalle für den Preis von 996 Sulden 18 Gr. poln. 
1851 ſtiftete бет Jofeph Höte das стік Marſchallsband. Am 
әт. Marz 1853 erhielt die Codzer Bürgerſchützengilde in Aner⸗ 
kennung ihrer vorzüglichen Faltung in unruhigen Zeiten und ihrer 


unverbrüchlichen Treue außer einer hohen behoͤrdlichen Sanctior 
nirung auch ein Privilegium, welches den Mitgliedern der efell 
ſchaft ohne beſondere Erlaubniß das Halten eines Bewebtes qes 
ſtattete. 

Beim Königsſchießen 1853 fanden zum erſten Male allgemeine 
Volksbeluſtigungen бай, wobei die von den Herren Zeinrich Dat: 
werk und Aanfch geſtifteten Prämien an zwei Kletterſtangen bes 
feſtigt wurden. Auch wurde der Geſellſchaft in dieſem Jahre von 
der Warſchauer Goupernementsbehörde ein 4 Morgen großes 
Grundſtück als abgabenfreies Eigenthum überwieſen und geſchenkt; 
die jetzt noch beſtehende Schießbahn wurde im Jahre 1556 an- 
gelegt, 1857 ſtiftete der damalige Schützenkönig Carl Ebhardt eine 
neue Fahne, 1864 wurde von Auguft Häntſchel ein neues Königs⸗ 
band und von Raimund Kühnel ein neues Marſchallsband дес 
ſtiftet und im abre 1874 zur Feier des fünfzigſäbrigen Beſtehens 
der Bau des Schützenbauſes beſchloſſen und im nämlichen Fabre 
auch der Grundſtein gelegt. 

Im Jabre 1888 betrug die Fahl der Mitglieder 113, das 
Amt des Vorſitzenden verwaltete fcit 1874 Otto Julius Schultz, 
außerdem gehörten Феи Zoffmann, Frans Fiſcher und Conrad 
Kaliwoda zum Vorſtande, Commandant war nach Kunkel au: 
пау Baumeiſter Feodor Nudsinsfi, derzeitiger Commandant ift 
Eduard Jeziorski. Die Königswürde errang in dieſem Jahre 
Ernſt Canger, Marſchall wurde Jakob Zimmermann. 

Die nädyjtältejte geſellſchaftliche Vereinigung bildet der Codzer 
Männer ⸗Geſangverein, deſſen исеп wohl in das Jahr 1846 
fallen dürfte, da aus jener Зей die erſten Mittheilungen über ben: 
ſelben datiren. Der anfänglih von dem Privatlehrer Franz de 
leitete Geſangverein hatte in der erſten Epoche im Jahre 1850 
mit einer Mitgliederzahl von etwa 100 feinen берип, ging 
dann aber zurück und fand ert Anfangs 1862 wieder eine neue 
Belebung, die Пау alsbald in der im Jahre 1864 im Paradieſe ver- 
anſtalteten Fahnenweihe, an der auswärtige Säfte thellnahmen, und 
in dem am 7. und 5. September unter Leitung des damaligen Dir 
rigenten Aeren Heinrich veranſtalteten großartigen Sängerfeſte, zur 
Glanzepoche des Vereins aguswuchs. Nach Verluſt peines Diri- 
denten дати Zeinrich fab der Maͤnnergeſangverein verſchiedene 
Dirigenten vergeblich bemüht, einer unverkennbaren rückläufigen 
Bewegung Einhalt zu thun. Als im Jahre 1570 der heutige ТЕ 
rigent Aert Otto Hexer, der 1878 als Kapellmeiſter einer Opern 
Geſellſchaft hierbergekommen war und [fib aus dieſer Stellung 
dauernd hier niedergelaſſen batte, die Leitung des Vereins Ober: 
nahm, sáblte der Verein noch acht ſangestreue Mitglieder. Aert 
Zeyer ging mit Geſchick und Eifer an die Aufgabe, den Verein 
wieder empor zu bringen, und nachdem der alsbald wieder auf 
40 Sänger angewachſene Sängerchor bei paſſender Gelegenheit 
öffentliche Proben feiner Leiſtungsfaͤhigkeit abgelegt batte, wuchs 
die Fahl feiner Mitglieder in erheblichem Maaße. Am 14. Mal 
1882 wurde dem Verein ein vom Miniſterium des Innern Беј 
tigtes Statut verliehen und der Verein hierdurch in die Reihe der 
anerkannten Corporationen geſtellt. Der Verein erfreut fich feit- 
dem einer ruhigen und behaglichen Exijtenz, ein jahrlich zum Benef 
ſeines Dirigenten veranſtaltetes Concert giebt Runde von der qes 
ſanglichen Thätigkeit und mehrere im Laufe des Jahres ſtattſin⸗ 
dende Vergnügungen vereinigen die Mitglieder in geſelliger Ein? 
tracht. Der Verein, welcher keine ifraelitiſchen Mitglieder aufs 
nimmt, und vorzugsweiſe als Sammelpunkt der in der hieſigen 
Induſtrie tbátiden jungen Каме dient, zählt in dieſem Jahre 115 
Mitglieder. Als erſter Vorſtand fungirt E. T. Neumann, als 
zweiter богато Dr. Hofer, Dirigent ijt der Muſik- und ejang- 
lehrer Otto Zeyer, Schriftführer: J. Beck, Caſſirer: Mar Richter, 
Archivar: Schülde und Wirth: Фијат peter. 

Die nunmehr zunachſt in die Wahrnehmung tretenden beiden 
Inſtitutionen find der ſtadtiſche Creditperein und die Lodzer 


1, Carl Anstadt +. 2. Israel К. Poznanski. 3. Benjamin Krusche +. 4. Professor Carl Schmidt. 5. Johann Petersilge, Herausgeber 
und verantwortlicher Redactenr der Lodzer zeitung. 6. Max Warrikoff, Mitarbeiter der Lodzer Zeitung. 7. Michael Kunkel +. 8. Samuel 
Salzmann f. 9. Rudolf Kindl;r. 10. Kantor Kirsch 4. II. Jac. Wilh. Adolf Peters + 12, Andreas Rosicki. 


Zandelsbank, welche beide im Jahre 1872 ihre Operationen be: 
gannen und auf dem Gebiete der Хедшігінд des Lreditweſens 
der Stadt und ibrer Entwicklung unvergeßliche Dienſte leiſteten. 
Waäͤbrend die Zandelsbank dem geſchaͤftlichen Verkehr die Wege 
ebnete und alle Transactionen des heutigen Geſchafts- und Handels 
Verkehrs vermittelte, war das Ziel der Thätigkeit des Creditvereins 
die Mobiliſirung des in Grund und Gebäuden ruhenden Kapitals 
und die Belebung der Bautbätigfeit durch Beſchaffung eines gering 
zu verzinſenden und bequem zu amortiſirenden Credits. Beide Jn- 
ſtitutionen haben ſich aufs Beſte bewährt und gebührt den Initia 
toren und Gründern derfelben unvergänglicher Dank. 

Ueber die Vorgeſchichte des Creditvereins möge in kurzen 
Umriſſen Folgendes mitgetheilt werden: Als im Jahre 1870 in 
Warſchau eine ſtädtiſche Creditgeſellſchaft ins Ceben gerufen wurde, 
wohnte dort der im Jahre 1865 von feinem Doten als Praſident 
der Stadt Lods zurückgetretene Andreas Roſicki, welcher, mit den 
biefigen Verbältniffen und Bedürfniſſen aufs genaueſte vertraut, 
fofort erkannte, daß eine ähnliche Einrichtung auch für Lod; von 
unermeßlichem Werthe ſein müſſe; derſelbe informirte ſich dem 
gemäß mit lebhaftem Intereſſe in jeder infit über die Be- 
dingungen und Einrichtungen des Warſchauer Creditvereins und 
kam im Mai 1870 bierber, um den hieſigen maßgebenden Perſön— 
lichkeiten die Vortheile einer ſolchen Einrichtung zu erklaren und 
dieſelben hierfür zu intereſſiren. Das dem Gedanken entgegenge⸗ 
brachte Intereſſe war ebenſo warm wie allgemein, die Zerren: 
Karl Scheibler, Traugott Grohmann, Joſeph asit wies, Jakob 
Peters, Serdinand Schlimm, Marimilian Leinweber, Heinrich 
Schlöſſer, Karl Ферис, Zermann Копа, Martin Lasti, Wil- 
beim Ginsberg und Raphael Sachs bildeten ſofort ein proviſo— 
riſches Comitee und beauftragten Zerrn Nojicfi mit dem Entwurf 
eines Projektes, welches im Juni vollendet war und ſofort dem 
obenerwäbnten Comitee vorgelegt wurde, worauf nach einſtimmiger 
Billigung desfelben die Unterzeichnung und Abſendung der erfor- 
derlichen Bittſchriften in vorgeſchriebener Weiſe erfolgte. Nach 
verſchiedenen durch Aeren Roſieki perſönlich in Petersburg erſtat⸗ 
teten Aufklaͤrungen wurde am 5.17. April 1872 dem Statut die 
Allerhöchſte Sanction zu Theil. Auf den 26. Oktober 1872 wurde 
daraufhin von den obengenannten Gründern die erſte conſtituirende 
General-verfammlung berufen, welche die formelle Gründung des 
Creditvereins vollzog und die aus Direction und Aufſichtscomitee 
beſtehenden Vereinsbehörden wählte, die aus ihrer Mitte болт 
Carl Scheibler zum Präfes der Direction, Zeven Ferdinand Schlimm 
zum Praſes des Aufſichts-Comitees und дати Andreas Noficfi 
zum Büreau⸗Director ernannten. Das vom Verein erbaute, an der 
Sredniaſtraße ſtebende gaus wurde im Jahre 1881 vollendet, 
zuerſt zur veranſtaltung einer Induſtrie-Ausſtellung aus Anlaß 
des Beſuches des Kandeschefs, General- Adjutanten Albedynski 
benutzt und am 1. Juli 1881 in den Dienſt des Vereins geſtellt, 
der in demſelben feine Büreaur etablirte und [eine Sitzungen ob: 
Бак. Die Thätigkeit des Vereins ſpiegelt fih am beſten aus fol 
genden zahlen: Die bisher vom Verein in vier Emiſſionen GUS 
gegebenen Pfandbriefe beziffern ſich auf eine Summe von 7,007,200 
Rubel, für welche im Ganzen 957 Anleihen auf 725 mit maſſiven 
Gebäuden bejtandene Grundſtlcke ertheilt wurden. Die bisherige 
Amortiſation betragt 1,289,668 Rubel 33½ Kop, {о daß noch 
5,417,531 Rubel 66%, Kop. verſchuldet werden. Die Pfandbriefe 
des Codzer ſtädtiſchen Creditvereins hatten am 1. Dezember 1888 
folgenden Cours: 


J. Emiſſion nominal 100 Rubel = 95.35 
HL ug * 100 , = 93.90 
ПІ. = » 100 , = 92.80 
IN e ДОВЕЛА (Ee 01.50 


Der Refervefond beträgt augenblicklich 465,983 Rubel 57 
Кор. Als vereinsbehörden fungiren zur Zeit: а. In der Direktion 
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unter Präſidium des Aerm Ludwig Grohmann die Direktoren 
Zerren: Eduard Zerbſt, Jermann Ronjtadt und Reinhold Sinjtir; 
als ſtellvertretende Directoren die басен: Guſtav Peter, Stanis- 
laus Plichta und Schaja Rofenblatt; b, im Aufſichtscomitee unter 
Präfidium des Zerrn Ronjtantin Placheefi die Zerren: J. K, Ро» 
naneti, Jofeph Beyer, Julius Runiser, Carl Strenge, Sigismund 
Jarocinski, Alerander Skrudzinski, Stanislaus Reimann und 
Bernhard Birenzweig. Büreau-Director Herr Andreas Datt, 


Die formelle Gründung der Codzer Jandelsbanf erfolgte am 
7. Auguſt 1872 durch die Zerren: Carl Scheibler, Joſef Werner, 
Zielle & Dittrich, C. Grohmann, Baron 3adert, Emanuel Cohn- 
(кіп, Geheinrath W. M. von Markus, Wirklichen Staatsrath 
W. S. von Muchanoff, D. Noſenblum, Zeinrich Schlöſſer und 
Гоце Starkmann. Das voll eingezahlte Aktienkapital betragt 
1,500,000 Rubel der Refervefond beziffert fid auf 240,000 Rubel, 
Die in den letzten drei Jahren vertheilte Dividende betrug 1885: 
QU, 1886: 8½ % und 1887 ebenfalls 8½ %. Der gegenwar⸗ 
tige Conſeil der Zandelsbank if zuſammengeſetzt aus den Herren: 


E. усы Präſes, C. Grohmann, C. Starkmann Vice⸗Präſes, 
O. Goldammer, W. Janngsz, 3. Konſtadt, E. Cohnſtein, 


C. Meyer, C. A. Meyerhoff, D. Mofenblum, J. Sachs, 4. Wulf: 
ſohn, A. Starke, Carl Schelbler und Jul. Kunitzer als Mit- 
glieder, M. Tauber Director. 


Die Todzer freiwillige Feuerwehr als nächſtalteſter Verein 
trat, wie bereits oben mitgetheilt, am 14. Mai 1876 in Thätigkeit 
und zählte damals 299 Mitglieder. Der erſte Commandant war 
Cudwig Grohmann, der aus dieſer Stellung erſt vor Kurzem виз 
ſchied, ſtellvertretender Commandant war zuerſt J. Jarzebowski, 
demnach Ж. Joner. иаа war die Stadt in drei Brand- 
bezirke eingetheilt, in deren jedem ſich ein Zug Feuerwehr mit 
volljtändiger Einrichtung an Löjchgerätben befand. Die erſten 
Zugführer waren: 

Im erſten Zug Traugott Land und Eduard Modrow. 

Im zweiten Zug Robert Wergau und Rudolf Matheus. 

Im dritten Zug Auguſt Richter und O. Schönwitz. 

Die wachſende Ausdehnung der Stadt machte alsbald die 
Einrichtung eines vierten Zuges nöthig, welcher am 26. Juli 1532 
ins Leben gerufen wurde. Zur Зей beſteht die freiwillige Kouer: 
wehr aus 290 aktiven Mitgliedern, welche in 4 Füge eingetheilt 
Пир und unter folgender Leitung ſtehen: 

Commandant Emil Geyer, ео. Commandant Carl Keſſler. 
Zug: Zugführer Ed. Einer, ешо, 3ugf. A. Nampoldt. 
X. Wergau O. Jarzebowski. 
Cudw. Thern F. Dreßler. 
Heinrich Kittel. 

Seit ihrem Beſtehen wurde die Feuerwehr im Ganzen 466 
Mal alarmirt und trat bei 308 Brandfällen, wovon 74 große 
126 mittlere und 168 kleinere Feuer, in Thätigkeit. Die für 
die freiwillige Feuerwehr aus Beitragen der Mitglieder, Bürger 
und verſicherungs⸗Geſellſchaften ſowie aus gelegentlichen рен» 
den bisher zuſammengebrachten Mittel beziffern jid im Ganzen 
auf 69,782 Rubel 62½ Kopeken, wovon am 1. Januar 1888 
ein Raffenbejtand von 7506 Rubel 70 Kopeken vorhanden war. 
Die der Feuerwehr in allen vier Bezirken zugehörigen in be 
Пет Zuſtande befindlichen Feuerlöſchgerathe und Requiſiten ке: 
präſentiren im Ganzen einen Werth von 17,706 Rubel 50 Kop. 
Der Werth von 4 Requiſitenhaͤuſern kann auf 7100 Rubel ge- 
[ditt werden, (ә daß der dem Wohle der Stadt dienende Total- 
Beſitzſtand der freiwilligen Feuerwehr fib im Ganzen auf 24,806 
Rubel 40 Қор. beziffert. Möge die Loder freiwillige Heuer- 
wehr, welche bisher in БФ anerkennenswerther Weiſe mit 
Pflichttreue und Opfermuth die ſelbſtgewaͤhlte Thine Aufgabe cr- 
füllte, Jab und But, Sicherheit und Leben der Codzer Einwohner 
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vor &eueredefabr zu ſchützen, auch fernerhin mit demſelben ſitt⸗ 
lichen Ernſt und der ſie auszeichnenden Disciplin ihres ebenfo 
ſchweren wie ſchönen Berufes walten. 


Nachdem bereits an anderer Stelle der Entſtehung und Ent⸗ 
wickelung des Coder christlichen Wobtrbätidkeitsvoreins in gebüh⸗ 
render Weiſe gedacht wurde, erübrigt bier nur der Organiſation 
und Thatigkeit dieſes humanen vereins durch entſprechende Angaben 
gerecht zu werden. 

Lach den ПФ auf die genaue Keuntniß der örtlichen Ver: 
bältniffe ſtützenden praktiſchen Erfahrungen bat der Wobltbätigkeitss 
verein am 5, Januar 1883 folgende Organiſation angenommen 
und feitdem behalten: Die Spitze des Vereins bildet ein Ver⸗ 
waltungsrath, welcher die allgemeinen und prinzipiellen Fragen 
entſcheidet und im Gamen aus 12 Perfonen beſteht. 

Die Nechnungs⸗Controle führt ein aus 4 Perſonen bejtchen- 
des Reyſſions⸗Comitee, 

Entſprechend der Eintheilung der Stadt in vier Armen 
Bezirke find vier Bezirks⸗Commiſſtonen und vier Damen⸗Commiſſto⸗ 
nen thaͤtig, um die unterſtützungsbedürftigen Peronin zu ermitteln 
und die імен vom verwaltungsrath zur Verfügung geſtellten 
Mittel zu vertheilen. Die verwaltung des Armen үе ijt einem 
aus B Perſonen beſtehenden Aſyl-Comitee übertragen. Im Rab 
men dieſer Organiſation Пие folgende Perſonen tbátid. 

Praſes: Manufakturrath Julius Heinzel; Schatzmeiſter: Albert 
Starke; Чест: Dr. Hofer; Verwaltungsmitglieder: Stadtpraſi⸗ 


dent Pienkowski, polizeimeiſter Marimow, Paſtor опора, X. 


Sinjtee, Ф. Peter, A. Battermann, R. Ziegler, J. Фатре, I. Ku: 
nitzer; Candidaten: C. Scheibler, A, Otto, C. Strenge, Dr. Wis⸗ 
lockt; Xevifions Comitee: Vorſitzender C. Strenge, Schriftführer 
A. лаш, Mitglied E. T. Neumann, Candidat ^. Ферид. Erſte 
Bezirks- Commiſſion: vorſitzender: X. Ziegler, Schriftführer: A. 
Zauk, 3abljtelle: E. T. Neumann, Beiſitzender: 7. Ферид, Armen 
Dorfteber: Bernhardt, Kaiſerbrecht, A. Stachlewski, Fobrer, Meiß⸗ 
ner, Patzelt, Фе гісі, Feder, Rode, Gnauk. Zweite Bezirks⸗Com⸗ 
miſſion: Vorſitzender: X. Hinter, Schriftführer: C. Fiſcher, 3abl- 
теце: C. Strenge, Beiſitzender: G. Peter, Armen⸗Vorſteher: Seifert, 
Weilbach, Walter, C. Strauch, S. Widner, W. Walter, K. Aſt, 
Dr. Wislocki, Seta, Agater, N. Drozdowoli, tinte, Bachmann, 
Michel, Noak, Schultz, Engelbardt, Schlieff, Karow, Regner. Dritte 
Bezirks⸗Commiſſion: Vorſitzender: Dr. Hofer, Schriftführer: X. 
Matheus, Jahlſtelle: A. Otto, Beiſitzender: F. Schwanke, Armen⸗ 
Vorfteber: C. Wagner, O. Кайе, J. Thoma, 8. Horn, G. Schum⸗ 
pich, J. Schultz, J. Mayer, ^. Wagner, W. May, I. Cipner, C. 
Ranke, F. Kindermann, Jurk, N. Кейіф, 8. Kuntz, Freund, Шері ф, 
Jende, Фр, Schulz, Siebert, Mitte, Wyß. Vierte Bezirks- Коте 
miſſion: vorſitzender und Zahlſtelle: A. Hattermann, Schriftführer: 
p. Biedermann, Beifitender: R. Ebhardt, Armen-Vorſteher: W. 
May, $. Born, J. Schumpich, Taube, Баре J. Buble, X. 
König, Seefeld, K. Müller, A. König, I. Buſch, K. Reiter, E. 
Kern, Preiſentanz, Heusler, &naud, Zauſſig, Stolz, J. Meißner, 
5. Schmidt, Graff, Braune, Schöpe, YOablmann, Stark, Brauer, 
Salomon, За. Erſte Damen-Bezirks -Commiſſion: Vorſitzende: 
Frau Dr. Lohrer, Schriftführerin: Frau Adele Olszewska, Caffi- 
rerin: Frau Dir. Neumann, Beifikerin: Frau Sudra, men: Hor: 
ſteberinnen: Frau J. Borowska, A. Sudra, A. Handke, R. Das 
nielewiez, Olszewska. Zweite Damen-Bezirks⸗Commiſſion: Vor- 
fitende: Frau Paſtor Vondthaler, Schriftführerin: Frau Dien: 
kowska, Caſſirerin: Frau Teſchich, Beiſitzende: Frau C. Joner, 
Armen-Vorſteberinnen: Frau Abek, Ciſiecka, Richter, Vogel, Фо: 
ammer, Kammerer, Hintz, Kretſchmer, Kruſche. Dritte Damen⸗ 
Жәй Қотан Шон: Vorſitzende: Frau Thienemann, Schriftführe⸗ 
rin; Frau Jofer, Caſſirerin: Frau Scholz, Beiſitzende Frau Eiſert, 
Armen-Vorſteberinnen: Frau Buble, Schulz, Kawecka, Wertſchitzka, 
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Jeziorska, Otto, Janiszewska, Thoma, Valentin, vierte Damen⸗ 


Bezirks⸗Commiſſion: Vorſitzende: Frau Serrini, Schriftführerin und 
Caſſirerin: Frau Wicke, Beiſitzende: Frau Kern, Frau Falzmann, 
Armen Vorſteherlnnen: Frau Seller, Buble, Sampe, Sanne, Ebhardt, 
Pfennig, Wükens, Kunkel. Das Aſyl⸗Comitee beſteht aus fol- 
genden Derfonen: Uorfi&enter: J. Runiter, Schriftführer: Münden, 
Caſſirer: Strauch, Wirth: Michel, Mitglieder: Mellin, Drosdowsfl, 
Kaliwoda, Albrecht. 

Den ſprechendſten Beweis für die ſegensreiche und weit um- 
faſſende Thätigkeit des Lodzer chriſtlichen Woblchatigkeits Vereins 
auf dem Gebiete philantropiſcher Beſtrebungen geben nachſtehende 
3ablem: Aus freiwilligen Beiträgen und Spenden mancherlei Art 
bat der Wohlthacigkeits⸗Verein vom Beginn feines Entſtehens an 


| bis zum erſten April 1855 im Ganzen vereinnahmt eine Summe 


von 192.753 Rubel 91½ Кор, verausgabt wurden in demſelben 


2,1 2 


Zeitraume an unterſtützungsbedürftige Perſonen der Stadt im dune 


zen 175,692 Rubel 89 Қор. und verblicb am 1. April 1585 сіп 


Beſtand von 10,701. Rubel 2!/; Kop. 

Durch Veſchluß der Generalperſammlung vom 20. December 
1380 wurden wegen bervorvagender verdienſte um den Verein 
nachbenannte Prerfonen: 

Wirklicher Stagtsrath Zinowjew, derzeitiger Gouverneur von 

Petrikau, 
die Wittwe Carl еа, Frau Anna, geb. Werner, 
der Polizeimeiſter der Stadt Lodz, Oberſtlicutenant Maxrimow, 
der Pralident der Stadt Lodz, Collegien-Aſſeſſor W. 43; 
Pienkowski, 

der praſes des Woyhlthätigkeits⸗ Vereins, Manufacturrath 
Julius Heinzel, 

das Mitglied des verwaltungsrathes Cudwig Grohmann, 

der Mitbegründer des ehemaligen Armen vereins Paftor 
Rondthaler, 

das Mitglied des Verwaltungsrathes Reinhold Kinfter und 

der geweſene Secretaͤr des Wohlthatigkeits Vereins Carl 
Heinrich Röver 

zu Ehrenmitgliedern des Wohlthaͤtigkeits-Vereins ernannt. 

Allen in der humanen Inſtitution Mitwirkenden für ihre mit⸗ 
unter weder leichte noch erfreuliche Thätigkeit Namens der Noth- 
leidenden Dank und Anerkennung auszuſprechen und den Wunſch 
zum Ausdruck zu bringen, daß der genannte verein wie bisher ſo 
auch fpäter dem edlen Berufe obliegen möge, Noth und Elend in 
unſerer Stadt zu bekämpfen, fei eine von uns gern an dieſer 
Stelle erfüllte Pflicht. 


In die Reihe derjenigen Organifationen, welche berufen zu 
fein ſcheinen, in Zukunft eine große und bedeutungsvolle Rolle {ре 
ziell für die kleineren Fabrikanten und Gewerbetreibenden zu ſpie⸗ 
len, dürfte die Vorſchußkaſſe Lodger Induſtrieller zu zählen fein. 
Dieſe auf das Prinzip der Hegenſeitigkeit geſtützte vereinigung Бег 
dann ihre Operationen im Jahre 1881 und erhielt am 30, Jun 
1883 nach Erledigung aller bezüglichen Formalitäten die behörd⸗ 
liche Sanktion. Die vorſchußkaſſe Codzer Induſtrieller arbeitet 
nach 2 Richtungen, und zwar nimmt [ic von Sparern Einlagen 


entgegen, welche ſie in angemeſſener Weiſe verzinſt und für welche 
nicht nur das geſammte vermögen des vereins ſondern auch die 


wirklichen Mitglieder haften, und ferner орегігі Пе mit den wirk⸗ 
lichen Mitgliedern im Sinne des Vankverkehrs und zwar ſowohl 
im Wechſel- wie auch im Conto-Correntgeſchaft. Am 30. Juni 
1883 begann die vorſchußkaſſe Codzer Induſtrieller bei einer Фе 
fammtzabl von 407 Sparern und wirklichen Mitgliedern mit einer 
Geſammteinlage von 59,056 Ns. 30 Жор. und einem bis dahin 
erzielten Total-Umſatz von Ne. 92,359.10 offiziell ihre Operatio⸗ 
nen. Die Bilan vom 31. Dezember 1883 wies folgende Zahlen 
auf: 210 wirkliche Mitglieder mit 60,728 Rubel 16 Kop. Einlage, 


a 


„ОП 


185 Sparer mit 42,460 Me 79 Roy nag: Reſervefond 
1797 Rs. 70 Кор. Totalumfatz 198,217 7 Kop., Divi⸗ 
dende für wirkliche Mitglieder 9 7/0, діл Sparer 6 %. 
Die Bilanz per 31. Dezember 1887 ergab folgende Nejultate: 297 
wirkliche Mitglieder mit 182,753 Xe. 4 Kop. Einlagekapltal; 462 
Sparer mit 199,018 Хз, 68 Кор, Einlagen, 7475 Re. 10 Rop. 
Referoefond, Totalumfab Ns. 1,405,299.92, Dividende für wirk⸗ 
liche Mitglieder 8 %, Zinfen für Sparer je nach der Aöbe der 
Einlage 3—5 /, Für das Jabr 1888 ſtellten ſich folgende 
Zahlen heraus: 340 wirkliche Mitglieder mit 207,364 Rubel 43 
Кор. Einlagekapital. TOG Sparer mit 277,477 Rubel 59 Kop. 
Einlagen; 7702 Rubel 17 Kop. Neſervefond, 2,172,108. Rubel 57 
Кор, Totalumſatz und 2-5 % Zinfen für Sparer je nach ре 
der Einlage. 


Die ſportlichen Intereſſen vertritt in ebenſo energiſcher wie 
glücklicher Weiſe der am 10. Juni 1886 ins Leben gerufene und 
am 23. März 1887 durch Verleihung eines beſtätigten Statuts aus⸗ 
gezeichnete verein Loder Eykliſten, der zur Zelt 120 Mitglieder 
zählt und pon einem aus 7 Perſonen beſtebenden Comitee geleitet 
wird, welches aus den Zerren: Robert Keſiger, Adolf Strenge, 
Carl Steinert jr., дидо Ebmer, Guſtav Folkmann, Paul Michael 
und Richard Steinert beſteht. Der Verein Lodzer Cykliſten nahm 
an dem im Jahre 1887 м Warſchau abgehaltenen Wettfahren 
Theil und errang dort die erſten Preiſe, ebenſo wußte er in dem 
am 16. September 1888 veranſtalteten erſten eigenen Preiswett⸗ 
fahren den Sieg in allen Rennen zu erringen und die erſten Preiſe 
zu behaupten. 20 F 


Als jüngſtes Glied in der Neibe behördlich anerkannter und 
durch Verleihung eines Statuts beſtaͤtigter Organiſationen erſcheint 
der Verein zur gegenſeitigen Unterſtützung der Zandelscommis der 
Stadt боз, Тігіс Geſellſchaft erbielt am 20. October 15856 ein 
beſtätigtes Statut und vollzog demnach ihre Conſtituirung am 21. 
Mai 1887. Die Gefellfchaft, welche infolge einer nicht zu loben⸗ 
den einſeitigen Richtung {ай nur aus Iſfraeliten beſteht, zählt zur 
Zeit 303 wirkliche Mitglieder und 125 Protectoren, 

Die verwaltung beftebt aus Heren Abkin als Präfes, Herrn 
B. Neichſtein als Secretär, Herren C. Bannaſch, M. Blüth, A. 
Braunſtein, A. Goldberg, J. Kregezy, M. Cichtenfeld und J. Su- 
rawicz. C. Wilkens. 


Bandwerke und Innungen. 


Mit den Lortſchritten der Induſtrie haben die zu Innungen 
vereinigten Handwerke gleichen Schritt gehalten und wenn man bis- 
her auch noch nie Gelegenheit batte, in öffentlicher Ausſtellung und all- 
gemeine m Woettjtreite Erzeugniſſe des beiden Handwerker-Gewerbe⸗ 
fleißes zu ſeben und zu beurtbeilen, jo drängt ſich doch allenthalben 
im öffentlichen wie im privaten verkehr die Ueberzeugung auf, 
daß auch unjere Zandwerker mit Fleiß und Aufmerkſamkeit tbátid 
jind und wo angingig, die namentlich in unſerer Zeit unverkenn⸗ 
bar herrſchende Strömung, im Handwerk das Kunſtgewerbe zur 
beſſeren Entwickelung zu bringen, thatkraftig und erfolgreich 
unterſtlitzen. 

Als die &ltefte in Codz beſtehende Zandwerker-Innung muß 
die Weber-Innung bezeichnet werden. Schon im Jahre 1825 trat 
eine Weber-wereinigung unter dem Namen Weber-Brüderſchaft in 
die Erſcheinung. Am 29. Auguſt des genanntes Jahres beſchloſſen 
die damals ortsanweſenden Weber eine Brüderſchaft zu gründen 
und reichten unterm 9. September eine bezügliche Bitte an den 
Bürgermeiſter ein. Am 6. Oktober 1825 wurde der Antrag dem 
Präſes von Mazowien, Herrn von Rembolinski, unterbreitet und 


am 8. October die erbetene Erlaubniß ertheilt, worauf am 15. 
October 1825 zweiundzwanzig Weber mit muſikaliſchem Schall 
und webender Fahne — wie in den alten Aufzeichnungen саа 
НЕ — auf die erſte Herberge bei Wilbelm Reiter einzoden, 

Am 28. Mal 1828 erfolgte auf Grund des von der Regie- 
rung erlaſſenen allgemeinen Regulativs die Gründung der Weber⸗ 
Innung mit einem Beſtande von 80 Meiſtern. Erſter Gbermeiſter 
und Innungs⸗Aelteſter war Gottlieb Zausmann und Vebenälteſter 
Chriſtian Werdau. 

von bemerkenswerthen Ereigniſſen fel die Erbauung des 
Webermeiſterbauſes erwähnt, welches am З. September 1839 feier⸗ 
lich eingeweiht wurde. Die Innung zahlte damals 760 Meiſter, 
451 eingeſchriebene Фе Шеп und 250 Lehrlinge. 

Das zur Feier dieſes Tages von dem erſten Paſtor der 
evangeliſchen Trinitatiskirche Fridrich Metzner verfaßte Gedicht 
möge nachſtehend einen Platz finden. Daſſelbe lautet: 


Weihgeſang. 


Zinauf zu Gott den erſten Blick 
Гере uns jetzt dankend wenden, 

Er gab uns Gnade, gab uns Glück, 
Ließ ſegnend uns vollenden, 

Was Brüdereintracht fromm begann, 
Die einzig bier ſo viel nur kann, 
Mög' Пе uns heilig bleiben! 


Zinauf zu Ihm den zweiten Blick, 

Auf feinem Zerrſcherthrone, 

Zu Ihm, Der nur für Dólferdlüd 
Stets trug die macht ge Krone, 

Denn fromm und treu ſchützt Seine gand 
Uns hier im neuen Vaterland, 

Gott ſchirme den Gefalbten! 


Denkt, Brüder, der Vergangenheit, 
Gedenkt des Ewigen Welten, 

Er hat in ſturmbewegter Zeit 
Die Treuen feſt erhalten, 

Die Gegenwart macht offenbar, 
Er will die Seinen nimmerdar 
Verlaſſen noch verſaͤumen! 


Gedenkt der Zeit, wo Waldesnacht, 

Wo Dede nur gegrauet, 

Zier, wo der deutſche Fleiß jetzt wacht 
Und feine Stätten bauet. 

Wobl Zöb'res ſchafft das Zelmathsland; 
Doch, regt nur fort die Перде Hand, 
Kühn könnt ihr bald ihm gleichen. 


Gemeingeiſt wohne in dem Haus, 
Das feierlich wir weihen, 

vie zieb' des Friedens Engel aus, 
аў ſammeln uns, nie ſtreuen! 

Kein Glaubenshaß, kein ſtolzer Wahn 
Mög auf der neubetretnen Bahn 

Die Bruderherzen trennen. 


Die Kränze, die das Aaus umwehn, 

O, laßt fie ernſt Euch fagen: 

Wir müſſen bald, wie ſie vergehn, 

Nach kurzen Prüfungstagen! 

Doch, darum muthig aufgeſchaut; 

Wer nicht fromm für die Nachwelt baut, 
Fühlt keine Menſchenwürde. 
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Die Weberinnung, welche regelmäßig ihre GQuartalsſitzung 
abbalt und die ordnungsmähige Ausbildung von Befellen und 
Cehrlingen überwacht, auch bedürftige Innungsgenoſſen unterſtützt, 
zahlte im Jahre 1385; 769 Weiter, 3000 Geſellen und 120 Ќебе: 
lunge. Derzeitiger Innungsalteſter Johann Folkmann, Rebenilter 
(ке Traugott Cehmann. 

Zinſichtlich der übrigen Zandwerker Innungen geben wir 
nachſtehend die Zahl der eingeſchriebenen Meiſter, Geſellen und 
Cehrlinge, ſowie die Namen der derzeitigen Aelteſten und Reben 
alteſten und bemerken gleichzeitig, daß auch dieſe Innungen dem 
Brauche, bedürftige und nothleidende Innungsgenoſſen zu unter⸗ 
ſtützen und Quartalsſitzungen abzuhalten, treu geblieben ſind. 

In der Bäder Innung find eingeſchrieben 80 Meiſter, 65 
Geſellen und 40 Lehrlinge. Aelteſter Georg Schmidt, Nebenälteſter 
Wilhelm Waf. 

In der Drechsler Innung fino eingeſchrieben 20 Meiſter, 
28 Geſellen und 10 Cehrlinge. Aelteſter Auguſt Kramm, Reben: 
ältefter Joſef Kadinski. 

In der Feldſcheer Innung find eingeſchrieben 38 ältere, 6 
jüngere Feldſcheere und 10 Cebrlinge. Aelteſter Jofeph Keinert, 
Kebenältejter Ignatz Buszinski. 

In der Fleiſcher⸗-Innung find eingeſchrieben 92 Meiſter, 67 
Geſellen und 41 Lehrlinge. Aelteſter Ferdinand Schultz, Neben- 
älteſter Carl Cange. 

In der Rlempner-Innung find eingeſchrieben 8 Meiſter, 15 
Geſellen und 11 Lehrlinge. Aelteſter. Carl Rühmann, Rebeniältes 
ſter Adolf Krüger. : 

In der Vorbmacher-Innung ſind eingeſchrieben 10 Meiſter, 
B Geſellen und 12 Lehrlinge. Aelteſter Өш со Münzberg, Reben- 
ältejter Carl Probi. 

In der Maurer -Innung ſind eingeſchrieben 23 Meiſter, 20 
Geſellen und 16 Lehrlinge. Aelteſter Theodor Steigert, Keben- 
ältejter Johann Oriwol. 

In der Müller Innung fino eingeſchrieben 34 Meiſter, 28 
Geſellen und 4 Lehrlinge. Aelteſter Carl Abel, Kebenältejter Фе: 
org Хак. 

In der Ofenſetzer-Innung find eingeſchrieben 12 Meiſter, 
40 Geſellen und 3 Lehrlinge. Aelteſter Carl Adolf Knaack, Neben⸗ 
dltefter Albert Wolf. 

In der Seiler - Innung find eingeſchrieben 12 Meiſter, 22 
Geſellen und 15 Lehrlinge. Aelteſter Alois Seyfert, Nebenaͤlteſter 
Ceopold Friem. 

In der Schmiede⸗Innung find eingeſchrieben 34 Meiſter, 76 
Gefellen und 21 Lehrlinge. Aelteſter Eduard Freund, Nebenalteſter 
Gottfried Wollner. 

In der Schloſſer-Innung ſind eingeſchrieben 24 Meiſter, 89 
Geſellen und 60 Lehrlinge. Aelteſter Carl Triebe, Rebenältejter 
Adolf Jeske. 

In der Schneider-Innung find eingeſchrieben 40 Meiſter, 60 
Geſellen und 80 Lehrlinge. Aelteſter Ignatz Garczynski, Neben⸗ 
ältejter Alexander Uljankiewicz. 

In der Schuhmacher-Innung find eingeſchrieben 65 Meiſter, 
70 Geſellen und 80 Lehrlinge. Aelteſter Cudwig Strauch, Reben- 
dltefter Jakob Steigert. 

In der Strumpfwirker⸗Innung find eingeſchrieben 7 Meiſter, 
20 Geſellen und 5 Lehrlinge. Aelteſter Carl Xakete, Rebenältejter 
Wilhelm Wenske. 

In der Tuchmacher Innung find eingeſchrieben 30 Meiſter, 
150 Geſellen und 26 Lehrlinge. Aelteſter Otto Julius Schultz, 
Kebenältefter Adolf Lohrer. 

In der Zimmermanns⸗Innung ſind eingeſchrieben 13 Meiſter, 
5 Geſellen und 5 Lehrlinge. Aelteſter Ferdinand Ai, Sebenáltejter 
Friedrich Stark. C. Wilkens. 


Kirchen und Geiſtlichkeit. 


Wie ſchon an anderer Stelle erwahnt, НЕ die älteſte Kirche 
іп Codz die hölzerne Maria Zimmelfabrts-Kirche, welche urſprüng⸗ 
lich vor mehreren hundert Jahren auf dem höchſt gelegenen Punkte 
der Altſtadt erbaut, dort bis zum Frübjahr 1888 verblieb. Da 
aber das kleine und beſcheidene Gotteshaus den geſteigerten kirch⸗ 
lichen Anforderungen nicht mehr entſprach, Го wurde unter Leitung 
des derzeitigen Pfarrers und Probſtes деген J. Siemiec der Plan 
gefaßt, auf derſelben Stelle ein großes geräumiges Gotteshaus 
zu errichten und die alte Kirche auf dem der alten katholiſchen 
Gemeinde zugefallenen Theile des außer Gebrauch geſetzten Fried⸗ 
bofes wieder zu errichten; dieſer Plan wurde im Stübjabre 1888 
ausgeführt und am 21. Mai 1888 die alte Kirche durch Se, 
Eminenz den Erzbiſchof Popiel in Warſchau zur Wiederbenutzung 
für kirchliche Zwecke neu eingeweiht. 

Die nachſtalteſte Kirche ijt die evangeliſch⸗lutheriſche Trini⸗ 
tatiskirche, welche im Jahre 1827 erbaut und am 1. Januar 1828 
unter dem erſten evangeliſch⸗lutheriſchen ајот in Codz Frledrich 
Metzner, ihrer gottesdienſtlichen Beſtimmung übergeben wurde. 
Aert Paſtor Metzner war bis zu ſeinem im Jahre 1852 erfolgten 
Tode an der Trinitatiskirche ſeelſorgeriſch tbátiq, demnach wurde 
die Gemeinde bis zum 2. März 1824 von dem сапа. theol. 
Cembke als Adminiſtrator interimiſtiſch verwaltet. Am letzerwähn⸗ 
ten Tage trat der von der Gemeinde gewahlte und zujtändigen 
Ortes beſtaͤtigte zweite Paftor Guſtav Manitlus, zur Zeit in Wars 
(dau als Superintendent wirkend, feine ſeelſorgeriſchen Funktionen 
an, welche er bis zum 25. Februar 1865 ausübte und alsdann 
јет Amt in die Hände des deſignirten Adminiſtrators Alfred Mo- 
del übergab, welcher die Gemeinde bis zum Antritt des von ihr 
gewahlten dritten Paſtors verwaltete. 

Derzeitiger Paftor der Trinitatis Gemeinde ЦЕ деге Clemens 
Xonbtbaler, welcher am 10. März 1567 in die Gemeinde einge⸗ 
führt wurde und unter deſſen Virchenregiment in vorausſichtlich 
kurzer Zeit der Umbau des in feiner jetzigen Geſtalt viel zu engen 
Kirchleins erfolgen foll. Als Zülfsprediger der Trinitatisgemeinde 
ift Aert сала. theol O. Kleindienſt berufen. 

Zu der katholiſchen Zelligen Kreuzkirche wurde bereits am 
23. Auguſt 1860 der Grundſtein gelegt, aus verſchiedenen Urſachen 
verzögerte ſich der Bau aber derart, daß der Pfarrer der neuen 
katholiſchen Gemeinde, Herr Dechant Dabrowski erft am 22. Ok⸗ 
tober 1875 die Kirche nach vorheriger interimiſtiſcher Einſegnung 
der Gemeinde Sffnen konnte. Die feierliche Einweihung des im 
zwiſchen praͤchtig ausgeſtatteten und in allen Theilen fertiggeſtell⸗ 
ten Hotteshauſes vollſog Se. Eminenz der Erzbiſchof Popiel am 
19. Mai 1888. 

Die Grundſteinlegung der nach Plänen des ſtaͤdtiſchen Archi⸗ 
teften Jerem. Hilarius Maſewski іп byzantiniſch⸗romaniſchem Styl 
erbauten griechiſch⸗katholiſchen Kirche erfolgte am 8. Mai 1880 
und konnte bereits am 10. Juni 1884 durch Se. Eminenz Erz⸗ 
biſchof Ceonti die feierliche Einweihung des prachtvoll ausge: 
ſtatteten Gotteshauſes erfolgen, in welchem zur Zeit der Prieſter 
Aert J. Juchnowski als Seelſorger feines Amtes waltet. 

In dem verewigten Carl Scheibler fand der Gedanke, für 
den ſüdlichen Stadttheil eine evangeliſch-lutheriſche Kirche zu er⸗ 
bauen, einen mächtigen und tbatkräftigen Förderer, derſelbe ließ 
von dem gegenwärtig in Cöln wohnenden Architekten Schreiber 
einen plan anfertigen, nach deffen Bejtätigung am 1. Juli 1880 
der Grundſtein zu der evangeliſch-lutheriſchen Johanniskirche ge⸗ 
legt wurde. Dank einer allſeitigen Bethelligung bei Aufbringung 
des bedeutenden Saufapitale, wurde der impoſante Bau ſo ſchnell 
vollendet, daß ſchon am 8. Oktober 1884 das neue Gotteshaus 


durch den Generalſuperintendenten und Kandesbifchof v. Evert 
eingeweiht werden konnte. Als erſter Seelſorger der cvangeliſch⸗ 
lutheriſchen Johannisgemeinde fungirt Aert Paftor W. P. Unger- 
ſtein, dem Zerr Zülfsprediger K. Schmidt zur Seite ſteht. 

Die iſraelitiſche Synggogengemeinde іп Lodz, für welche in 
ihrer Geſammtheit Aert Stadtrabbiner E. Ch. Yana angeſtellt 
ijt, beſitzt außer zahlreichen Private Betbäufern oder Schulen, drei 
größere Synagogen, von denen die ЖЕ с in der Altſtadt hinter 
dem alten Ringe, die nächſtälteſte an der 3adobniajtrape und die 
neueſte an der Promenadenſtraße ftebt. Ueber die beiden Erſteren 
beſitzen wir keine Daten, bezüglich der letzteren, die den aufgeklär⸗ 
teren Iſraeliten als Gotteshaus dient, können wir folgende Mn- 
gaben machen: Der Plan zu dem іт mauriſch⸗romaniſchen Styl 
ausgeführten Prachtbau wurde von Baurath Wolf in Stuttgart 
entworfen. Die Grundſteinlegung erfolgte am 17. Mai 1881. 
Die unter Leitung des Architekten Zerrn J. Steck ausgeführten 
Bauarbeiten dauerten bis zum 15. September 1887, an welchem 
Tage das Gotteshaus dem Baucomitee als vollendet übergeben 
und feierlich eingeweiht wurde. Als Prediger der neuen Synagoge 
fungirt Aert 4. Klüger. 

Die in beſcheldenen Formen gehaltene Baptiſtenkirche iſt nach 
einem Plane des Architekten Kreuzburg erbaut. Die Grundftein- 
legung erfolgte am 3. Juli 1881 und bereits am 25. Juni 1882 
fand der erſte Gottesdienſt in derſelben (ай. Als Prediger der 
Baptiſtengemeinde waltet zur Zeit Aert Liebig feines Amtes. 

Die Erdarbeiten zu der oben erwahnten neuen katholiſchen 
Kirche in der Altſtadt wurden bereits im Spätfommer 1887 Бе: 
domin. Die Grundſteinlegung zu dem zur Zeit bis zum Dad: 
fbl des Mittelſchiffes im Rohbau fertig geſtellten Gotteshauſe 
erfolgte am 21. Mai 1888 durch Se. Eminenz den Erzbiſchof 
Popiel. 

Wir wollen unſere diesbezüglichen Mittheilungen nicht ſchlie⸗ 
Ben, ohne des an der Andreasſtraße gelegenen kleinen und beſchei— 
denen Bethauſes der Zerrenhuter Brüdergemeinde zu gedenken, in 
welchem Herr Zeſſemer treu als Pfleger waltet und ein echter bie: 
derer Gemeinſinn feine Zeimſtatte gefunden bat. 

C. Wilkens. 


Schulen. 


In den letzten 20 Jahren haben auch die Schulen in unſerer 
Stadt an Jahl und Ceiſtungsfähigkeit einen erfreulichen Fortſchritt 
gemacht und zur Entwickelung der Stadt nicht wenig beigetragen. 
Die zahlreichen jungen Leute mit mittlerer und höherer Schulbil⸗ 
dung, welche (сүріп allen hieſigen Gejchäften wirken, find ein 
ſprechender Beweis für unfere Behauptung. Es dürfte daher nicht 
ohne Intereſſe fein, eine kurze Geſchichte unferer Schulen zuſammen— 
zuſtellen. — Die Schulen unſerer Stadt zerfallen in Elementar-, 
Fabrik- und Privatſchulen ſowie in mittlere Cehranſtalten. 


Elementarſchulen. 


Bis zum Jahre 1860 beſtanden in Codz nur 2 Schulen, die 
eine in der Stadt ſelbſt, die andere in der Рог ас Codka, heute 
gewöhnlich Wulka genannt. Die erſte, im Jahre 1819 gegründete 
zerfiel in zwei Abtheilungen: eine männliche und eine weibliche. 
Die іп Wulka ungefahr um das Jahr 1830 eröffnete war bezüg⸗ 
lich des Geſchlechts der Schüler eine allgemeine, zerfiel aber bin- 
ſichtlich des Glaubensbekenntniſſes in eine katholiſche und eine 
evangeliſche, jede unter der Leitung eines beſonderen Lehrers. 

Im арте 1862 wurden aus den beiden Abtheilungen zwei 
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beſondere Schulen gebildet; ете katholiſche, gemiſchte, welche de: 
genwärtig Nr. 3 trägt, und eine ebenſolche evangeliſche, beute Nr. 
7 genannt. 

In der Зей von 1861—1860 erhielt die Stadt zwei neue 
katholiſche Schulen, welche gegenwartig mit Nr. 4 und 5 benannt 
find, {оше drei evangeliſche, heute unter Nr. 6, 8 und 9 bekannt. 

Im Jahre 1870 entſtand aus der weiblichen Abtheilung der 
katholiſchen Schule Nr. 1 eine allgemeine Schule für Kinder bie 
(се Glaubensbekenntniſſes, welche gegenwartig in der Altſtadt 
unter Nr. 2 beſteht. 

Im Jahre 1875 wurden wiederum 3 Schulen eröffnet: eine 
katholiſche, die jetzige Nr. 10 und zwei evangeliiche, gegenwärtig 
mit Nr. 11 und 12 bezeichnet. 

In demſelben Jahre 1875 verloren die Elementarſchulen 
auf Grund des Allerhöchſten Ukas vom 1. Juli desſelben Jahres 
ihren confeſſionellen Charakter, wobei ſie mit Nummern, nach der 
Ordnung, wie Пе entſtanden, bezeichnet wurden. Die letzten vier, 
die heutigen Nr. 13, 14, 15 und 16 wurden im Jahre 1885 ge⸗ 
gründet. 

Bis zum Jabre 1877 war in jeder der biefigen Elementar 
ſchulen ein Cehrer angeſtellt, mit Ausnahme der Schulen Nr. 8 
und 9, wo außerdem Gehilfen tbátiq waren. Von dieſer Zeit ab 
wurde aber jeder Schule ein jüngerer oder Zilfslehrer ſowie eine 
Lehrerin zu weiblichen Handarbeiten beigegeben. Die Schulen 
Nr. 7, 8 und 12 haben beute fogar je 3 Cehrer und je eine 
Lehrerin zu genanntem Zwecke. Neben den klementarſchulen Nr. 
1, 3, 7, 8, 9 und 12 beſtehen ſogenannte Sonntagsſchulen für 
Zandwerkslehrlinge, von dieſen fino Nr. 1, 3, 9 die älteften,. fie 
entſtanden bereits im Jahre 1838; Nr. 8 wurde zwiſchen 1864 
und 1866 eröffnet, Nr. 7 und 12 exiſtiren erft feit wenigen Jahren. 

Die Aufſicht über die Elementarſchulen unſerer Stadt hatten 
bis zur Zeit, als die Schuldirectionen im Königreich Polen ein: 
geführt wurden, die Inſpectoren der Kreisſchule zu Ғұсҙуса, von 
1861 an der Rector der hieſigen Spezlal-Kreisſchule. 

Zur vollſtaͤndigeren Statiſtik geben wir noch die an den 
Schulen beſchaͤftigten Cehrer ſowie die Anzahl der Schüler: 

Nr. 1, Jachodniaſtraße, mit den Lebreen A. Rybak und A. 
Hübner, zählt 128 Kinder, 88 Knaben und 40 Mädchen. 

Nr. 2, Roscielnafte, mit den Cehrern W. Jablowski und 
E. Czyranowicz, bat 97 Zöglinge, 60 Rn, 37 m. 

Nr. 3, Nawrotſtr. mit den Lehrern J. Zakrzewski und Mi- 
Фао, zählt 115 Zöglinge, 94 Kn, 21 m. 

Nr. 4, Sredniaſtr., mit den Cehrern W. Galecki und M. Ко: 
ludzki, bat 105 Schüler, 70 Rn., зо M. 

Nr. 5, Farzewskaſtr., mit Lehrerin Jaſtrembska und febrer 
Braier, zählt 98 Kinder, 68 Rn, 30 M. 

Nr. 6, Sredniaſtr., Cehrer A. Cyrkler und B. Tananiewiez, 
mit 77 Kn. und 35 M., zuſammen 112. 

Nr. 7, Stôwnaſtr., Cehrer J. Freyer und M. Jarzyekt, Бе: 
ſuchen 132 Kn. und 48 M., zuſammen 180. 

Nr. 8 und 12, Dzikaſtr. die erſtere mit den Cehrern J. Кор: 
сүнә und W. Zeſſen und 98 Қа, 42 M., zufammen 140 Rin- 
dern; die zweite mit den Lehrern Nowacki, Schelopin und Rop- 
czynski jun, welche von 100 Қа. und 42 M., zufammen von 
142 Kindern beſucht wird. | 

Nr. 9, Petrikauerſtr., mit den Cebren A. Aaffenmeyer und 
O. Alter, zaͤhlt 65 Kn. und 42 m., zuſammen 107 Kinder. 

Nr. 10, neben dem Stadtpark, mit den Cehrerinnen A. wy⸗ 
simacfa und K. Georgiewska, hat 60 Қа. und 40 m., sufammen 
100 Rinder. | 

Nr. 11, Promenadenſtr. mit den Lehrern C. Wocalewski 
und K. Freyer, zählt 124 Kinder, 85 Kn. und 39 M. 
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АКШОНЕРНОЕ ОБЩЕСТВО БУМАЖНЫХЪ МАНУФАКТУРЪ „ЛУЙ ГЕЙЕРЪ” 
der BAUMWOLL - MANUFACTUR LOUIS GEYER, LODZ 
I. БЪлильня, annperypa и нрасильня, — Bleiche, Druckerei und Färberei. 2. Прядильня и тнальня. — Spinnerei und Weberei. 
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КРАСИЛЬНЯ РОБ. БИЛЕРМАНА въ ЛОДЗИ. — FÄRBEREI von КОВ. BIEDERMANN in LODZ 
1. Домъ Биде Bb г. — Haus Biedermann 1863. 2. Домъ Бидермана въ 1888 г. — Haus Biedermann 1888. 3. Красильня тканей, - 
Stücktärberel. 4.2Ңрасидьня шерсти и бумавн. — Woll- und Baumwollfärberei, 
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Vr. 13, Dtugaftr., mit den Echrern A. Kühn und Andrze— 
jaczyk, zählt 67 n. und 18 M., zuſammen 85 Kinder. 

Nr. 14, Petrikauerſtr., mit dem febrer Tomaszewski und der 
Cehrerin Gorecka, wird von 70 Kn. und 30 M., zufammen von 
100 Kindern beſucht. 

ir. 15, Glöwnaſtr., mit den Cehrern C. Jablonski und J. 
Weber, bat 104 Rinder, 74 Rn., 40 M. 

Nr. 16, Widzewskaſtr., mit den Cehrern Kendzierski und A. 
Päſchke, zählt 74 Kn. und 40 M., zuſammen 90 Rinder. 

Obige Daten über die Schülerzahl find den offiziellen Be- 
richten zum Schluß des Schuljahres 1887/88 entnommen. 

Außer obigen chriſtlichen Elementarſchulen beſtand feit 1863 
in Stara wies eine ifraelitifche Knabenſchule mit 1 Klaſſe, mit 2, 
zuletzt 3 Cehrern. Auf die Bemühung ihres Vorſtehers, des Rauf- 
manns und Induſtriellen 3. Konſtadt wurde diefe Schule im 
Jahre 1879 in eine 2⸗klaſſige umgewandelt und im folgenden 
Jahre nach dem heutigen Cokal an der Solna- oder Salzmann- 
ſtraße verlegt. Gegenwärtig wirken an der Schule 6 Lehrer und 
zwar: Waszezynski, Steinhauer, Petrow, Familier für Religion, 
Rybak für Seſang und Szerszenski für den Turnunterricht. 
ў. Konſtadt ijt bereits feit 1865 Vorſteher der Schule, welche bis 
zum Jahre 1879 von 50—75 Schülern beſucht wurde; degen- 
wärtig ſchwankt deren Fahl zwiſchen 100—120. 

Wieviel fodenannte Chederen beſtehen, läßt fic nicht beſtim⸗ 
men, da diefe Schulen erſt gegenwärtig der Controle der Schul- 
behörde unterſtellt werden. 

Seit dem Jahre 1882 beſteht an der Solnaſtraße auch eine 
Schule für Mädchen dieſer Confeſſton mit einer Klaſſe. An dieſer 
Schule wirken 4 Lehrerinnen reſp. Lehrer, und zwar Fr. Jaku⸗ 
bowska, W. Dyngowska-Kolaſinska, A. Familier für Religion, 
nno A. Rybak für Geſang. Die Zahl der Schülerinnen beträgt in 
dieſem Jahre 144. 

Anno 1872 wurde eine zweiklaſſige Vorbereitungsjchule 
gegründet, welche Knaben zum Eintritt in die höhere Gewerbeſchule 
vorbereiten ſollte. Dieſe Schule beſtand bis zum Jahre 1878 
unter der Leitung der beiden Lehrer Alexander elec und Adolph 
Schwab. In der Solde wurde fie in eine 3⸗klaſſige ſtaͤdtiſche mit | 
6ejäbrigem Cehrkurſus umgeſtaltet und ſtand unter der Leitung 
des Inſpectors W. Buſchko; als Lehrer wirkten: Pater 4 
Brzenezkowski, Ailfepajtor Kliem und M. Samilier für Religion, 
für die andern Sáder: Adolph Schwab und wl. Wolnicki, für 
Geſang A. Rybak. Dieſe 35klaſſige Schule exiſtirte bis zum 
1. Juli 1880, an welchem Jahre ſie mit Allerhöchſter Genehmi— 
gung in eine 45klaſſige ſtädtiſche, mit dem Prädikate „Alexander— 
ſchule“ reorganiſirt wurde. Außer obengenannten wurde noch J. 
Mazurowski als Lehrer angeſtellt. 

Das Programm der Schule umfaßt folgende Cehrgegenſtaͤnde: 

1. Religion, 2. Ruth, 2. Arithmetik, 4. angewandte Beo- 
metrie, 5. Geographie, 6. Vaterländiſche Geſchichte, 7. Naturwiſſen⸗ 
ſchaften (Zoologie, Botanik, Mineralogie), 8. Phyſik, 9. Zeichnen, 
10. Seſang, 11. Turnen und 12. polniſche und deutſche Sprache, 
letztere Faͤcher fino nicht obligatoriſch. 

Auf Wunſch der Eltern werden die beſten Schüler, nach 
jedesmaliger Entſcheidung des paͤdagogiſchen Xatbee, unter Leitung 
des Inſpektors, eines Cehrers, fowie tüchtiger Meiſter, zur Er- 
lernung des Drechsler» oder Buchbinderhandwerks zugelaſſen. Seit 
1885 Ш G. D. Cwietkow Inſpector der Schule, dem drei Reliz 
gionslehrer, 4 Lehrer, ein Zilfslehrer und ein Seſangslehrer zur 
Seite ſtehen. 

Auf Grund ibres Programms kann man die Alexanderſchule 
zu den mittleren Lehranſtalten zäblen. Da der Rurfus ein [ess 
jähriger ift, zerfallen Klaſſe I uno H in eine untere und obere Ab- 
theilung. 


Die Schule zahlt in dieſem Jahre 141 Zöglinge und zwar: 
Kl. 1, untere Abtheilung 31, obere 31; Kl. II, untere Abtheilung 
37, obere 18; Kl. III 12 und Kl. IV 12. von dieſen 141 Schü⸗ 
lern bekennen fidh 4 zur orthodoxen, 57 zur Fatbolifchen, 55 zur 
evangelifchen und 25 zur moſaiſchen Religion. 


Fabrikſchulen 


beſtehen in Cod; 5, und zwar neben den Fabrikanlagen der Gir- 
men: Karl Scheibler, Julius Zeinzel, Julius Yeinzel & Julius 
Kunitzer in Widzew, Markus Silberſtein und J. K. Poznanski. 
Die Fabrikſchule der Firma Karl Scheibler, welche für die Kinder 
der Comptoirbeamten, Fabrikmeiſter und Arbeiter beſtimmt war, 
wurde im Jahre 1875 mit 3 Abtheilungen eröffnet. An derſel— 
ben wurden zwei Lehrer und eine Lehrerin angeſtellt. Im Jahre 
1882 war ев nöthig, noch eine Maͤdchenklaſſe zu eröffnen. Die 
Schule batte ſomit zwei Knaben- und zwei Mädchenabtbeilungen 
mit 2 Lehrern und ebenſoviel Lehrerinnen bei 240 Kindern. Die 
Sabl der ſchulpflichtigen Kinder wuchs aber mit jedem Jahre mehr 
und mehr, fo daß die Schule nicht Alle aufnehmen konnte, und 
das bewog die Familie Scheibler, noch ein zweites Schulhaus zu 
errichten. Im Jahre 1885 fand es der Kurator dieſer Schulen, 
Herr Eduard Zerbſt für zweckmäßiger, beide Schulen in eine ums 
zugeſtalten und dieſelbe unter eine Oberleitung zu bringen. Es 
wurde alſo mit Genehmigung der Schulbehörde aus den beiden 
Schulen eine 25klaſſige Elementarſchule mit 8 Abtheilungen orga- 
niſirt, und zwar 4 Knaben-, 3 Mädchen und eine gemiſchte oder 
Vorbereitungsabtbeilung; jede Klaſſe mit einjährigem Rurfus, in 
der oberen Abtheilung auch ein zweijähriger. 

Dieſe Schule zählte am Ende des Schuljahres 1887/88 486 


Zöglinge, und zwar 273 Knaben und 212 Mädchen, von denen 3 


Knaben und 1 Mädchen dem orthodoxen, 123 Knaben und 106 
Mädchen dem katholiſchen, 148 Knaben und 106 Mädchen dem 
evangelifchen Glauben angehörten. 

Die Schule in ihrer jetzigen Geſtalt giebt den Kindern reich⸗ 
lich То viel, als ihnen zum praktiſchen Leben nöthig ij. Außer 
Religion lernen die Kinder: Ruffifch, Deutſch (Polniſch in Privat: 
ſtunden), ziemlich correct lejen und ſchreiben, gehen in der Ober- 
Нате die ganze Arithmetik durch (gewöhnliche und Dezimalbrüche, 
Regeldetri-, Zins-, Geſellſchafts- und Miſchungsaufgaben), erlan— 
gen die nöthigſten Kenntniſſe über alle Länder der Erde, ſpeziell 
über Nuflano, lernen das Wichtigſte aus der Geſchichte Rußlands, 
die Begabteren find auch mit den Zauptbegebenheiten der Welt- 
geſchichte vertraut, erhalten im Gebiete der Naturgeſchichte fyfte 
matijden Unterricht in der Zoologie. Außerdem werden den 
Schülern der Oberklaſſe die Elementarbegriffe der Phyſik und 
Geometrie beigebracht. Zeichnen, Befang und Gymnaſtik werden 
forgfältig gepflegt. Mit Ausnahme der Religion findet der Unters 
richt in ruſſiſcher Sprache ſtatt. 

Die Schulzimmer ſind bell und geraͤumig, die Ausſtattung 
der Schulklaſſen muſterhaft. An der Schule wirken gegenwärtig 
5 Lehrer und 3 Lehrerinnen, namentlich: Karl Zoch als Ober- 
lehrer und Leiter, ferner: Johann Beck, Gottlieb Schwanke, Aus 
guſtin Volkmer, Friedrich Groß; die Cehrerinnen: Marie Ronde 
thaler, Natalie Kempe und Maria Tyrawska. 

Außer diefer Schule beſteht in pfaffendorf noch eine Abend- 
ſchule für minderjährige Fabrikarbeiter, die nur halbe Tage be- 
fchäftigt werden dürfen. Dieſe Schule bat 3 männliche und eine 
weibliche Abtheilung. Den Unterricht ertheilen die febrer der 
Elementarſchule gegen beſondere Zonorirung. 

Die 1-Plaffige allgemeine Privatſchule, mit Abendkurſen für 
Erwachſene, welche auf Koſten des Manufakturraths дегеп 
Julius Zeinzel für jugendliche und erwachſene Fabrikarbeiter 
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und deren Kinder unterhalten wird, wurde im Jahre 1882 mit 
einem Cehrer und 66 zöglingen eröffnet. Mit der Zeit nahm die 
Zahl der Schüler fo zu, daß im Jahre 1884 ein zweiter Lehrer 
angeſtellt und die Schule in eine ältere und jüngere Abtheilung 
getheilt wurde. Alle den Rurfus der 1-Plaffigen Regierungsſchulen 
umfaſſenden Lehrgegenſtaͤnde werden in dieſer Fabrikſchule in 
ruſſiſcher Sprache nach dem von der örtlichen Schulbehörde bez 
ftätigten Programm gelehrt. Im laufenden Jahre wird die Schule 
von 153 Kindern beſucht und zwar genießen in der älteren Ab- 
theilung 36 Knaben und 16 Mädchen, in der jüngeren 48 Киа: 
ben und 53 Mädchen den Unterricht. 

An der Schule wirken als Lehrer: A. A. Krüger {оше 
K. K. Deutſchmann. Der Abendunterricht für Erwachſene findet 
von 8—9 ſtatt und umfaßt ruſſiſche und deutſche Sprache ſowie 
Arithmetik. Gegenwärtig beſuchen dieſe Abendkurſe 10 männliche 
und 12 weibliche Arbeiter, Го daß aljo die neben den Sabrif- 
anlagen des Manufakturraths J. дезе beſtehende Schule su 
fammen 175 Zöglinge zählt. 

Die Widzewer Fabrikſchule der Firma Julius Zeinzel 
& Julius Kunitzer wurde im Jahre 1884 gegründet. Urſprüng⸗ 
lich beſtand fie aus einer Rlaffe mit einem Lehrer, im folgenden 
Jahre wurde eine zweite Klaſſe eröffnet, was die Anſtellung eines 
zweiten Lehrers nöthig machte. Die Schule zerfällt gegenwartig 
in 3 Abtbeilungen mit Vorbereitungsklaſſe. 

Die erte Klaſſe wird im laufenden Jahre von 73 Saline 
gen beſucht, von denen 21 Knaben und ebenſoviel Mädchen 
zur Vorbereitungsklaſſe und 16 Knaben und 17 Madchen zur Ub- 
theilung I gehören. In dieſer Klaſſe unterrichtet der Febrer Wil- 
helm Benkel. Die zweite Klaſſe wird von 49 Schülern beſucht, 
von denen 17 Knaben und 9 Mädchen der Abtheilung H und 16 
Knaben und 7 Madchen der Abtheilung III angehören. Dieſer 
Klaſſe ſteht der febrer Julius Günther vor. 

Gegen Ende 1887 zahlte die Schule 65 Knaben und 52 
Mädchen, zuſammen 117 Kinder, von denen 2 Knaben und 11 
Madchen zur orthodoxen, 43 Knaben und 32 Mädchen zur kath., 
20 Knaben und 18 Mädchen zur evangeliſchen Religion fich be: 
kannten. 

Die neben der Fabrik der Firma Markus Silberſtein Бе: 
ſtehende Schule, im Februar 1883 eröffnet, ift hauptſächlich für 
jugendliche Arbeiter beſtimmt, welche nach vollendetem Tagewerk 
zum Unterricht zuſammenkommen, welcher zweimal in der Woche, 
Dienstag und Donnerstag Abends von 5—8 Uhr, und Sonntags 
von 8-10 Uhr früh ſtattfindet. 

Gegenwärtig find 60 Zöglinge, 42 Knaben und 13 Mädchen, 
eingeſchrieben, von denen 16 Knaben und 8 Mädchen katholiſchen, 
und 26 Knaben und 8 Mädchen evangeliſchen Glaubensbekennt⸗ 
niſſes fino. Den Unterricht leitet der Elementarlehrer Aaffenmeyer, 

Die letzte der Fabrikſchulen, nach der Reihe ihres Entſtehens, 
ijt die von der Firma J. K. Poznanski im Jahre 1886 eröffnete. 
Dieſelbe zerfällt in eine Knaben- und eine Maͤdchenſchule, beide 
wiederum in eine obere und eine untere Abtheilung. Die Knaben— 
ſchule zahlt gegenwärtig 180, die Mädchenſchule 150 Rinder; von 
den Zöglingen gehören ½ der katholiſchen, % der evangeliſchen 
Religion an. 

An der KXnabenſchule fino die beiden Lehrer Daniel Stein 
und Zeinrich Klein, an der Maͤdchenſchule die Lehrerinnen Wanda 
Stein und Julia Felaſowska tbätig. — Den katholiſchen Kindern 
wird in beiden Schulen vom Pater Theophil Chylieki, den evange- 
liſchen von dem Febrer und der Lehrerin Stein Unterricht in der 
Religion ertheilt. 

von den ſeit einigen 20 Jahren in unſerer Stadt be— 


ſtehenden 
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Privatſchulen oder Penſionen 


ſind folgende zu nennen: 

1865 wurde von Ernſt Gregor eine einklaſſige allge- 
Privatſchule gegründet, die bis zum Jahre 1885 be⸗ 

епо. Die 1-Haffige Knabenſchule des Auguſt Finſter beſtand 

nur von 1867 bis 1870. Die 1873 von Joſef Seidel eröffnete 

3 klaſſige Knabenſchule wurde noch in demſelben Jahre wegen 


meine 


Ablebens ihres Vorſtehers geſchloſſen. Die von Ferdinand 
Schwanke im Jahre 1873 eröffnete I-klaſſige Knabenſchule Бе: 


ſtand bis zum Jahre 1886. Die von Johann Durecki 1874 er⸗ 
öffnete 3-Blaffige Knabenſchule wurde 1882 geſchloſſen. Eine eben: 
ſolche Schule beſtand auch im Laufe des Schuljahres 1882/83 
unter der Zeitung von Cudwig Ppiglowski. Im Jahre 1855 
wurde von Joſeph Nowakowski eine einklaſſige allgemeine Schule 
für Anfangsgründe eröffnet, 

Alle diefe Anſtalten hatten nur ein kurzes Beſtehen; von фе: 
nen, deren Wirkſamkeit bis zum beutigen Tage reicht, nennen wir 
nach der Reihe ihres Entſtehens folgende: 

Im Auguſt des Jahres 1878 wurde eine 4⸗klaſſige Denjion 
und Vorbereitungsklaſſe von Johann Феде mit philologiſchem 
Programm im Umfange der 45 klaſſigen Progymnaſien eröffnet. 
Dieſe Schule wurde nach 2:jäbrigem Beſtehen, aus Mangel an 
Zöglingen für den Unterricht der Iateinifchen Sprache, in eine 
а klaſſige Kealſchule nach dem Programm der Negierungsfchulen 
umgewandelt. 

Die Zöglinge dieſes Inſtituts bereiteten ſich überwiegend zum 
Eintritt in die Hewerbeſchule, in das Gymnaſium {оше für die 
Alexanderſchule vor. Mit 43 Schülern im Jahre 1888 angefan- 
gen, еб deren Fahl im Jahre 1887 auf 247, im laufenden Jahre 
beläuft fie ПФ auf 227. 

Im Jahre 1854 übernahm Joſef Mejer die 2⸗klaſſige Privat- 
ſchule von Koscianowski, welche im folgenden Jahre in ein 
4-Flajfiges Progymnaſium mit philologiſchem Programm umge 
ſtaltet wurde. 

Auch dieſe Anſtalt bereitet ihre Zöglinge sum Eintritt in die 
Regierungsfchulen, überwiegend fürs Oymnaſium vor. Die Schule 
begann ihr Beſtehen mit 76 3óqlinden, deren Fahl im Jahre 1886 
auf 130 fed; gegenwartig beträgt dieſelbe einige 80. Außer den 
an beiden Anſtalten angeſtellten Cehrern wirken auch Cehrer der 
Gewerbeſchule ſowie des Gymnaſiums daſelbſt. 

Ueber die hierorts beſtandenen und noch beſtehenden Privai- 
ſchulen für Madchen erſtrecken fidh unſere Kenntniſſe bis ungefähr 
zum Beginn der 60-сс Jahre. 

Die im Jahre 1855 von Frau Anna iedzielska gegründete 
Mädchenſchnle hatte urſprünglich 2 Klaſſen, fpáter 3 und mußte 
zufolge der von Frau Raubal eröffneten 45klaſſigen Mädchen- 
penſion im Jahre 1861 wegen Mangel an Lernenden geſchloſſen 
werden. — Die Anſtalt der Frau Raubal beſtand bis zum Ende 
des deutſchen Realgymnaſiums im Jahre 1569. 


Noch während des Beſtehens dieſer Anſtalt wurde der Frau 
Teofila Schmidt im Jahre 1863 die Erlaubniß zur Eröffnung 
einer 4⸗klaſſigen Penſion ertheilt, welche im Jahre 1866 eine fünfte 
Rlaffe erhielt. Die im Jahre 1878 erfolgte Erlaubniß zur Er- 
öffnung einer ſechſten Klaſſe kam aus Mangel an einer binveicbene 
den 3abl von Elevinnen nicht zur Ausführung. 

Der neben der Penſion im abre 1872 eröffnete Rinder- 
garten wurde auf Anordnung der Behörde im Jahre 1883 
wieder geſchloſſen. — Der Vortrag der Cehrgegenſtande halt fid 
ſtreng an das Programm der Maͤdchengymnaſien. Die Fahl der 
Schülerinnen betrug in den letzten 10 Jahren durchſchnittlich gegen 
250 jährlich. 1880 erreichte ſie ſogar die Ziffer 282. Außer den 
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WMeligionelbrern bat diefe Penſion ihre eigenen Lehrerinnen, deren 
За zwiſchen 9 und 10 ſchwankt. 

Die Privatanſtalt von Frau Marie Berlach, im Jahre 1872 
von deren Schwägerin Frau Auguſte Berlach gegründet, beſtand 
anfangs aus einer Klaſſe nebſt Kindergarten, welch letzterer der 
erſte in unferer Stadt war. Die Zahl der Zöglinge beiderlei Ge- 
ſchlechts betrug beim Beginn 30. Da ſich aber die Frequenz 
binnen Kurzem bedeutend ſteigerte, wurde die Anſtalt in ein drei- 
klaſſiges Maͤdchengymnaſium mit 3 vorbereitungsklaſſen, verbunden 
mit Kindergarten, umgeſtaltet und beſtand ſo bis zum Ende 1882, 
während welcher Zeit durchſchnittlich gegen 150 Schülerinnen jähr⸗ 
lich die Anſtalt beſuchten und 9 Lehrerinnen und 5 febrer an Der- 
ſelben tbätig waren. 

Im Jahre 1882 wurde der Kindergarten geſchloſſen und im 
Jahre 1885 — zufolge der bald darauf bevorſtehenden сое 
nung eines Maͤdchengymnaſiums in unſerer Stadt — das Pro- 
gymnaſium wiederum in eine leklaſſige Schule mit 3 Abtheilungen 
für Knaben und Mädchen umgeſtaltet, um hauptſächlich als Vor- 
bereitungsſchule für die Symnaſien zu dienen. 

In dieſer Form ging die Cehranſtalt im Jahre 1886 in den 
Жерін der jetzigen Vorſteherin Frau Marie Berlach über und wird 
gegenwärtig von 74 Schülerinnen und 15 Schülern beſucht. Den 
Unterricht leiten 5 Cehrerinnen und 3 Cehrer. Als Progymnaſium 
genoß die Schule eine Unterſtützung von Seiten der Stadt. 

Im Jahre 1879 wurde von Frl. Jul. Jezierska eine Pen- 
ſion von 2 Klaſſen eröffnet, welche im Jahre 1882 um 2 Klaſſen 
vergrößert das Programm eines weiblichen Progymnaſiums um: 
faßte. Dieſe Schule erfreute ſich eines regen Beſuches bis zum 
Jahre 1886, zu welcher Zeit nach erfolgter Eröffnung des Mädchens 
Gymnaſiums, die 4. Klaſſe geſchloſſen werden mußte. 

Gegenwärtig beſtehen 3 Klaſſen mit den nöthigen Vor- 
bereitungsabtbeilungen. In der 3. Klaſſe werden Religion, vujfi- 
fhe Sprache und Geographie von Cehrern des Gymnasiums, die 
andern Mebrfächer von eigenen Lehrerinnen vorgetragen. Die 
Schule zahlte zum Schluß des Schuljahres 1887,88 98 Schülerin⸗ 
nen, wovon 44 zur katholiſchen, 16 zur evangeliſchen und 38 zur 
moſaiſchen Religion fid) bekannten. 

Ferner beſteht in unſerer Stadt eine von Frl. Remus unter⸗ 
haltene Penſion, welche von der gegenwartigen Vorjteberin im 
Jahre 1879 von Frau Meſſing übernommen wurde. Die Schule 
zählte damals in 2 Klaſſen 38 Zöglinge. Im laufenden Jahre 
beſuchen die Anſtalt 112 Schülerinnen, darunter 17 katholiſche, 
98 сғалде фе und 2 jüdiſche. Die Schule umfaßt einen fünf- 
jährigen Rurfus in 3 Vorbereitungs- und 2 Normalklaſſen. Den 
Unterricht leiten 2 Cehrer und 3 Lehrerinnen. 

Außer genannten Penſionen beſtehen noch für Mädchen mo- 
ſaiſcher Konfeſſion zwei ſtark beſuchte Schulen und zwar die von 
Frau Sara Heller und Frau Sara Weliſer unterhaltenen, von denen 
die erſtere im Jahre 1878, die zweite 1886 eröffnet wurde; erſtere 
zählte im verſloſſenen Jahre 145, letztere 83 Zöglinge, darunter 3 
Knaben. Die Schule der Frau Mantinband wurde im vorigen 
Jahre nur von 9 Knaben und 1 Madchen befucht. 

von Frl. Martha Zeinrich wird feit dem Jahre 1882 eine 
einklaſſige Schule für Madchen unterhalten, die gegenwärtig an 60 
Zöglinge zahlt. — Die Schule von Frau Cácilie Waszezynska, im 
Jahre 1880 eröffnet, zählt gegenwärtig gegen 30 Mädchen. 

Die übrigen, in den letzten zehn Jahren entſtandenen Schulen 
hatten nur ein kurzes Beſtehen. So wurde die im Jahre 1875 
von Frau Seislowska eröffnete Schule bereits nach 3 Jahren de: 
ſchloſſen, wahrend die im Jahre 1884 von Fr. Maria Newen⸗ 
glowska gegründete ſchon nach einem Jahre ihre Wirkſamkeit ein⸗ 
ſtellte. Ueber die von Frau Victoria Kunkel im vorigen Halbjahr 
eröffnete Schule für Maͤdchen liegen noch keine offiziellen Berichte vor. 


Mittlere Lehranſtalten. 
Anno 1843 wurde in Lodz ете 4⸗klaſſige deutſch⸗ruſſiſche 
Kealſchule gegründet, welche 1851 in eine ruſſiſch⸗deutſche 


Kreisſchule umgeſtaltet wurde; damals erfolgte eine allgemeine 
Meorqanijation der Schulen im Lande, wobei Lod; ете ſogenannte 
Spezial-Kreisſchule erhielt. Rector dieſer Schule war Stanislaus 
Praglowski. 

Als im Jahre 1866 abermals eine Neorganifation der mutt: 
leren Cehranſtalten im Königreich Polen erfolgte, wurde in Lodz 
ein 7eklaſſiges deutſches Realgymnaſium gegründet. Das pros 
gramm dieſer Schule umfaßte folgende Cehrgegenſtaͤnde. 

1. Religion, 2. Жи, 3. Deutſch, 4. Latein, 5. Polniſch, 
б. Mathematik, 7. Mechanik, 8. Phyſik und Kosmographie, 9. Ra- 
turgeſchichte und Chemie, 10. allgemeine Geographie, 11. Gro- 
graphie Rußlands und Polens, 12, allgemeine Geſchichte, 13. Ge⸗ 
ſchichte Rußlands und Polens, 14, Schönſchreiben, 15. Zeichnen, 
16. Geſang und 17. Turnen. 

Das Mealdymnajium tano unter der Leitung eines Inſpec⸗ 
tors in der Perſon des Zeren Adolf von Grofe, dem als Gehilfe 
der Magiſter der Pharmacie, Kollegien-Nath Friedrich Beckmann, 
Lehrer für Naturwiſſenſchaften und Chemie, ſowie folgende Lehrer 
zur Seite tanden: Pater Felir Wabner, der Kandidat der evan— 
geliſchen Theologie Friedrich Schneider und Dr. Jecheskel Caro 
für Religion; Robert Minkwitz und Zofrath Anton Jurkowski 
für ruſſiſche Sprache, Geographie und Geſchichte Rußlands und 
Polens; Dr. Karl von Duisburg für deutſche Sprache, Heinrich 
Moblem, Кай Schmidt und Emanuel Raubal für Latein, 
Stanislaus Praglowski für polniſche Sprache, Dr. Zeinrich 
Benthin ſowie Dr. Couis von Burmeiſter für Mathematik, letzterer 
auch für Phyſik, Zeinrich Balduin Weidner für allgemeine Geo- 
graphie und Geſchichte, Rudolf Alder, für Schönfchreiben, Zeichnen 
und Turnen, Michgel de Gueldre für Geſang. Mechanik trug der 
Inſpektor von Grofe, Rosmographle Dr. von Burmeiſter vor, 

YDábreno des dreijährigen Zeitraums feines Beſtehens erlitt 
das Gymnaſium folgende Veränderungen in feinem CLehrerperſo⸗ 
nale: an Stelle von Minkwitz und Jurkowski traten die Lehrer 
Alexander Pitſch und Jwan Lebedinski, an Stelle des zurücktre— 
tenden Boblenz der Lehrer der hiſtoriſch-philologiſchen Wiſſen— 
ſchaften am Gymnafium zu Kaliſch, Dr. Theophil Krasnoſielski, 
und für den abgehenden Weidner der Lehrer der biſtoriſch-philo⸗ 
logiſchen Wiſſenſchaften Skorzewski. — Als Arzt fungirte am 
Gymnaſium A. A. Strzalko, nach deſſen baldigem Ableben Dr. 
Adolph Wolberg für dieſen Poſten ernannt wurde, 

Das Realgymnaſium befand fib anfänglich im ehemals 
Rofentbal’fiben Zauſe an der Petrikauerſtraße; mit Beginn des 
zweiten Schuljahres konnte aber der Unterricht bereits im eigenen, 
durch einen Anbau bedeutend erweiterten Schulgebaͤude am Neuen 
Ringe eröffnet werden; іп derſelben Zeit wurde auch die 
oberſte oder 7. Klaſſe eröffnet, dagegen mußten die Parallelab⸗ 
theilungen der untern Klaſſen wegen Mangel an Raum geſchloſſen 
werden. 

Das Gymnaſium erhielt einen Theil der ziemlich reichen Col 
lectionen für Phyfik, Mechanik und Naturwiſſenſchaften, welche für 
das in Lodz projectirte Polytechnikum beſtimmt und auch wirklich 
bereits hier angelangt waren, (páter aber, als letzteres nicht zuſtande 
kam, dem Ackerbau- und Sorftinftitut zu Nowa-Alexandria über: 
wieſen wurden. 

Das Realgymnaſium wurde im erſten Schuljahre 1866/67 
im Winterſemeſter von 279, im Sommerſemeſter von 265, im 
Winterſemeſter des folgenden Schuljahres von 242, im Sommer⸗ 
ſemeſter von 219, im Winterſemeſter des Jahres 1868/69 von 220, 
im Sommerſemeſter von 208 Söglingen befucht. 


— 


Im zweiten Jahre des Beſtehens der Schule fand das erſte 
Abiturienten-Examen Кай, wobei drei Zödlingen das Zeugniß der 
Reife zuerkannt wurde und zwar: Wilhelm Tydelski, Alexander 
Baier und Wladislaus Rnapsfi. Bel der im folgenden Jahre 
abgehaltenen Abiturienten⸗Prüfung erhielten das FJeugniß der Reife: 
Markus Brockmann, Wladislaus Buchner, Adolph Janka und 
Moritz Likiernik. 

Neben dem deutſchen Realgymnaſlum beſtand eine Privat⸗ 
vorbereitungsſchule von zwei Klaſſen unter der Leitung des Lehrers 
Praglowski, in welcher auper dem Hilfslehrer Ludwig Thiele 
Febrer des Gymnaſtums unterrichteten. 

Im Jahre 1868 wurde das Mealdymna(ium. mit dem Ber 
ſuch des damaligen Unterrichtsminiſters, jetzigen Miniſters des 
Innern, Erlaucht Grafen Tolſtof, beehrt, bei welcher Gelegenheit 
der Plan gefaßt wurde, an Stelle des Hymnaſiums eine Gewerbes 
ſchule mit ruſſiſcher Vortragsſprache treten zu laffen. Dem Shul- 
direktor Zerrn v. Berg wurde der Auftrag, ein Project zur neuen 
Schule zu entwerfen, zu welchem Zwecke er nach dem Auslande 
abeommandirt wurde, um nach dem Muſter der dort beſtehenden 
Schulen ein den Grtsverhältniſſen und Bedürfniſſen entſprechendes 
Programm für die neu zu gründende Anſtalt auszuarbeiten. Unter 
Benutzung diefes Programmes wurde im Unterrichtsminiſterium 
das Statut ausgearbeitet, welches der jetzigen 


Lodzer höheren Gewerbeſchule 


zu Grunde liegt, die zu Beginn des Schuljahres 1869/70 mit den 
erſten 4 Klaſſen eröffnet wurde, Wenn man dieſer neuen Anſtalt 
in den erſten Jahren ihres Beſtehens wenig Sympathie entgegen 
trug, fo geſchah dies einzig und allein deshalb, weil dieſelbe ihre 
Zöglinge nur zu techniſchen Zwecken qualiſizirte, während der Ein⸗ 
tritt in die Univerfität wegen Mangel der lateiniſchen Sprache 
ausgeſchloſſen blieb. Die damalige Erziehung inklinirte nämlich 
noch gar nicht für techniſche Bildung. Die Mehrzahl der Eltern, 
welche ihre Söhne in die mittleren Kebranftalten abgaben, woll⸗ 
ten aus ihren Kindern entweder Gelehrte machen oder ſie für den 
Bermtenjtand heranbilden. 

Die Aufgabe der Gewerbeſchule war in den erſten Jahren 
keine leichte, und beſtand die größte Schwierigkeit darin, daß ſie 
wenige in der Vortragsſprache gehörig vorbereitete Schüler hatte, 
Denn einmal waren die vom deutſchen Xealdymnajtum übernom- 
menen Zöglinge, welche meiſtens Kinder biefiger Eltern waren und 
außerhalb der Schule mit ihrer Umgebung nur deutſch ſprachen, 
nicht hinreichend im Ruſſiſchen vorgebildet, um den Vortrag in 
dieſer Sprache mit Erfolg zu hören, und zweitens waren auch die 
Leiſtungen der damaligen Elementarſchulen {оше Privatanſtalten 
noch allzu mangelhaft in der ruſſiſchen Sprache, um ihre Zöglinge 
zum Eintritt in die Gewerbeſchule gehörig vorzubereiten. Dieſe 
Schwierigkeiten nahmen jedoch mit jedem Jahre mehr ab, da die 
Schulbehörde Alles aufbot, das Niveau der Renntnijfe der ut: 
ſchen Sprache zu heben. Zur Heranbildung beſſerer Kandidaten 
für die Gewerbeſchule wurde, wie bereits oben Erwäbnung de: 
ſchehen, eine 25klaſſige vorbereitungsſchule gegründet. 

Das Programm der Codzer höheren Gewerbeſchule umfaßt 
bei einem 6#jébriden Kurſus folgende Cehrgegenſtände: 1. Reli- 
gion, 2. Nuſſiſche Sprache, 9. Deutſche Sprache, J. Geographie 
Außlands, 5. Geſchichte Rußlands, 0, allgemeine Geographie, 
T. Arithmetik, 8. Algebra, 9. Geometrie, 12. Analptiſche Geometrie, 
13. Zoologie, 14. Botanik, 15. Mineralogie, 16. Phyſit, 17. an- 
organiſche Chemie, 18. organiſche Chemie, 19. analytiſche Chemie, 
20, Buchführung, 21. Kaufmänniſche Norreſpondenz, 22. Kauf- 
maͤnniſches Rechnen, 23. Maſchinenlehre, 24. Spinnerei, 25. We- 
bere, 20. Sérberei, 27. Mechaniſche Technologie, 28. Chemiſche 


33 


Technologie, 29. Freihandzeichnen, 30. Techniſches Zeichnen, 


31. 
Schönſchrelben, 32. Geſang und 33. Turnen. 

Wie aus obigem Programm zu erfeben, ijt der Rurfus der 
оозе Gewerbeſchule nicht leicht und gehören gute Vorbereitung, 
angeſtrengter Fleiß und mehr als mittelmäßige Fähigkeiten dazu, 
um denſelben im Verlaufe von 6 Jahren zu überwältigen. 

zu dieſen zahlreichen und ſchwierigen Lehrgegenſtänden, 
welche [don einen angeſtrengten Fleiß von Seiten der Zöglinge 
beanſpruchen, geſellen fib in den oberen Rlaffen noch die Arbeiten 
im chemiſchen Caboratorlum, ſowie der Beſuch der wichtigeren In⸗ 
duſtrie-Anlagen in der Stadt und außerhalb letzterer, zu dem Zweck, 
um den Schülern durch eigene Anſchauung den Vortrag der Spe- 
zlalfaͤcher leichter zum geiſtigen Eigenthume zu machen. Sehr zeit- 
raubend ift auch das techniſche Zeichnen, auf welches große Sorgfalt 
verwendet wird und das vielfach den häuslichen Fleiß der Zöglinge 
in Anſpruch nimmt. Die Keſultate im Zeichnen find aber auch 
im Каме des Beſtehens der Schule im Allgemeinen vorzüglich, 
wie die Auszeichnungen zur Genüge darthun, welche den Keiftuns 
den der Schüler auf den Ausſtellungen zu Petersburg und Mos- 
kau zutheil wurden. Auch dem Publikum wird bei den jährlichen 
Ausſtellungen der Schülerarbeiten zum Schluß des Schulfahres 
Gelegenheit geboten, die Leitungen im Zeichnen in Augenſchein zu 
nehmen. 

Der perponalbejtano der Codzer höheren Gewerbeſchule ijt 
gegenwärtig folgender: 

# 1. Inſpector der Schule und gleichzeitig Cehrer für Färbe⸗ 
rei: Staatsrath W. A. Karpow. 

2. Gehilfe desſelben und gleichzeitig Lehrer der ruſſiſchen 
Sprache, der Geographie und Geſchichte Rußlands, ſowie der 
allgemeinen Geographie: Wolleqienaffeifor Th. J. Moiſeſew. 

3. Religionslehrer des orthodoxen Bekenntniſſes: Pfarrer der 
Alexander-Kewski⸗Kirche zu Lodz, Pater J. Juchnowski, 

4. Religionslehrer des katholiſchen Bekenntniſſes: Pater K. A. 
Brzenczkowskl. 

5. Religionslehrer des evangeliſchen Bekenntniſſes: der Alto: 
prediger der hieſigen Trinitatiskirche O. Rleindienft, 

6. Lehrer der ruſſiſchen Sprache, der Geographie und Фе 
ſchichte Rußlands, ſowie der allgemeinen Geographie: der Titular 
ratb A. W. Semenowski. 

7. Cehrer der Chemie, chemiſchen Technologie und der Фес» 
graphie Rußlands: Stantsratb W. J. Belenkow. 

8. Cehrer der mechaniſchen Technologie, der Maſchinenlehre, 
Spinnerei und Weberei: A. A. Mitropolski. 

9. Cehrer der Phyſik u. Mineralogie: Staatsrath K. A. Vader. 

10. Febrer der Mathematik: Staatsrath K. Th. Markiewicz, 

11. Cehrer der Mathematik: B. X. Sturzel. 

12. Cehrer der Naturwiſſenſchaften, gleichzeitig Sekretär des 
pädagogiſchen Raths: 20510. Siwolobow. 

13. Cehrer der deutſchen Sprache, gleichzeitig Bibliothekar 
der Schule: K. T. Vollegienrath Schmidt. 

14. Cebrer der Parallelabtbeilungen: A. W. Fuchs. 

15. febrer für Kalligraphie und Zeichnen: Vollegienrath 
A. A. Efimow. 

16. Zweiter Cehrer für diefe Fächer: W. W. Gleniew. 

17. Eebrer der chemiſchen Technologie: der Mechaniker des 
weſtlichen Montanbezirks, Ingenieur Technolog W. W. Njumin, 

18. Cehrer für die kaufmänniſchen Wiſſenſchaften: J. J. 
Kregtſchi. 

19. Geſanglehrer Nikolajew. 

20. Arzt der Schule: Dr. der Medizin A. 

21. Sekretär N. M. Kolokolow. 

Die jährlichen Unterhaltungskoſten der Schule betragen ХЫ. 
33,713, wovon ЖЫ. 22,320 der Fiskus trägt, der Wefl aber theils 
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aus den Spezialfonds zur Unterhaltung der Parallelabtheilung 
neben der II. Klaſſe, theils aus den von den Bewohnern der 
Stadt Codz zur Unterhaltung der Parallelabtheilungen neben der 
I., HL und IV. Rlaffe geſpendeten Summe gedeckt wird. 

Das Schulgeld beträgt jährlich 20 Rubel, 


welcher Umſtand jedoch manchen jungen Zandwerker wegen Man- 
gel der nötbigen Mittel abhielt, an dieſer nützlichen Beſchaͤftigung 


theilzunehmen. Später, als der Nutzen der Zeichenklaſſe immer 


deutlicher vor Augen trat, erboten fich auf die Bemühungen der 
Inſpectoren der Gewerbeſchule zahlreiche Gönner aus der Induſtrie⸗ 


Das Bidentbum der Schule in Büchern, Apparaten im Ca- 
borgtorium und phyſikaliſchen Kabinet, in Collectionen für Natur⸗ 


geſchichte, mechaniſche und chemiſche Technologie, Spinnerei, We: 
berei, Kärberei, Vorlegeblätter, Modellen, Mobiliar, präſentirt fidh 
mit nabe an Abl. 40,000. 

Die 3abl der Schüler hat feit Gründung der Anſtalt mit 
jedem Jahre zugenommen, was die Eröffnung von Parallelabthei⸗ 
lungen neben den erſten 4 Klaſſen nöthig machte, von denen 3, 
wie bereits erwähnt, von der Stadt unterhalten werden. Im 
laufenden Jahre wird die Gewerbeſchule von 549 Zöglingen be: 
Гифу, welche folgendermaßen in den einzelnen Klaſſen vertheilt find: 
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Von dieſen 349 Zöglingen gehören 17 dem orthodoxen, 160 
dem katholiſchen, 132 dem evangeliſchen und 40 dem moſaiſchen 
Glauben an. 

Die Gewerbeſchule wurde im Jahre 1869 mit 4 Klaſſen er: 
öffnet, |ә daß aljo im Jahre 1872 das erſte Abiturienten⸗Eramen 
ftattfand. Während des Beſtehens der Schule haben dieſelbe im 
Ganzen 267 Zöglinge mit dem 3eugnije der Reife verlaſſen und 


zwar im Jabre: 1872 4, 1873 6, 1874 11, 1875 13, 1676 8 
1877 12, 1878 18, 1879 17, 1880 20, 1881 23, 1882 20, 
1883 28, 1884 16, 1885 19, 1886 17, 1887 20, 1888 15. 


Dieſe Abiturienten gingen größtentheils in das Kaiſerreich, Ober: 
wiegend nach Petersburg, um in die dortigen höheren Cehranſtal⸗ 
ten einzutreten, doch war auch die Zabl derer nicht gering, die in 
böberen Schulen des Auslands, namentlich in Zürich, ihre Stu- 
dien fortſetzten. 

Was Infpector W. M. Dobrowolsfi geplant und angebahnt 
und feine Nachfolger J. A. Anopow {оше W. A. Karpow con: 
ſequent verfolgt, ſcheint heute endlich zur Thatſache geworden zu 
fein. Denn wenn auch wiederholt Pläne und Projecte ausge- 
arbeitet wurden, der Schule eine andere Gejtalt zu deben, diefe 
Pläne böberen Ortes aber ſtets auf eine in Ausſicht ſtehende Re- 
organifation aller Realſchulen verwieſen wurden, ijt es das Ме: 
ſtreben aller Inſpectoren geweſen, der Schule nicht nur in der 
Stadt, ſondern auch im ganzen Lande immer mehr Anerkennung 
zu verſchaffen und fie zu einer ſelbſtſtaͤndigen Anſtalt zu machen, 
was ihnen denn auch in dem Grade gelungen ijt, daß gegenwär⸗ 
tig eine Umgeſtaltung derſelben weder gewünſcht noch erſtrebt 
wird; doch bleibt eine Aenderung im Programme, namentlich zu 
Gunſten der neueren Sprachen, nicht ausgeſchloſſen. 

Inſpector W. M. Dobrowolskl, welcher gleich von Anfang 
an das einſtige Ziel der Gewerbeſchule im Auge hatte, arbeitete das 
Project zu einer 


Sonntagszeichenklaſſe 


für jugendliche Handwerker und andere Liebhaber des Zeichnens 
aus, welche im Jahre 1574 eröffnet wurde. Der Unterricht fin⸗ 
det Sonntags von 10—12 Uhr früh im Zeichenſgale der Gewerbe- 
ſchule jtatt, und wird von einem der Zeichenlehrer der Anſtalt, 
gegenwärtig von W. W. Olenſew, geleitet. 

Urſprünglich wurde zur Unterhaltung der Майе тер. zur 
Zonorirung des Cehrers von den zöglingen ein Schulgeld erhoben, 


| 


| einer derartigen Anſtalt nachzuſuchen, 


und Zandelswelt unſerer Stadt, den zur Unterhaltung der Klaſſe 
nöthigen Fond alljährlich zu ſpenden. Dank dieſer Opferwilligfeit 
iſt heute nicht nur der Unterricht unentgeltlich, ſondern die Schüler 
erhalten auch das nöthige 3eicbenmaterial. Die 3abl der Schüler 
ſchwankt zwiſchen 50 und 60, da der Raum des Zeichenfaales 
einen zahlreicheren Veſuch ausſchließt. 

Vom Inſpector J. A. порот wurde der Gedanke angeregt, 
neben der Gewerbeſchule eine 


Sonntagshandelsſchule 


zu gründen. Die zu dieſem Zwecke mit einigen hieſigen “nous 
ſtriellen und Kaufleuten, namentlich den Zerren Zeinzel, Meyer, 
Gehlig, Zochedlinger, Grohmann und Sachs, abgehaltenen Beras 
thungen führten dahin, die Erlaubniß der Behörde zur Eröffnung 
Genannte Zerren, welche 
ein Oekonomie-Verwaltungscomitee bildeten, übernahmen die Ver- 
pflichtung, die Schule durch 5 Jahre auf ibre eigenen often. zu 
unterhalten, wenn fib eine entſprechende Schülerzahl zum Beſuche 
melden würde. Dem Inſpector W. A. Karpow blieb ев vor⸗ 
behalten, dieſen Gedanken im Jahre 1881 zur Ausführung zu 
bringen, da J. A. Anopow bereits Ende 1880 eine andere Be— 
ſtimmung in Petersburg erhielt. 

Im Jahre 1884 traten die Mitglieder des urſprünglichen 
Comitees zurück und wurde ein neues aus den Zerren дей, 
Scheibler, Zeinzel, Meyer, Gehlig und Zochedlinger gebildet, welche 
Zerren die Verpflichtung übernahmen, das Deficit zu decken, im 
Falle das von den 35dlingen erhobene Schulgeld, im Betrage von 
12 ХЫ. jaͤhrlich, nicht hinreicht, die Unterhaltungskoſten zu bes 
ſtreiten. 

Das Programm der Schule umfaßt folgende Cehrgegenſtaͤnde: 
|. Хис Sprache, 2. Deutſche Sprache, 3. Kaufmänniſches 
Rechnen, 4. Correſpondenz, 5. Buchführung, 0. Handelsgeographie 
und 7, Zandels- und Wechſelrecht. 

Die erſten Gegenſtände werden von Lehrern der Gewerbe- 
ſchule, Handels- und Wechſelrecht vom Friedensrichter P. W. 
Wwedensky vorgetragen. Der Kurſus der Schule Ш ein vier- 
jähriger. Die Schülerzahl betrug bei Beginn des Schuljahres 
1588/89 165, јо daß im zweiten Zalbjahre die Annahme neuer 
Zöglinge verweigert werden mußte. Abtheilung I zählte 61, П 45, 
HI 44 und IV 15 Schüler. Die beſtaͤndig zunehmende Schillerzahl 
iſt ein Beweis dafür, daß auch dieſe Anſtalt Anerkennung findet. 

Die Gewerbeſchule qualifisirt ihre 3óglinde nicht nur zum 
Eintritt in die höheren Spezialſchulen im In- und Auslande, 
ſondern auch für die verſchiedenen Zweige der Induſtrie, {оше 
für den Handel. Eine ganze Reihe von jungen Leuten, welche 
entweder einige Klaſſen der Schule ober den ganzen Kurſus ab- 
ſolpirt haben, arbeiten in den meiſten Geſchaften der hief igen 
Stadt oder an andern Orten des Landes, 

Zum Schluß unſeres Berichts über die Gewerbeſchule ſei 
noch der Derbienjte der drei Inſpectoren um dieſelbe erwahnt. 
Während Inſpector W. M. Dobrowolski die Schule conſtituirte, 
die Programme zum Vortrage der einzelnen Lehrfaͤcher entwarf, 
das chemiſche Laboratorium einrichtete, den Grund zu den reichen 
Collectionen legte auf das Года der unbemittelten Zöglinge eifrig 
bedacht war, und endlich, wie oben bereits geſagt, die neben der 
Oewerbeſchule bejtebende Zeichenklaſſe gründete, war Inſpector 


I. A. Anopow mit Eifer bemüht, diefe Arbeit in derſelben Rid- 
tung fortzuſetzen und die innere Einrichtung der Anſtalt zu be- 
feſtigen. Da wahrend feiner kurzen Wirkſamkeit von mehreren 
Seiten Stimmen nach einer Neorqanijation der Schule laut mur: 
den, arbeitete er wiederholt Pläne zu dieſem Zwecke aus. Die 
enge Verbindung, in welche er mit den Bürgern unſerer Stadt 
trat, war für das Loos der unbemittelten Zöglinge von jegens- 
reichem Einfluß. Der Gedanke einer Handelsſchule wurde von 
ihm angeregt und mit den angeſeheneren Vertretern der Induſtrie⸗ 
und gandelswelt beſprochen. Die Verwirklichung des Gedankens 
fiel dem Inſpektor W. A. Karpow anheim. Was J. A. Uno- 
pow im Bereiche unſerer Stadt für die Gewerbeſchule that, war 
W. A. Rarpow bemüht, nach außen hin auszudehnen. Vicht nur 
bis in den &uferften Weſten unferes Gouvernements, ſondern bis 
tief ins Raiferreich hinein bat unſere Gewerbeſchule mit der n: 
duſtriewelt gegenwärtig Fühlung. Die hohe Anerkennung, der 
fidh die Anſtalt heute erfreut, it das Verdient des Inſpectors 
W. A. Karpow, durch deſſen Vermittlung und auf deſſen Be⸗ 
müben reiche Spenden der Schule zufließen und deren Zöglinge in 
den verſchiedenſten Zweigen der Induſtrie ſowie in den Geſchäften 
des Handels ihr Unterkommen finden. 

zur gegenwartigen Anerkennung der Schule trug auch der 
Umſtand bei, daß die Schulbehörde das Cehrerperſonal durch die 
Zeranziehung von Spesialiften zu vervollſtändigen bemüht war. 
Ju letzteren gehören namentlich der frühere Zögling der Schule, 
gegenwärtige Correſpondent der Scheibler'ſchen Manufaktur, J. J. 
Kregezy, für die kaufmänniſchen Wiſſenſchaften, ſowie der Mecha⸗ 
niker des weſtlichen Montanbezirks, Ingenieur⸗Technolog W. W. 
Rjumin, für chemiſche Technologie. Letzterer vermittelte die reichen 
Spenden für die Schule dadurch, daß er die Fabrikanten genann⸗ 
ten Montanbezirks mit der Schule und deren Zöglingen bekannt 
machte. — Die reichen Geldſpenden, welche der Schule alljährlich 
zufließen, machen es möglich, für die unbemittelten Zöglinge nicht 
nur das Schulgeld zu entrichten, ſondern dieſelben auch mit Bit: 
chern und den nöthigen Kleidungsſtücken zu verſehen. Ungeachtet 
deſſen, daß die Ausgaben Zunderte von Rubeln beanfpruchen, ver- 
fügt die Schule noch über einen beſtändigen Unterſtützungsfond. 
Reben der Schule beſtehen noch vier für die Föglinge der Gewerbe: 
ſchule ſpeziell geſtiftete Stipendien, — 

Den Schluß unſeres Berichtes bilden die 


Gymnaſien. 


Gleich in den erſten Jahren des Beſtehens der Gewerbeſchule, 
welche — wie {фол geſagt — ihre Zöglinge für die Mniverfitát 
nicht qualifisirt, entſtand in einem Theil der Bevölkerung unſerer 
Stadt der Wunſch, um die Gründung eines philologiſchen vm: 
naſiums zu petitioniren. Dieſe Bemühungen blieben jedoch ohne 
Erfolg, da die Stadt zur Tragung der Unterhaltungskoſten einer 
ſolchen Anſtalt ſich nicht verſtehen wollte, ferner ein Theil unſerer 
Bürger die Gründung neuer Schulen fogar für überſlüſſig мек 
und dagegen proteſtirte, welch“ letzterer Umſtand die Sache auch 
wirklich Jahre lang binausfchob. Was das Zuſtandekommen 
noch erſchwerte, war der Umſtand, daß man um die Eröffnung 
zweier Schulen — eines Knaben- und eines Mädchengymnaſiums 
— petitionirt hatte und die Sache nicht trennen wollte, um nicht 
eine zweite Zinausſchiebung für eine der beiden Schulen zu er- 
fahren, nachdem die andere zuſtande gekommen. 

Wenn die Eröffnung beider Gymnaſien endlich dennoch zur 
Thatſache wurde, haben wir dies Sr. Excellenz dem Kurator des 
Warſchauer Cehrbezirks, fowie Sr. Excellenz dem дегеп Gouver- 
пеш: Sinowiew, welche beide fid warm für das Project interejfir- 
ten, anderſeits aber einem kleinen Kreiſe hieſiger Bürger, vornehm⸗ 


35 


lich den Bemühungen unſeres Mitbürgers Aeren Manufakturraths 
Julius Zeinzel zu verdanken. 

Im Jahre 1886 erfolgte nach jahrelangen Müben die Eröff- 
nung der beiden Oymnaſien, welche beide mit je 4 Klaſſen ihre 
Wirkſamkeit begannen und bis auf Weiteres in einem Gebäude 
der Legelnianaſtraße untergebracht wurden. 

Das männliche Hymnaſtum foll mit der Zeit auf den Platz 
binter der neuen katholiſchen Kirche verlegt werden, wo ſelbſt ein 
eigenes Gebäude für einen vom [eligen Karl Scheibler teftamen: 
tariſch zu dieſem Zwecke vermachten Fond errichtet werden foll. 
Für das weibliche hat die Stadt ſich verpflichtet, mit der Zeit ein 
Gebaͤude zu errichten; vielleicht findet ſich jedoch hierfür ein body 
herziger Gönner, um die Sache zu beſchleunigen. 

Das männliche Hymnaſium zählt gegenwartig 6 Waffen und 
(км bereits unter der Leitung feines zweiten Direktors Staatsrath 
M. S. Noſhdeſtwienski, welchem folgende febrer zur Seite fteben: 
Für Religion: der Prieſter Juchnowsky, Pater K. Brzenczkowoki, 
Paftor Stiller und Rabbiner Donchin; für die übrigen Fächer die 
Cehrer: Speranski für иф, Geographie und Geſchichte; Shu 
mjefo: Griechiſch, Eaten und Geſchichte; Karpinski: Catein und 
Geographie; Lipski: Catein; Borutzki: Mathematik; Grünagel: 
Deutſch; Brocke: Franzöſiſch; Chrupezalowski: оі; Oftro- 
umow: Жие) und Arithmetik; Polubinski: Nuſſiſch und 
Arithmetik. 

Das Knabengymnaſlum wird in dieſem Jahre von 211 
Schülern befucht, welche folgendermaßen nach den Klaſſen ver- 
theilt fino: — Dorbereitundeflaife: 20. 


Klaſſe 


I: CH, TU Is E 
43 42 41 323 23 18 
von denen 14 dem orthodoxen Glauben, 115 dem katholiſchen, 


37 dem evangeliſchen, 44 dem 
Hochkirche angehören. 

Das Programm der Schule entſpricht ganz dem der andern 
im Cande beſtehenden Gymnaſien. 

Für unbemittelte Zöglinge des Hymnaſiums beſtehen einige 
Stipendien; außerdem wird von Seiten unſerer Bürger der unbe: 
mittelten Schüler gedacht, fo daß deren Coos geſichert ijt. 


mofaiichen und 1 der engliſchen 


Das Mädchengymnaſium 


ſteht unter der Leitung eines Inſpektors, in der Perſon des Aeren 
Swiatuchin, nachdem Here Torsti eine andere Beſtimmung erhalten. 
Der Inſpektor unterrichtet Kuſſiſch und Фере; ferner einer 
Vorjteberin in der Perſon des беби. Maslow, welche franzöſiſche 
Sprache vortraͤgt. 

Den Unterricht in der Religion leiten dieſelben febrer wie 
im Knabengymnaſium, denen fih noch Pater Chylicki zugeſellt. 

Als Lehrerinnen fungiren: Frl. Tumska für deutſche Sprache, 
Su. Pomeranzewa für Naturgeſchichte, Frl. Fichocka für Schön⸗ 
ſchreiben, Frl. Jarocka für weibl. Zandarbeiten, Frl. Suſchtſchynska 
für Geographie; ferner als Lehrer die Zerren: Speranski фе: 
ſchichte, Kar pinski, Boruckt und Oſtroumow für Arithmetik, Tima- 
ſchew für Nub, allgemeine Geſchichte und Geographie, Rorfin 
für Arithmetik und Naturgeſchichte, Chrupezalowski Polniſch, Brocke 
Franzöſiſch, Skabalanowitſch Zeichnen. Als Klaſſendamen fun⸗ 
given die Fräuleins: Kl. I Sedorenko, Kl. II Suſchtſchynska, Kl. 
HI Jarocka, Kl. IV Cewonjenko, Kl. У Zichocka und RL VI 
Cebedanska. 

Das Maädchengymnaſlum wird im laufenden Schuljahre von 
207 Schülerinnen befucht und zwar: 
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Von Sieten 207 Schülerinnen bekennen ſich 33 zum ortho- 
отеп, GA zum katholiſchen, ОТ zum evangeliſchen und 57 zum mo: 
aiſchen Glauben. 

Außer dem Procentſatz der Schülerinnen, welche von der 
Schulbehörde von der Entrichtung des Schulgeldes befreit werden, 
wird von Seiten unſerer Mitbürger noch reichlich geſorgt, daß die 
unbemittelten Schülerinnen keine Unterbrechung im Beſuche der 
Anſtalt erfahren. 

Bei dieſer Gelegenheit können wir nicht umhin, der Opfer- 
willigkeit unſerer Mitbürger zum Beſten der unbemittelten Schüler 
und Schülerinnen rühmlichſt zu gedenken. K. S 
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Staatliche und ſtädtiſche Behörden 
Gerichtsweſen und Verwaltung. 


Die Stadt Lodz, welche, wie bereits an anderer Stelle mit- 
getheilt wurde, den Nang einer Bouvernementsftadt beſitzt, gehört 
zum verwaltungsbezirle der Gouvernementsregierung Petrikau, an 
deren Spitze Se. Excel. der Gouverneur, Gen Ша). Komarow ſteht. 

Die ſtädtiſche Verwaltung ift nicht im 3ujammenbange mit 
der Verwaltung des Codzer Kreiſes, ſondern verkehrt direct mit 
den Gouvernementsbehörden nach den hierfür beſtimmten Dor: 
ſchriften. Als Stadtpräſident fungirt Aert Colleqien Aſſeſſor W. 
J. Pienkowski, welchem die Leitung fäͤmmtlicher ſtädtiſchen Ver- 
waltungsangelegenbeiten obliegt. Für die Rechtspflege find auf dem 
Gebiete des Civil- und Zandelsrechtes die unter der napoleoniſchen 
Zerrſchaft eingeführten Geſetzbücher in Geltung, während für Crimi- 
nalfälle das ruſſiſche Strafgeſetz maßgebend ift. Die Nechtſprechung 
erfolgt in allen Rollen nach Maßgabe der ruſſiſchen Prozeßordnung. 

Die politiſche Sicherheitspolizei verſieht die Gensdarmerie— 
Verwaltung des објек, Nawaer und Breziner Kreiſes, deren Chef, 
Herr Oberſtlieutenant Debille feinen Amtsſitz in der Stadt Lodz bat. 

Zur Leitung des ſtädtiſchen Polizeidienſtes ift nach Abgang 
des laͤngjabrigen Polizeimeiſters Oberſtlieutenant C. P. Marimow 
der Rapitain N. A. Daniltſchuk berufen, dem die Priſtaws Rapi- 
tain M. W. Sfafodemsfi und Stabs Kapitain P. A. Stanis⸗ 
lawski, {оше der Referent беге A. F. Posdejew zur Seite ſtehen. 

Der Magiſtrat der Stadt Lod; wird gebildet aus dem Stadt- 
präfidenten Zeven Pienkowski als Vorſitzenden, den Ebrenjtadträtben 
Zerren: Manufakturrath J. Zeinzel, E. Zerbſt, ^. Konſtadt und 
C. Meyer und den beſoldeten Ratbsberren: C. G. Rurfchawsfi, 
$. S. Stempoweli und A. C. Olſchewski. 

Außerdem find in der ſtaͤdtiſchen Verwaltung als Beamte 
байа: 

Secretaive zur Führung der Bevölkerungsbücher: J. K. 
Kurſchiamski und C. M. Michalski. Secretäͤre der adminiſtrativen 
Abtheilung: 9. К. Loga und E. F. ЖУЕЊЕ. Secretär der 
Guartier-Abtheilung: J. N. Cibiſchewski. Controlleur der 
Stadtkaſſe: p. p. Cewandowski. Afſiſtent der Stadtkaſſe: 
W. w. Sitkewitſch. Stadt⸗Architekt: Akademiker Coll.⸗Aſſ. J. 
W. Majewski. Stadt⸗Arzßt: Dr. med. J. M. Lohrer. Stadt: 
Veterinär: A. N. Kwasnewski. 

Die derzeitige verwaltung des Codzer Kreiſes ift zuſammen⸗ 
geſetzt wie folgt: 

Kreischef: Zofrath W. A. Kwarnberg. Gehülfe des 
Kreischefs für Polizeiangelegenheiten und Chef der Canopolisei: 
Capitán D. Andrejew, Gehülfe des Kreischefs für admini- 


ſtrative und wirthſchaftliche Angelegenheiten: 
Referent für Ppolizeiangelegenheiten: 
[event für ſtädtiſche Angelegenheiten: w. B. Wyſchnatzki⸗ 
Referent für Sinanzangelegenbeiten: A. A. Vedsſchinski. 
Referent für verſicherungs angelegenheiten: 5. F. Paſch⸗ 


3. ©. Maleſchewski. 
S. p. Werner. Же? 


kowski. Sequeſtrator: A. N. Tananewitſch. Secretär: ug: 
tanowski. Zeitweil. Archivar: J. Staſſſulewski. Kreisarzt: 


J. v. Welitſchko. Architekt: J. St. Markewitſch. 1. Ingenieur- 
Ronducteur für Chauſſee-Wege: Coll.⸗Secretär B. O. Kuſſotzki. 
Ingenieur-Conducteur für Chauſſee-Wege: J. Swento- 
chowski. Kreis⸗ Veterinär: C. Dretzki. Veterinär der Codzer 
Diebtransport-Station: Mag, vet. A J. Warrikoff. 


Codzer Kreis-Rentei. 


Rentmeiſter: Coll.-N. Stepanow. Buchhalter: Coll.⸗Secr. 
S. M. Maſurowskl. Hehülfen des Buchhalters: Тие. A. 
St. Poljakowski, S. W. Laguna. K. B Timenpfi. 


Fabrik⸗IJInſpektion des Warſchauer 
Induſtriebezirks. 


Gehülfe des Fäbrik-Inſpektors: Ingenieur⸗Technologe 
G. G. Aykowski (Codz.) 


Sriedensgerichts-Inſtitutionen. 
Friedensrichter in Codz: 
1. Bezirk: Tit. -R. Salun Satſchenko. 
II. Bezirk: Coll. Seer. P. W. Wwedewski. 
III. Bezirk: Coll.⸗Secr. W. S. Botſchkow. 
IV. Bezirk: Coll.⸗Secr. Sjubillja. 
V. Bezirk: Cit.-X. E. A. Andruſchtſchenko. 


Secvetár der Codzer Aypotbefenabtbeilunq: 
J. S. Borowski. 
Codzer Abtheilung d Reichsbank. 
Chef: J. w. Beltzikowski. Controlleur: E. 3, Фати. 
Buchhalter: TIN. M. J. Tbalewin. Kaſſirer: A. P. Star- 
ſchinski. Secretär: A. K. Popow. Aelteſter Gehülfe des 


Seeretärs: J. J. Pomianowski. Aelteſte Gebülfen des Con- 


trolleurs: Coll.⸗Seer. W. ©. Slupetzki, p. A. Mikolajewski. 
Jüngere Gebülfen des Buchbalters: K. K. Nutfomefi, N. D. 


Timofejew. Jüngerer Gehülfe des Kaſſirers: 


ſchinski. 


W. N. Pospe⸗ 


Codzer Cehrdirection: 
Wirkl. Staatsrath Abramowitſch. 
Kanzlei der Direction: 
Referent: K. N. Karſſunski. Buchhalter: 
Stellv, Archivar: A. A. Steblowski. 


Chef der Cehrdirection: 


Sanitäts⸗Commiffion. 


Praͤſes des Comitees: Präſident der Stadt Lod; W. ef 
pienfowefi. Amtliche Mitglieder: Polizeimeifter der Stadt 
Cod; N. A. Daniltſchuk, Stadtarzt J. M. Lohrer, Stadtarchitekt 5. 
W. Majewski. Deputirte des 37. Jekaterinburgſchen In 
fanterie- Regiments: Jüngerer Arzt Volinski und Lieutenant 


Pawlow. Mitglieder: D. Tribuchowskl, G. Schmidt, W. Ger- 
winski, M. Bajbus, J. Czoßniak, N. Sinfter, A. Palaszewski, A. Do- 
branicki, 4. Gehlig, Th. Sudra, S. Reimann, A. Friedrich, Et: 


Handke, E. Ludwig, ©. Bernhardt, X. Fiſcher, Fuchs, Rniedowecti. 
M. Spokorny, A. Stopezyk, A. Kwasnewski, J. Wislocki, Plichta, 
W. Kaminski, J. бам, 8 W. Wislocki, Kiecelecki 
$. Milker, K. At, Lohrer, O. Schwetysz, F. Sellin, A. Reiter, 
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. Stägemann, Tugendbold, Jonſcher, N. Drozdowski, ©, Peter, 
Döring, ©. Gapijewsfi, YD. Maiſchatz, A. ӘейогеН, F. Müller, 
Siſcher, A. Otto, S. Ritter, K. Kalliwoda, $. Sindermann, 
Jeziorski, S. Maier, Jofer, Cikiernik, K. Ebhardt, A. Camert, 
Steigert, K. Eiſert, A. Ферид, J. Steigert, N. Schmidt, S. 
Simmt, A. König, X. Geyer, w. Gerwinsfi, E. Neumann, w. 
Stachlewski, S. Makowski, A. Stachlewski, B. Wionſowski, Kohn, 
Rundo, Ф. Hoffmann, S. Mannaberg, B. Dobranicki, A. Kibich, 
3. Anſtadt, R. Tölke, X. Ziegler, S. Jarocinski, Ф. Abel, $. 
Stenzel, K. Mocs, Wollberg, Jaſſinski, K. Haſſenmajer, J. Cang⸗ 
ner, C. Ace, M. Tobias, K. Wegner, C. Strauch, K. Schtreki, 
J. Xyszak, S. Wiener, G. Wagner, F. Ciſcher, J. Weidemeler, 
Қ. Zinfer, J. Mitzner, S. Eiſenbraun, S. Czamanski, $. Triebe, 
Bartkiewiez, plidta, $. Ende, A. Starke, J. Schultz, F. Setter, J. 
Vrulai, J. Jariſch, K. K. Rühmann, J. Albrecht, A. Gattermann, 
K. Zuknick, Ф. Gampe, 7. Buble, Aapfeld, Meſſing, A. Skru⸗ 
dzinski, B. Stolz, O. Meisner, E. Kern, A. Agather, G. Kaifer, 
Е. Müller, J. Beſtek, Meisner, K. Kunkel, J. №. Wielitſchko. 
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Verwaltung des Codzer Kreis-Militairchefs: 
Chef: Capitain Miaſſojedow. 
Geſchäftsführer: Coll. Aſſ. Iwanow. 
Commandeure der in Lodz ſtationirten Truppen: 
Commandeur der 10. Artillerie-Brigade: Generalma⸗ 
jor von Leumern. 


Commandeure der 


Batterien der 10. Brigade: der 1. 
Batterie: Oberſt Erdmann; d 


er 4. Batterie; Tereikowski. 
Commandeur des 37. Jekaterinburg'ſchen Infan- 
terle-Regiments: Фрей Boltin. 


Commandeur der 9. berittenen Artillerie-Brigade: 
Oberſt Woronjawski, 


Acciſe-Bezirk (Lodz). 


Aufſeher: Coll.⸗Aſſ. A. E. Angermann. 

Чей. Gehülfen des Aufſehers: Zofrath Newjerowitſch, 
Hofrath Wrubel, Wenzkewitſch, Coll. 219. Tſchechowitſch, Solden⸗ 
hof, дер. Koſſenko 1, Фик. Sfolowjew. 

Referent: Oſtrowitzki. 

Aelt. etatmáf. Controlleur: Iwanowski. 

Stellvertr. jüng. etatmäß. Controlleur: 
Lieutenant Schwaikowski. 


Seconde- 


Lodzer Fabrikbahn. 


Director: Ingenieur der Wegecommunikationen Sembinski. 

Stellvertr. Director: Ingenieur der Wegecommunikatio⸗ 
nen; Mosdzitzki. 

Seeretair: Walitzki. 

Journaliſt-Archivar: Dombrowski. 

Stationschefs: Slat und Wyſchnatzki. 

Deren Gehülfen: K. Olſchewski, M. Rosmpoſlowitſch, 
TC. Weſterski u. Wonſowski. 

Haupt⸗Expeditor: E. Ririt. 

5auptfajfirer: St. Bagenski. 

Raffirer: decl. 

Expeditoren: F. Schtſchyglinski, A. Jurkowski und C. 
Sſokolowski. 

Secretair der Expedition: C. Ingersleben. 


Nednungsfübrer: S. Xſhondkowski. 

Billetfaffirer: K. Sſſeklutzki, J. Konopnitzki, A. 
kowicz. 

Erpeditoren der Bagage: A. Comme und w. Smal: 
cinsti, 

Aelterer Telegrapbijt: B. Niklewskl. 


Cjas⸗ 


poit und Telegraphie. 


Als Chef der bieſigen Poft- und Telegraphen-Comptoirs 
fungirt Aert Nikolai N. Komarnitzki und als Gehülfe deſſelben 
fere Alexander A. Enbom. 

Das Perſonal des bieſigen Poff und Telegraphenamtes 
umfaßt 52 Beamten. 

Die Einnabmen des hieſigen Poſtamtes betrugen im ver 
floſſenen Jahre: 

An Porto und Poſtgebühren 

vom ШИ ОИ. мемо 8 » 

verſchiedene andere Einkünfte 

Die 3abl der eingegangenen Stücke ergab: 
einfache Correſpondenz. ; 
recommandirte Correſpondenz 


Ne. 120,000, 
55,000, 
53,080. 


2,556,540 Б, 
134,040 „ 


verſicherte Á 40,960 „ 
Zeitungen und Druckſachen 325,04 „ 
Telegramme 160,780 


War Warrikoff 


Etlmographiſche Mittheilungen. 


Das an amerikaniſche Verbältniffe erinnernde erſtaunlich raſche 
Wachsthum der Stadt und Emporblüben der Induſtrie haben es 
mit ſich gebracht, daß ſich durch den, durch beſondere vergünſtig⸗ 
ungen verſtärkten 3uftrom von Repräfentanten aller möglichen 
Erwerbszweige aus den hervorragenderen Induſtrieb ezirken Euros 
pae ein febr gemiſchter Bevolkerungsſtamm herausgebildet hat. 

Neben der polniſchen Urbevölkerung erſcheinen zum erſten 
Mal im Jahre 1823 Ausländer; es waren dies aus Schleſien ет: 
gewanderte Tuchmacher, denen in kurzer Zeit Sachſen, Deutſch⸗ 
böbmen, Kheinländer, Gehen, Schweizer, Franzoſen und in ge— 
ringer Anzahl Belgier und Engländer folgten. Zu dieſen naͤchſt 
den polniſchen Einwohnern den Aauptbeftandtbeil der Bevölkerung 
der Stadt Lodz bildenden Nationalitäten kommen nun noch die 
ungefahr ein Drittel der ganzen Bevölkerung ausmache nden Juden. 
Das nationale ruſſiſche Element iſt nur in ſehr geringer Stärke 
vertreten, und zwar bauptjäcdlich in dem Militér- und Beamten- 
ſtande; nach offiziellen Angaben betrug die fat gleichzeitig der 
ruſſiſchen Nationalität entſprechende Zahl der im ganzen Gouver— 
nement petrikau vorhandenen Griechiſchorthodoxen, mit Ausnahme 
des Militärs, im Jahre 1887 nur 1690. Den ſtaͤrkſten Prozent⸗ 
(аб der Bevölkerung der Stadt Lodz weiſt die durch den Zuzug 
ländlicher Arbeiter verſtärkte polniſche Einwobnerf daft auf; dem- 
nach kommen die Einwohner gemiſchter Nationalität chriſtlicher 
Lonfeſſion. Obſchon keine offiziellen Angaben in Betreff der An- 
zahl der Einwohner deutſchen Urſprungs ſpeziell für die Stadt 
Lodz vorliegen, ſo laſſen ſich doch Schlüſſe für eine hervorragende 
Vertretung des deutſchen Elements daraus ziehen, daß einerſeits 
die nach offiziellen Daten mit 119,802 angegebene 3abl der pro: 
teſtanten im Gouvernement Petrikau, was faſt gleichbedeutend mit 
der Zahl der Deutſchen ijt, die höchſte von allen Gouvernements 
des Jarthums Polen ЦЕ und andererſeits die Stadt Lodz befannt- 
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A Aal HN aus den BESILZUNGEN des MANUFAKTURRATHES JULIUSZ HEINZEL. 
In 3. Видъ на парнь въ ЮльяновЪ, — Park-Ansichten aus Juljanow. 


2. Замонь. — Palais. 4. Красильня. — Färbarei. 5. Главная фабрика. — Haupt-Etablissement. 6. Семейный домъ. — Familienhaus. 
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1. Кружевая фабрика Руд. Келлера въ Лодзи. — Spitzenfab Tk von Rud. Keller іп Lodz. 2. Прадильня Barona Ферд. Гельднера въ Лодзи. — 
Vigogue-Spinnerei von Ferd, Güldser in Lodz. 3. Фабрика машинъ и литейный заводъ Эвальда Нерна въ Лодзи. Maschinenfabrik und Giesserei 
von Ewald Kern іп Lodz. 
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lich nicht nur die bevölkertſte des Gouvernements Petrikau, fon- 
dern auch, nádjt Warſchau, des ganzen Weichſelgebiets ijt. Die 
Fahl der Bewohner deutſcher Abſtammung kann man demnach auf 
nabezu ein Drittel der ganzen Vevölkerungsziffer der Stadt Гор; 
berechnen, wobei Бопай werden mag, daß der überwiegend 
größere Theil dieſer urſprünglich fremden Anſiedler im Kaufe der 
Zeit in den ruſſiſchen Unterthanenverband eingetreten ИТ. 

Nach offiziellen ſtatiſtiſchen Daten für das Jahr 1887 hatte die 
Stadt Cod im damen 117,431 Einwohner. Hierbei müſſen wir aber 
gleich bemerken, daß dieje offizielle Ziffer entſchieden nicht der fat; 
tiſchen Anzahl der Bewohner entſpricht, da је nur die zur Stadt: 
Gemeinde gehoͤrigen beſtändigen und denjenigen Theil der unbe: 
ſtaͤndigen Bewohner betrifft, die, auf Grund von Paͤſſen bier 
lebend, in den offiziellen Bevolkerungsliſten regiſtrirt fino, wahrend 
es fier feſtſtebt, daß ein nicht unbedeutender Prozentſaß der un 
beſtaͤndigen Bevölkerung, bauptiidli aus Juden beſtebend, fid 
mit großem Geſchick jeder behördlichen Controle zu entziehen weiß. 
Zieht man alfo dlieſen Umſtand in Betracht, јо dürfte es nicht zu 
boch gegriffen ſein, wenn man die Einwohnerzahl der Stadt Codz 
auf rund 150,000 Seelen angiebt Von der offisiell angegebenen 
Zahl von 117,121 kinwohnern im abre 1887 qebortem zur be: 
ſtaͤndigen Bevölkerung 59,111, zur unbeſtaͤndigen auf Grund von 
Doten fid bierfelbft aufhaltenden 58,320, Nach dem Glaubens: 
bekenntniß und dem Geſchlecht vertheilt ſich die oben angegebene 
Ziffer von 50,111 beſtaͤndigen Einwohnern folgendermaßen: 

Chriſtlicher Confeſſionen waren 21,409 männl., 23,025 weibl. 
Moſaiſcher und anderer Conf. 7252 „ Se), E 
Zuſammen 28,601 „ 30306. , 

Offizielle Angaben über eine derartige Sonderung der unbe- 
ſtaͤndigen Bevölferung liegen nicht vor, — An Vertretern böberer, 
prwilegirter Stände zahlte die Stadt im Jabre 1887: 


Im Staatsdienſt ſtebende Private, 
Erbliche Edelleute . 11 14 
Perſonliche Edelleute 75 In 


und 16 erbliche Ehrenbürger. Zum geiſtlichen Stande gehörten im 
Ganzen 12 Perſonen, und zwar 1 orthodoxer und 6 roͤmiſchkatho⸗ 
Шфе Weltgeiſtliche, ſowie 5 Geiftliche anderer Confeſſionen. 

Das zur Stadt Lodz gehörige Bodenareal vertheilt jid) fol- 
gendermaßen: 

Bebautes Land . 279 Deſſſatinen 708 Sſaſhen 
Unbebautes Cand 149 e 1214 " 
Weideland . 1028 је 1955 ы 
Im Ganzen 2057 Deſſſatinen 1537 Sſaſhen 
oder 19 Фи -Werſt 78 Deſſjatinen 1137 Au. Sbaſhen. 
Zum ſtaͤdtiſchen Gemeindebeſitz geboren davon: 
899 Deſſſatinen 1790 Sſaſhen Ackerland 
32 ^ 897 - Wiefenland 
481 n 269 4 Wald. 

Auf ſtaͤdtiſchem Areal tanden i. J. 1887 im Ganzen 2068 
Gebäude, und zwar: 1 orthodoxe Kirche, 2 roͤmiſch⸗katholiſche, 
2 evangeliſche und 1 Baptiſtenkirche, 3 Synagogen; ferner 2 
ſteinerne und 7 hölzerne ſtaͤdtiſche Gebäude, jowie 1081 Stin- 
und 967 golzgebaͤude, die im Beſitz von Privatperſonen ſtanden. 
Die Stadt zahlte im genannten Jahre 621 diverſe Verkaufslaͤden, 
11 Фай ёе und Einfahrten, 38 Reſtaurationen und 422 verſchie⸗ 
dene Getraͤnke-Anſtalten. zum Schluß fei noch erwähnt, daß in 
der Stadt Lody 6 Jahrmaͤrkte und 104 Wochenmärkte, am 
Dienſtag und Freitag jeder Woche, abgehalten werden. 


Eine unbeſtreitbare Thatſache ijt es, daß bei den Alles ni: 
vellirenden Beſtrebungen der Neuzeit die Eigenart der volker, die 
ſich in Trachten, Sitten, Gewohnheiten und Gebräuchen вирее, 
von Jahr zu Jahr mehr abſchleift un? ſchließlich ganzlich verloren 
deben muß. Was eigentbümliche Volfstrachten betrifft, Го ijt von 
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ihnen bei der verſchiedenartigen Bevölkerung der Stadt Codz [don 
keine Spur mehr vorhanden, wenn man nicht in der Erſcheinung 
des Schnorrers mit feinem. langen bis an die Zacken reichenden 
meit ſchwarzen Хоф und feiner Sammetmütze eine beſondere 
Volkstracht erkennen will. Mancherlei Sitten und Gebräuche ihrer 
urſprünglichen Zeimath dagegen haben die verſchiedenen Nationa⸗ 
litäten unferer Stadt noch bis auf die neueſte Zeit bewahrt, und 
jind namentlich in den Kreifen des Zandwerker- und Arbeiter⸗ 
tandes zahlreiche, aus verſchiedenen Ländern zuſammengetragene 
Volfsfitten zu beobachten. 

Folgen wir dem Laufe der kirchlichen бей, jo begegnen 
wir in der Adventszeit, neben dem in den Familien in die Erſchei⸗ 
nung tretenden Knecht Ruprecht und Niklas, den über die Straße 
ziehenden drei Weiſen aus dem Morgenlande oder ſogenannten Kas 
lenderfändern, welche in einem mit Figuren ausſtaffirten und mit 
brennenden Lichtern verſehenen Raften eine Darſtellung der Фе: 
burt des Aeren zeigen und, in den Aausfluren der Zäuſer paſſende 
oder unpaſſende Lieder ſingend, bereitwilligſt etwa geſpendete Фа: 
ben einſammeln. 

Mit dem Sylveſterabend, an welchem Punſchbowle und Blei- 
gießen vielfach angetroffen werden, beginnt die Carnevals- und 
Ballſaiſon, während welcher die tanzluſtige Jugend in ausgedehn⸗ 
tem Maaße auf Familien- und öffentlichen Tanzvergnügen, Mas- 
Penbällen u. dergl. zu ihrem Rechte kommt. Am Aſchermittwoch 
НЕ der Tanz zu Ende und bis Oftern Grond verpönt. Das ter: 
feſt wird im Allgemeinen großartig gefeiert, und iſt die polniſche 
Sitte der Swigcong und des Szmygus oder Dingus auch bei den 
deutſchen Familien eingebürgert, wogegen auch die deutſche Sitte 
des Oſterſchießens, Singens und Spielens fih Eingang verſchafft 
hat, jo daß die Nacht vom Charſamſtag zum Oſterſonntag als 
die unruhigſte des ganzen Jahres bezeichnet werden kann. Der 
„Maibaum“ kommt beim Pfingſtfeſt zur Geltung und werden als- 
dann die jungen grünen Birken, ſowie aud) der duftende Kalmus 
allgemein zum Ausſchmücken der Zäuſer verwandt. 

zur Sommer-Jabreswende um Jobanni werden auf den 
Feldern vielfach Johannisfeuer angezündet und mit den dann zur 
Verbrennung kommenden alten Beſen feurige Kreiſe geſchwungen. 

Waldausflüge, ſogenannte Majôwken, find während der 
ganzen Dauer der ſchönen Jahreszeit bis in den gerbſt hinein bei 
Reich und Arm gleich beliebt, und namentlich der Arbeiterſtand ver- 
bringt jeden Sonn und Feiertag, an dem die Witterung dies сег 
laubt, im Walde. Das Erntefeſt bat fib mit einigen herkömm⸗ 
lichen Gebräuchen in den engeren Kreiſen der Ackerbürger erhalten 
und mit einer Reihe ſogenannter Kirmeßfeſte, welche hauptſächlich 
von den Inhabern der meiſtbeſuchten Schankwirthſchaften veran- 
ſtaltet werden und wobei der Entenſchmaus die Hauptrolle ſpielt, 
gehen die Volksſitten ihrem Ende entgegen. Die Martinsgans 
und das damit verbundene Mertenſingen (Martinsſingen) der Kin⸗ 
der bilden den Schluß der volksgebräuche, welche dem ewigen 
Kreisläufe folgend, in jedem Jahre wiederkehren, bis auch fie im 
Laufe der Zeit verſchwunden јет und anderen Gebräuchen und 
Sitten Platz gemacht haben werden. 

Mar Warrikoff. 


Geſchäftliche Conjuncturen und Krijen. 


Wenn auch die mitunter hochgehenden Wogen des Welt— 
handels- und Marktverkehrs unſere beimifche, nicht für den aus- 
laͤndiſchen Export, ſondern ausſchließlich für den inländifchen Cons 
jum arbeitende ntu чение inſofern beeinfluffen, als fie Preisſchwan⸗ 
kungen der aus dem Auslande unerläßlich zu beziehenden Nohmate⸗ 
rialien, Zalbfabrikate, Maſchinen u. dgl. verurſachen, fo fino doch die 
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Conjuncturen des Geſchaͤftes nicht immer abil und die Erfahrun⸗ 
gen haben gelehrt, daß mit ziemlicher Regelmäßigkeit in einem 
Zeitraum von 0—8 Jahren Auf- und Abwärtsbewegungen ſtatt— 
finden, welche alternirend zuerſt zu einem geſchaͤftlichen Aufſchwunge 
führen, der in irgend einem Jahre feinen Zöhepunkt erreicht, um 
dann nach Verlauf einer gewiſſen Zeit eine Britta nach Uh zu 
ziehen. Gute Ernten und vortheilhafte Verwertbung ruſſiſcher 
Producte auf dem internationalen Markt, pflegen eine Belebung 
des inländischen Handels und einen geſteigerten Conſum an inlán: 
diſchen Induſtrie-Erzeugniſſen zur Folge zu haben. 

Die waͤhrend einer ſchlechten Geſchaͤftsperiode nur mit dem 
Nothdürftigſten gefüllten Lager der Kaufleute werden Gart in Un- 
ſpruch genommen, fo daß die Zandelswelt, dem gegebenen “m 
pulfe folgend, plötzlich namhafte Beſtellungen an die Induſtrie⸗ 
Etabliſſements abfertigt und dieſelben zu einer Probe ihrer Leiſt— 
undsfäbigkeit herausfordert. Jetzt wird mit Aufbietung aller 
Krafte gearbeitet, die Preiſe ſteigen und der Fabrikant kommt 
bald zu der Ueberzeugung, daß bei anhaltendem Bedarf feine Ans 
lagen nicht ausreichen. Nun kommen an der einen Seite Projecte 
zur Erweiterung, an der anderen Seite Pläne zur Anlage neuer 
Etabliſſements. Jeder der Geſchaͤftswelt Angehörige ſucht von 
der günſtigen Conjunctur zu profitiren und in der Mitte lauert 
der Schwindler, um im allgemeinen Trubel ſein Schäfchen zu 
ſcheeren. Die verdienten Summen werden aus mobilem Kapital 
in eventuell nutzbringende, aber nicht immer realiſirbare Anlagen 
verwandelt, vielfach werden Schulden contrahirt und wenn nun 
ein geſchaftlicher Rückgang eintritt und die Abnehmer der auf län: 
geren Credit verkauften Wagren ihre Verbindlichkeiten nicht er- 
füllen können, dann ift mit einem Schlage die Kriſis eingeleitet. 

Wir befinden uns derzeit, nach allen Anzeichen zu urtheilen, 
in einer Uebergangsperiode. Das Jahr 1888 war das relativ 
befte, welches die Codzer Induſtrie bisher erlebt hat. Хоф пие 
mals war die Production eine ſo große, wie in dieſem Jahre und 
wenn auch für einzelne Artikel in früheren Jahren beſſere Preiſe 
erzielt worden ſein mögen, der Totalumſatz und damit Zand in 
Aand der erzielte Fabrikations-Gewinn haben noch nie dieſelbe 
Zöhe erreicht. Nun ſehen wir wieder ganz genau die oben er- 
wähnten Erſcheinungen. Erweiterungen und Neu-Anlagen von 
Fabrik⸗Etabliſſements, Vermehrung von Maſchinen und Betriebs 
Materialien, Neugründungen von Firmen und Geſchaften find an 
der Tagesordnung; das vertrauen auf die Zukunft ermuthigt 
Viele, die etwas beſitzen und mehr noch Solche, die nichts zu verlieren 
haben, zu Unternehmungen aller Art und ein Zauptfaktor in dem 
Calcül bildet das zweiſchneidige Schwert des ausländiſchen Credits. 
Wir glauben der biefigen gefunden und erijtenzberechtigten “nous 
frie wie den ereditgebenden ausländiſchen Geſchaͤftshaͤuſern einen 
gleich großen Dienſt zu erweiſen, wenn wir zur äußerſten Vorſicht 
in der Creditertheilung ermabnen. Dem lebensfäbigen gefunden 
Geſchaͤft könnte hierdurch eine zuletzt zu jedem Mittel greifende 
ungeſunde Concurrenz und den ereditgebenden Adern großer 
Verluſt страсе werden, 

Es kann nicht unſere Abſicht ſein, behaupten zu wollen, daß 
alle in der Entjtebung begriffenen neuen Geſchaͤfte und Fabriken auf 
ungenügender oder unfolider Baſis beruhen, weshalb wir aus 
drücklich conſtatiren wollen, daß manche neue Unternehmen gut 
fundirt find und in den perſonen ihrer Leiter tüchtige und ted- 
niſch gebildete Fachleute beſitzen, was ja auch durch gute Infor— 
mation leicht Plarzuftellen ЦЕ; nur der Umſtand, daß viele der Jn- 
duſtrie fernſtehende und weder techniſch noch kaufmaͤnniſch gebil⸗ 
dete Elemente fib zur Зей an induſtrielle Unternehmungen heran- 
drängen, hat die obigen Auslaſſungen veranlaßt. Aus dem reichen 
Schatze der über die ſchwindelhaften Manipulationen geſammelten 
Erfahrungen mögen zu Nutz und Frommen derer, die es intero: 
firt, einige Proben mitgetheilt werden, wie es gemacht wird. 


Da war z. B. Anfangs der Achtziger Jahre сіп Cederhaͤnd⸗ 
ler, nennen wir ihn Kapuziner, der einige Taufend Rubel bean 
und damit eine Fabrik errichten wollte. 3un&dft wurde nun ein 
Grundſtuͤck erworben und mit dem Bau begonnen, dann kaufte der 
angehende Fabrikbeſitzer durch Vermittelung eines gutherzigen Ugen- 
ten von einer Wollbandlung, natürlich auf Credit, eine große Dar: 
thie Wolle, als diefe ankam, wurde fie ſchleunigſt verſilbert und 
mit dem Erlös eine Anzahlung auf die nothwendigen Maſchinen 
gemacht, die dann auch in gutem Glauben geliefert wurden und 
die Inbetriebſetzung der Fabrik ermöglichten. Die durch die ihnen 
unbekannten Manipulationen über die materielle Cage des neuen 
Fabrikbeſitzers getäuſchten biefigen Geſchaͤftsleute und Unterneh- 
mer ließen fid ebenfalls zu Creditgewaͤhrungen verleiten und das 
Ende vom Liede war ein großer geſchaftlicher Krach und пат: 
hafte Verluſte für alle Betheiligten. 

Ein anderer Fall: Eine Affociationsfirma bringt die qe 
plante Anlage einer neuen Fabrik zur Ausführung. Als bicfiqet 
Disponent fundirt ein Aert, jagen wir Rnobelmeyer, der alle Bes 
ſtellungen macht, Wechſel auf die Firma ausſtellt ге. sc. Als die 
Sache {ошен ijt, daß das Werk betriebsfäbig erſcheint und die 
Zahlungstermine heranrücken, wird die Welt durch ein Dokument 
in Erſtaunen verſetzt, welches conſtatirt, daß дах Knobelmexer 
gar nicht der Firma andebórt und kein Recht hat, irgend welche 
Verbindlichfeiten einzugehen. An der Thatſache ließ fidh nicht rüt⸗ 
teln und mehrere Lieferanten, u. A. eine ſachſiſche Maſchinenfabrik, 
mußten ihre Unvorſichtigkeit mit dem Verluſte ihrer Forderungen 
büßen. Solcher Beiſpiele ließen ſich noch viele anführen, doch 
mag es mit den beiden јет Bewenden haben. Soweit eine Warn- 
ung möglich und nützlich war, haben wir ſie gegeben und wenn 
wir nun auch noch ein Wort an die Induſtriellen richten, dahin 
gehend, in егес Reihe durch Anſammlung eines Kefervefapitals 
fib für alle Falle ihre Betriebs- und Leiſtungsfaͤhigkeit zu ſichern 
und bei Neuanlagen und Erweiterungen das Wort „Eile mit 
Weile“ zur Geltung kommen zu laſſen, dann glauben wir dieſes 
Kapitel mit dem vollen Bewußtſein objectiver Pflichterfüllung ver 
laffen zu dürfen. 

C. Wilkens. 


Geſellſchaftliche Verhältniſſe, Жип, 
Theater und Muſik. 


Auf die Entwickelung der geſellſchaftlichen Zuſtaͤnde in der 
Stadt Codz haben die in der Einleitung dieſes Werkes erwahnten 
Gegenſaͤtze den dunkelſten Schatten geworfen und der aufmerkſame 
Beobachter dieſes wichtigen Theiles unſeres öffentlichen Lebens 
wird ſich dem Eindruck nicht verſchließen können, daß hier noch 
ſehr viel zu thun bleibt, um aus der Maſſe nebeneinander lebender 
Bürger eine in ſich gegliederte, höherer geſellſchaftlicher Entwickel⸗ 
ung zuſtrebende Bürgerſchaft zu ſchaffen. Es fehlt zur Zeit an 
einem geſellſchaftlichen Mittelpunkte, an einem neutralen Boden 
auf dem, unter Beobachtung des guten Tones und der feinen Le— 
bensart gebildeter Kreiſe, die verſchiedenen Elemente unſerer Фи: 
wohnerſchaft ſich unbefangen begegnen und in einem andauernden 
verkehr ſich gegenſeitig anzupaſſen lernen können. Schon ſeit 
langer Зей find die Bejtrebungen unſeres derzeitigen Stadtpräfi- 
denten Zerrn Pienkowski auf die Bildung einer, alle berechtigten 
Geſellſchaftsclaſſen umfaſſenden Bürger⸗Geſellſchaft gerichtet und 
ſind auch begründete Ausſichten vorhanden, daß die bezüglichen 
Abſichten verwirklicht werden, was einen großen Schritt vorwärts 
bedeuten würde. 

деше pulſirt das geſellſchaftliche Ceben in kleinen, eng be 
grenzten Kreiſen, die über Familien- und Freundſchafts⸗Beziehungen 
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1. Фабрика Леонарта, Велькера и Гирбарта въ Лодзи 


— Fabrik von Leonhardt, Wülker & Girbardt in Lodz 
J. Фабрика С. Розенблата въ Лодзи — Fabrik von S. Rosenblatt in Lodz 
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2. Фабрика щиблетной резины Эмиля Вике въ Лодзи. — Elaslique-Fabrik von Emil Wicke ia Lodz 
4 Фабрика Штиллера и БЪльшовскаго въ Лодзи. — Fabrik von Stiller & Bielschowsky іп Lodz 
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wenig hinaus gehen. Wenn es auch an Familien nicht fehlt, 
denen ihre materielle Situation eine größere geſellſchaftliche Re- 
präfentation geftattet, јо ift hiervon doch wenig oder {ай gar 
keine Rede. Einestheils trägt hieran die auch die Chefs der größ⸗ 
ten Geſchaftshäuſer und Fabriketabliſſements nicht verſchonende 
anſtrengende Berufsthaͤtigkeit die Schuld, anderntheils ift die Zahl 
derjenigen, welche mit der Freude an einem wohlerworbenen Be— 
Up auch das Behagen eines künſtleriſch verſchönten Cebensgenuſſes 
zu verbinden wiſſen, noch zu gering. Gegenüber dem ftar? ent- 
wickelten Erwerbsſinn ЦЕ der Runftfinn ſchwach vertreten. Wir 
finden in den Zäuſern der Wohlhabenden und Reichen wohl praht- 
volle und ſtilgerechte Wohnungen in großer Anzahl, aber der Ebr- 
geiz, gediegene Kunſtwerke der Seulptur oder Gemälde aus den 
Zänden namhafter Meiſter dem Auge des Beſuchers preisgeben zu 
können, macht fid) nur in vereinzelten Fallen bemerklich. Gyps- 
büſte und OGeldruckbild bleiben hier noch zu verdrängen. 

Wenig better ergebt es den darſtellenden Künſten und der 
Muſik. Die unausgeſetzt mit materiellen Schwierigkeiten kämpfen⸗ 
den Theater find gezwungen, um nur Caſſen⸗Einnahmen zu per: 
zeichnen, der trivialen und flachen Richtung großen Spielraum zu 
gewähren, јо daß die bildende und veredelnde claſſiſche Richtung 
ſelten zum Worte kommt. Auf dem Gebiete der Muſik iſt von 
einer Aufmunterung junger boffnungsreicher Talente keine Rede, 
nur der große Name zieht, das Senſationelle behauptet das Feld 
und die Pflege der erhebenden ſchöͤnen Tonkunſt wird nur in me: 
nigen vornehmlich iſraelitiſchen Familien geübt. Die Verfuche, 
ein ſtaͤndiges, mit der Zeit zu höherer Leiſtungsfähigkeit heranzu⸗ 
bildendes Orcheſter zu ſchaffen, find nicht geglückt und haben die 
dahin gerichteten anerkennenswerthen Beſtrebungen des Aerm Kas 
pellmeiſter Zeyer nur ein für den Unternehmer bedauerliches Же 
ſultat erzielt. Möge die Zukunft auch auf dieſen Gebieten unſerer 
in ſonſtigen Beziehungen ſo gefunden und erfolgreich emporſtreben— 
den Stadt beſſere Verbältniffe und verſtaͤndnißvolles Entgegenkom— 
men der gutſituirten Bürgerſchaft befcheeren, 

C. Wilkens. 


Aufgaben der Sukunft. 


Dem in der kurzen Zeit von 65 Jahren zu einer ungeahnten 
Größe angewachſenen Gemeinweſen der Stadt Lodz ſtehen für die 
Zukunft große Aufgaben bevor. Die vorwärts ſtrebende und fid 
mächtig ausdehnende Induſtrie, welche in erſter Linie nur für ihre 
directen Bedürfniffe ſorgen konnte, erzeugt naturgemäß Nebenwir⸗ 
kungen und Uebelſtande, deren Beſeitigung rechtzeitig angeſtrebt 
werden muß, wenn daraus nicht große Nachtheile für die Allge— 
meinheit entſtehen ſollen. Auch hier wird man ſagen können, daß 
Erkenntniß der erſte Schritt zur Beſſerung ſei. von allergrößter 
Bedeutung ſowohl in induſtrieller wie hygieniſcher Zinſicht erſcheint 
eine rationelle Regelung der in des Wortes vollſter Bedeutung 
brennend gewordenen Waſſerfrage. Die natürliche Cage der Stadt 
und die durch zabllofe Bohrverſuche conftatirte Bodenbeſchaffen heit 
laſſen der Möglichkeit wenig Raum, daß bei fortdauernder Aus- 
dehnung der Stadt und ihrer Einwohner das für induſtrielle 
zwecke und zum Hausbedarf nötbige Waſſer aus Brunnenanlagen 
beſchafft werden kann. Der Waſſerſpiegel, welcher noch vor 30 
Jahren bei einer Brunnentiefe von 10 Ellen erreicht wurde, wird 
heute nur noch in einer durchſchnittlichen Tiefe von 40—50 Ellen 
angetroffen, (о daß es vielfach beſonderer Brunnen-Anlagen und 
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Pumpen bedarf, um das Waſſer heben zu können; ungeachtet deffen 
macht (id bei kurzer Trockenheit bald ein Waſſermangel bemerklich, 
der im Sommer bei anhaltender Dürre ſo empfindlich wird, daß 
manche Fabriketabliſſements das sur Speiſung ihrer Dampfkeſſel 
erforderliche Wafer per Fuhre herbeiſchaffen müſſen. Auch die 
Qualität des dem Boden entnommenen Waſſers ЦЕ wenig befrie- 
digend und in der durch Unreinlichkeit Gart infizirten Altſtadt an 
vielen Stellen geradezu geſundheitsſchädlich. Die Anlage einer 
Waſſerleitung iſt denn auch in intereſſirten Kreiſen als eine un— 
abweisliche Nothwendigkeit erkannt worden und hat zur Bildung 
eines Comitee's Veranlaſſung gegeben, welches mit Erhebung der 
nöthigen Ermittelungen und Ausführung der einleitenden Vorars 
beiten beauftragt wurde. Wenn auch von der Thätigkeit diefes 
Comitee's in letzter Zeit wenig verlautete, fo ift doch bei der zwin⸗ 
genden Natur des fraglichen Projectes eine Cöſung der Frage іп 
abfebbarer Zeit zu erwarten. 

Auch die Derfebreverbáltnijfe fino weder günſtig noch dent: 
gend. Ob von den verſchiedenen Eiſenbahn-Ausbau⸗Proſecten in 
naͤchſter Zeit eines zur Verwirklichung gelangt, if eine fid) unſerer 
Beantwortung entziebende Frage und ob die bereits concejfionivte 
Pferdebahn⸗Anlage zur Ausführung kommen wird, ſcheint, nad» 
dem ein überaus günſtiger Zeitpunkt verfäumt wurde, mindeftens 
noch ungewiß, wenn auch vielleicht die Erwägung, daß der Sina, 
fuß ganz bemerklich Пий und für ете rentable Anlage hierdurch 
in nächſter Zeit leichter Kapital zu finden (сіп dürfte, zu Gunſten 
des Unternehmens angeführt werden könnte. 

Eine der Zukunft offen bleibende Aufgabe von allergrößter 
Bedeutung dürfte in der Errichtung eines den Anforderungen un— 
ſerer Zeit und der Größe unſerer Stadt entſprechenden allgemeinen 
ſtaͤdtiſchen Krankenhauſes und in der Anlage zahlreicher, geſunder 
und zweckentſprechender Arbeiterwobnungen gefunden werben. 

In beiden Beziehungen iſt dem Bedarf nicht entfernt genügt. 
Das vor 47 Jahren in wenig geſunder Cage erbaute Alexander— 
ospital in verbindung mit dem vor mehreren Jahren angebau⸗ 
ten Flügel, kann (don in feinen beſchränkten räumlichen Verbält: 
niſſen den Bedürfniſſen einer Einwohnerſchaft von 150,000 Seelen 
nicht zum geringſten Theil gerecht werden, und hinſichtlich der Ars 
beiterwohnungen herrſcht ein noch ſchlimmerer Nothſtand. “дс: 
(“еп von den lobenswerthen Ausnahmen, welche einzelne Groß 
induſtrielle für einen Theil ihrer Arbeiter durch Errichtung praf 
tiſcher und geſunder Arbeiterhaͤuſer gemacht haben, verdienen die 
meiſten Arbeiterwohnungen kaum den Namen menſchenwürdig. 
Meiſt in eine Bodenſtube oder einen engen Raum in einem Rebene 
oder Zintergebaͤude mit Koſtgeld zahlenden unverbeiratbeten Ur- 
beitern oder Arbeiterinnen zufammengedrängt, leben die mittelmäßig 
oder wenigſt gut bezahlten Arbeiterfamilien jahraus, jabrein in 
einer ungeſunden, dumpfigen Atmosphäre und neben den durch 
dieſes zu enge 3ujammenleben erzeugten unausbleiblichen fittlichen 
und moraliſchen Nachtheilen find ununterbrochene Schädigungen 
der Geſundheit der Erwachſenen und eine ungeheure Sterblichkeit 
der Kinder die natürliche Folge ſolcher Uebelſtände. 

Möge fib auch auf dieſem Gebiete der fo oft bewahrte buz 
mane Sinn der beffer ſituirten Bürgerſchaft betbätigen, damit eine 
fpätere Generation das als vollendete Thatſachen in die Annalen 
der Geſchichte unſerer Stadt einzeichnen könne, was wir beute 
noch als wohlbegründete Aufgaben der Zukunft bezeichnen mußten. 


C. Wilkens. 


Mittheilungen über die Stadt Sgierz. 


Die Stadt Zgierz, in welcher, wie bereits früher mitgetheilt 
wurde, die Fabrikation von Tuchen, Cord und Burlin feit langer 
Zeit heimiſch geworden iſt und in der in den letzten Jahren die 
Herſtellung feiner Kammgarn- und Modeſtoffe bedeutende Gort- 
ſchritte machte, hat in vielen Beziehungen Übereinſtimmende Ver- 
bältniffe mit der Stadt Codz, von der fie 10 Werft in nördlicher 
Richtung entfernt liegt; es mag daher bezüglich der Anſiedelung 
ausländiſcher Tuchmacher und Fabrikanten, ſowie auch hinſichtlich 
der allgemeinen Entwickelung auf Dasjenige Bezug genommen 
werden, was in den geſchichtlichen und induſtriellen Mittheilungen 
über die Stadt Lodz geſagt ЦЕ. 

Aus den uns zuganglichen geſchichtlichen Daten möge mit: 
getheilt werden, daß die früher den Namen Sedr; tragende Stadt 
bereits im Jahre 1404 ſtaͤdtiſche Rechte ſowie eine dem h. Nito- 
laus geweihte Kirche be[a und zum Зејње eines bei Krzepoecinek 
gelegenen berrſchaftlichen oder fürſtlichen Gutes gehörte. Durch 
welchen Umſtand, ob infolge Baufälligkeit, Krieg oder Feuer diefe 
Kirche zerſtört wurde, läßt ſich nicht ermitteln und eine bereits im 
Jahre 1521 erwähnte neue Kirche, die an derſelben Stelle, wo die 
Gegenwärtige (км, errichtet wurde und Anfangs dieſes abr- 
hunderts wegen Baufälligkeit abgetragen werden mußte, war 
ebenſo wie die jetzige katholiſche Kirche der bl. Katharina geweiht. 
Der Bau der derzeitigen katholiſchen Kirche wurde im abre 1825 
durch den damaligen Probft Joſeph Goldmann begonnen und im 
Oetober des Jahres 1897 fand die Elnwelhung derſelben Gott, 

Nach verſchtedenen zeltwelligen Verwaltungen des Pfarramtes 
der katholiſchen Gemeinde durch die Zerren Mafowsti, Ojrza⸗ 
nowski und Sirſchberger wurde im Jahre 1556 der beute noch 
trotz ſeines hohen Alters in ſeltener körperlicher und geiſtiger 
Griſche feines Amtes waltende Kanonikus бат Anton Gabrielski 
als Seelforger genannter Gemeinde angeſtellt. Die Gründung der 
evangeliſchelutheriſchen Gemeinde in Adler erfolgte im Jahre 1821 
und wurden die erſten velitiófen verſammlun gen und Gottesdienſte 
in einfachſter Weiſe in einem großen Zimmer abgehalten. Im 
Jabre 1823 wurde auf dem von der Regierung angewiejenen 
Platze mit dem Baue eines Pfarrhauſes begonnen und am 20. Juli 
1824 dem von der Gemeinde erwäblten erſten Paftor Aeinrich 
Bando die Vokation ertheilt. Im Jahre 1825 wurde der Bau 
der соате, lutheyſſchen Kirche in Angriff genommen und derart 
gefördert, daß berelts am 10. September 1826 die Einweihung 
des neuen Hotteshauſes erfolgen konnte. 

Қаф dem am 4. September 1865 erfolgten Tode des Paſtors 
Bando wurde die Pfarrei зип Е interimiſtiſch durch den Randi- 
daten Julius Paſtengey verwaltet und dann am 7. October 1866 
der beute noch friſch und rüſtig feinen Amtspflichten obliegende 
Paſtor Herr Ernſt Wilbelm Burſche erwählt. 

Die zur Zeit unter der verwaltung des Stadtpräfidenten 
Aeren Eduard Sloſarski (кепе Stadt Zgierz zählte am 1. За 
mot 1888 an Einwohnern: 

Griechiſch⸗Katholiſcher Religion: 

Beſtan dige 18 
Unbeſtaän dige 8 
Nömiſch-Katholiſcher Religion: 


P 


Beftändige . « . 4910 
Unbeftändige 620 
Evangeliſch⸗lutheriſcher Religion: 

Beſtändig vM „„ 5300 

=, Vnbefbänbide . s s e 634 

- 'spemeiüfder Religion betándige > . . . . . 3506 
Mnbeftánbde . . = + : - s 26 

Im Ganzen 15226 


- wovon 7555 männlichen und 7671 weiblichen Geſchlechts. 
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An Zäuſern und Fabriken ausſchließlich von Neben- und 
Aintergebäuden, Scheunen und Stallungen zählte die Stadt 500. 

Das am Xindplabe ſtehende Nathhaus wurde an Stelle 
eines früheren Holzgebaͤudes im Jahre 1847 errichtet. 

An Lehranſtalten beſitzt die Stadt Sailers: 

а, Eine im Jahre 1888 ins Сереп gerufene 3⸗klaſſige (ә. Privat- 
ſchule für Knaben, in welcher 4 fet angeſtellte febrer und 2 
Religionslehrer unterrichten. Die zur Unterhaltung dieſer 
Schule erforderlichen Mittel werden aus dem zu erhebenden 
Schulgeld, Privatbeiträgen der Bürger und einem aus ſtädti⸗ 
(den Mittteln bewilligten Juſchuß gedeckt. 

b. Ein Mädchenpenſionat mit zwei Klaſſen und Vorbereitungs- 

Hae. 

Dier Elementarſchulen, wovon eine zweiklaſſige kathollſche 

Knabenſchule mit zwei Lehrern, eine einklafſige katholiſche 

Mädchenſchule, eine gemiſchte vierklaſſige evangeliſche Schule 

mit 3 Lehrern und einer ffebrerim und eine ifraelitiſche Ele- 

mentarjchule mit einem Lehrer, 

Zu den ſegensreichſten Inſtitutionen der Stadt gehört die 
unter dem Commando des Aerm C. A. Meyerhoff ſtehende, qut 
erdanifirte und mit vortrefflichen Cöſchgeräthen aueqevüjtete Geus 
erwehr, 

Die in Sdiers zahlreich vertretenen Zandwerker fino. ſämmt⸗ 
lich in Innungen vereinigt. Ueber die in Agier beſtehende Bitr- 
gerſchützengilde liegen keine näheren Daten vor, 

Ebenſo wie im Cody bat in Fgierz der fib mehr und mehr 
ausbreitende Fabrikbetrieb die Haus-Induſtrie verdrängt und wenn 
auch noch viele Tuchmacher⸗Meiſter mit Geſellen und Lehrlingen 
nach alter Weiſe im eigenen деше arbeiten, fo haben doch nur 
wenige von ihnen den eigenen Seſchaftsbetrieb aufrecht erhalten 
und die Mehrzahl von ihnen widmet fid) heute der Cohnweberel, 
die immer noch ihren Mann nährt. 

Im eigentlichen Induſtriebetriebe ergaben ſich in der Stadt 
Adler nach eingezogenen zuverlaſſigen Ermittelungen folgende 
Daten: 

Eigene Fabrikations- und Zandelsgeſchafte betreiben 30 Sir: 
men, für welche 27 Dampfkeſſel und 25 Dampfmaſchinen eine 
Betriebskraft von 1200 Pferdekraften erzeugen. Die Spinnerei 
umfaßt 08 Aſſortimente mit 62,000 Spindeln, darunter 10,000 für 
vigogne und 10,000 für Baumwolle, außerdem 4640 Zwirnſpin⸗ 
deln, 628 Hilfsmaſchinen, 139 mechaniſche und 1000 Aandweb- 
ítüble zur Erzeugung von rein wollenen Tuchen, Corden und 
Kammgarnſtoffen für Herrenbekleidung. 

Die Zahl der in der Fabrik-Induſtrie beſchaftigten Arbeiter 
kann auf 4300 angenommen werden. Die A8be der Jabrespro⸗ 
ductlon war nicht zu ermitteln. 

Ungeachtet günſtiger Cage, billiger Hrundſtückspreiſe und 
reichlichen Waſſers, hat die früher den Sitz des Kreisamtes und 
des Gerichtes bildende Stadt Zgiers nicht entfernt eine ähnliche 
Entwickelung erlebt, wie die Stadt Codz, was ausſſchließlich der 
Erſchwerung des Transport⸗verkehrs für Kohlen, Nobmateria 
lien etc. zuzuſchreiben fein dürfte; es waren daher auch befonders 
in den letzten Jahren die Bemühungen der Igierzer Bürgerſchaft 
und Induſtriellen auf Zerſtellung einer Bahnver bindung gerichtet. 
Das dieſerhalb ausgearbeitete Project befindet fid) dem vernehmen 
nach, zur Zeit an entſcheidender Stelle und darf die Stadt Igierz, 
m Salle ИФ das Project realiſiren wird, eine in jeder Beziehung 
große und ungeahnte Entwickelung erhoffen. 


“> 


€. Wilkens. 
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1. Фабрика А. Г. Борста въ Srepmib.—Fabrik von A.-G. Borst in Zgierz. 2. Фабрина Г. Ф, Нюрцеля въ Srepib.—Fabrik von H F. Kürzel in Zgierz. 


ine "— 


y S d 


ВИЛЫ ИЗЪ ГОРОДА ПАБТИНИЦЕ. — ANSICHTEN aus der STADT PABIANICE. 
1. Костель.-Кайһойізсһе Kirche. 2. Зданіе магистрата —Rathhaus, 3. Евангелическая церковь —Evangelische Kirche, 4. 0бшій види города - 
Totalansicht der Stadt. 5. БЪлильня и газовый заводъ фирмы Круше и Эндеръ въ Пабяницахъ, — Bleiche und Gasfabrik von Krusche & Ender 
іп Pabianice. 
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Mittheilungen über die Stadt Pabianice. 


von den Städten, zu deren Geſchichte wir in dem vorliegen: 
den Werke einige Beiträge liefern, ift die Stadt Pabianice die 
Aelteſte. Ihre Exiſtenz reicht ins graue Alterthum, wie geſchicht⸗ 
liche Daten und heute noch vorhandene altertbümliche Bauwerke 
beweiſen. König Wladyslaw Hermann ſchenkte zu Ende des IX. 
Jahrhunderts das ganze etwa 90 Meilen umfaſſende Pabianicer 
Territorium (Rasstelania chropska) dem Krakauer Bisthum; die 
größten in dieſem Territorium gelegenen Wohnſtätten waren ne: 
ben zahlreichen Dörfern die Ortſchaften Pabianice und Rzgów; 
der durch fernere Schenkungen fortwaͤhrend vergrößerte Beſitz blieb 
bis zum Jahre 1796, in welchem die preußiſche Regierung zur 
Geltung kam, in den änden und unter der Herrſchaft des de: 
nannten Bisthums. 

Das heute als Ratbbaus dienende, durch feine eigenartige 
Bauart auffällige alterthümliche Gebäude wurde im XI. TJabrbuns 
dert errichtet und im Kaufe der Zeit zu verſchiedenen Zwecken Бе: 
nutzt. Inmitten unabſehbarer Wälder gelegen, war daſſelbe ur— 
ſprünglich fürſtliches Jagdſchloß, fpáter diente daſſelbe der Patho- 
liſchen Geiſtlichkeit als Wohnung, dann als zu Anfang der 
zwanziger Jahre in dieſem Jahrhundert, deutſche Induſtrielle fid 
auch in Pabianice anfiedelten und zur Abhaltung religiöfer Un- 
dachtsübungen eines Raumes bedurften, wurde hierfür ein Saal 
des alten Schloſſes eingeräumt und gegenwartig bat, wie ſchon 
oben erwahnt, die ſtädtiſche Adminiſtration ihre Zeimſtätte in dem- 
ſelben aufgefchlagen. 

Als nächftälteftes Gebäude der Stadt ЦЕ die ſchöne und de: 
raͤumige in gothiſch-romaniſchem Style erbaute katholiſche Kirche 
zu bezeichnen, welche laut der Inſchrift einer in dem Gotteshauſe 
angebrachten Tafel im Jahre 1583 durch Krakauer Mönche er— 
baut wurde. Um Schloß und Kirche webt die Sage ihre geheim⸗ 
heimnißvollen Schleier und im volksmunde wird von einer zwiſchen 
den beiden Gebäuden beſtehenden unterirdiſchen geheimen Ver- 
bindung, von verborgenen Schaͤtzen, welche vor den in Pabianice 
geweſenen Schweden und Framzoſen in Sicherheit gebracht ſein 
follen und von Manhem anderen geſprochen; deßfalls angeſtellte 
Nachforſchungen baben aber keinen Anhalt für die bartnädig feft- 
gehaltene Volksmeinung ergeben. 

Wann die an dem verſchieden benannten Flüßchen (Do— 
brzynka, Nurzec екс.) gelegene Stadt Pabianice zu ftädtifchem Rang 
und Rechten gekommen, iſt ganz genau nicht nachzuweiſen, doch 
hatte Pabianice diefe Rechte bereits im XVI. Jahrhundert. In 
den Jahren 1625, 1630 und 1656 batte die Einwohnerſchaft unter 
der damals heftig wüthenden Det ſtark zu leiden und eine im 
Jahre 1839 zum Ausbruch gekommene verheerende Feuersbrunſt 
zerſtörte die Mehrzahl der damals vorhandenen Gebäude. 

Bis um das Jahr 1820 blieb die Cage der Stadt Pabianice 
inmitten des fid) nach allen Seiten hin ausdehnenden mächtigen 
Waldes eine idylliſche und wurde nur durch die zur Kirche und 
zu wenigen Jahrmärkten kommenden Candleute belebt. Als dann 
aber laut des in den geſchichtlichen Mittheilungen über die Stadt 
Codz erwahnten Regierungs-Dekrets auch die Stadt Pabianice den 
polniſchen Induſtrieſtaͤdten zugetheilt und den Anſiedlern freie 
Grundſtücke zu Bauplätzen und Zolz aus den Regierungswaldungen 
zur Errichtung von Adufern екс. koſtenfrei überwieſen wurde, ¿nz 
derte ИФ ſehr bald die Szenerie. Die Wälder wurden gelichtet 
und urbar gemacht, auf den angewieſenen Grundſtücken entſtanden 
Wohn- und Gekonomie-Gebäude und die regen Hände der mit 
geringen Mitteln, aber großer Arbeitsluſt ins Land gekommenen 
Fremden brachten Leben und Bewegung in das bis dahin fo ruhige 
Candſtaͤdtchen. 

200 Bauplätze waren den aus verſchiedenen Theilen Deutjch- 
lands eingewanderten Koloniſten und Induſtriellen zur Anſiedelung 


überwieſen und es bat vieler Mühe, harter Arbeit und zäher Aus- 
dauer bedurft, bis die Anſiedler den Cohn ihrer Thätigkeit fanden 
und auf dem neu beſiedelten Terrain die heutige Pabianicer Keu- 
ftadt erſtand. Im Jahre 1825 zeigten fid die beſcheidenen Эт» 
fange induſtrieller Thätigkeit in ſechs Werkſtätten, welche eine 
Jahresproduction von: 

4,040 Ellen Leinwand, 

10,960 Ellen baumwollen Zeug und 

480 Paar Strümpfe 

erzielten. Der Anfang war gemacht und Schritt für Schritt ging 
auch Pabianice auf dem Wege induſtrieller und bürgerlicher Ent» 
wickelung vorwaͤrts. 

Die Anfänge der Gründung einer evangeliſch-lutheriſchen фе: 
meinde in Pabianice fallen in das Jahr 1822. Die aus angeſie⸗ 
delten Coloniſten und Induſtriellen beſtehende Gemeinde befriedigte 
zundchft ihre religiójen Bedürfniſſe in einfachſter Weiſe durch de: 
meinſchaftliche Andachten in einem Saale des Stadtſchloſſes, bis 


ſich dieſelbe im Jahre 1827 ſtark genug fühlte, den Bau einer 


evangeliſchen Kirche in Angriff zu nehmen, welche im Jahre 1829 
fertiggeſtellt und 1832 eingeweiht wurde. 

Als erſter evangeliſcher Pfarrer fungirte in Pabianice der im 
Jahre 1827 zum Amte berufene Herr Gottfried Zayn, welcher aber 
nur ein Jahr die Stelle verfab; ihm folgte als zweiter im Jahre 
1829 Aert Daniel 4. Biedermann, welcher bis zum Jahre 1564 
die ſeelſorgeriſche Thaͤtigkeit in der ihm anvertrauten Gemeinde 
ausübte und als dritter wurde im Jahre 1865 der heute noch 
feines Amtes waltende Zere Wilhelm Reinhold Zimmer berufen. 

Wir würden eine Ungerechtigkeit begehen, wollten wir es 
unterlaffen, an dieſer Stelle der verdienſtvollen Thätigkeit zu de: 
denken, welche Zerr Paftor Zimmer nicht nur im Dienſte feiner 
Gemeinde, ſondern im Intereſſe der ganzen Stadt entwickelte. Die 
in den Jahren 1875 und 1876 erfolgte Umänderung der kleinen 
und beſcheidenen evangelifchen Kirche in das ſchöne und deräu- 
mige Gotteshaus, welches heute zur Freude der auf etwa 15,000 
Seelen angewachſene Gemeinde die Neuſtadt ziert, ЦЕ der Initia— 
tive und raſtloſen Förderung des genannten Seelſorgers zu per: 
danken; auch die Errichtung neuer Schulen, die Anlage eines ſchö— 
nen öffentlichen Parkes und mehrerer Alleen, in denen die Arbei— 
terbevölkerung bei guter Witterung friſche Luft und geſunde Be- 
wegung genießt, ſind die für ſich redenden guten Werke des qe 
nannten Seelſorgers, welcher überall, wo es Kummer und Noth 
zu lindern, einen menſchenfreundlichen Rath zu ertbeilen und Raum 
zur Anpflanzung eines Baumes giebt, ſtets als Erſter hilfs - und 
arbeitsbereit zu finden iſt. Möge der Gemeinde dieſer wackere 
Seelforger und uneigennützige Menſchenfreund noch lande erhalten 
bleiben. 

Als derzeitiger katholiſcher Pfarrer ЦЕ Aert Kanonikus Eduard 
Schulz mit Aufopferung und edler Pflichterfüllung in ſeiner weit⸗ 
verzweigten großen Gemeinde tbátiq und bat fid) durch feine Juma- 
nität und vorzüglichen Chargeter-Eigenſchaften ein lebendes Denkmal 
in den Herzen feiner Gemeinde-Angehörigen und Mitbürger geſichert. 
Als äußerlich fihtbares Zeichen feiner Sorge um die ihm anver- 
traute ſchöne Kirche ЦЕ die vor einigen Jahren vollendete majfive 
Einfriedigung des Gotteshauſes zu erwähnen. 

An Lehranſtalten beſitzt Pabianice gegenwärtig З Elementar- 
ſchulen, von denen die Neuſtädter Schule im Jahre 1860 erbaut 
wurde, waͤhrend das in der Altſtadt ſtehende praͤchtige Schulhaus 
im Jahre 1886 mit dem auf 18,000 Rubel normirten, von der 
Firma Kruſche & Ender und Jeren Julius Vindler aufgebrachten 
Baucapital errichtet wurde. Außerdem iſt eine Privatſchule für 
Mädchen vorhanden. Die Zahl der in ſämmtlichen Schulen untere 
richtenden Lehrer betragt 6. 


Die ftädtifche Verwaltung ftebt unter Leitung des Stadt- 
Präfidenten Zerrn Vincent Cuszkiewicz. 

Ueber die Einwohnerſchaft der Stadt Pabianice liegen uns 
folgende authentiſche Zablen vor: 

Im Jahre 1827 zählte die Stadt im Ganzen 2155 Einwohner, 
von denen 1366 Katholiken, 655 Angehörige anderer chriſtlichen 
Confeſſionen und 134 Juden waren. 

1865: im Ganzen 5348, Katholiken 2954, chriſtliche Anders⸗ 
gläubige 1441 und Juden 953. 

1884: im Gamen 9065, Katholiken 4764, chriſtliche Anders⸗ 
gläubige 2343 und Juden 1958. 

1888: im Ganzen 13567, Katholiken 7667, chriſtliche Anders⸗ 
aläubige 3000 und Juden 2900. 

Das verhaͤltälß der Vermehrung der Bevölkerung in Pabia- 
nice ſtellt fib demnächſt für die Зей von 1827—1888 für die Фе 
fammtbeit 1 : 6,295, für die Katholiken 1: 5,612, für chriſtliche 
Andersgläu bide 1: 4,580 und für Juden 1 : 21,686. 

Don Gemeinnützigen Inſtitutionen iff die im Jahre 1880 
durch den derzeitigen Commandanten Herein Julius Kindler ins 
Leben gerufene, vorzüglich organiſirte und ausgerüſtete freiwillige 
Feuerwehr zu nennen, welche der Stadt in Brandfällen unbezahlbare 
Dienſte leiſtet; dieſelbe ift in 3 Züge eingetheilt und zaͤhlt 200 
active {оше 50 paſſive Mitglieder. 

Ueber die in Pabianice beſtehende Bürgerſchützengilde und Hand⸗ 
werker⸗Innungen find uns keine näheren Mittheilungen geworden 

Auf die induſtrielle Entwickelung in Pabianice hat das größte 
der dort beſtehenden Kabrik-Etabliffements unter der heutigen Firma 
Kruſche & Ender rejp. deffen Begründer Benjamin Кафе in 
verkleinertem Maaßſtabe ungefähr denſelben Einfluß ausgeübt, wie 
Carl Scheibler in Codz, weshalb es wohl angebracht erſcheint, 
der Entſtehung und Ausdehnung dieſes Фер ео in erſter Reihe 
eine kurze Betrachtung zu widmen. Der im Jahre 1830 aus 
Reichenau in Sachen nach Pabianice überdeficoelte Benjamin Kruſche 
begann an ſeinem neuen Beſtimmungsorte die Fabrikation wollener 
und halbwollener Damenkleiderſtoffe auf anfänglich 10 Zandweb⸗ 
ſtühlen. Unermüdlicher Fleiß, Umſicht und Sparſamkeit befäbid- 
ten den mit ſchwierigen Verbältniffen aller Art kämpfenden Fabri⸗ 
kanten vor und nach zu ſchrittweiſen Erweiterungen feines tas 
bliſſements und zur Einführung neuer Artikel. Der Eintritt der 
Söhne von Benjamin Kruſche in das väterliche Geſchäft gab dem- 
felben neue Impulſe; die Einführung mechaniſcher Webſtühle in 
den bis dahin nur mit Menſchenkraft geförderten Betrieb ſicherte 
dem Фејфаје große Erfolge und ein ſtets wachſendes Anſehen; 
ungünſtige Zeitverbältniffe und mancherlei nachtheilige Umftände zogen 
indeß auch dieſes Gefchäft in Mitleidenſchaft und bereiteten demſelben 
ſchwere Tage, die erſt ſchwanden, als der heutige ^auptinbaber 
der Firma Kruſche & Ender, Aert Carl Ender Anfang der ſiebziger 
Jahre eintrat und demſelben eine neue, gänzlich veränderte Rid 
tung gab. Neben der beibebaltenen Fabrikation ihrer gut einge 
führten älteren Artikel, ging die Firma unter der neuen Leitung 
zur gerſtellung couranter neuer Artikel über und war die erſte, 
welche die ſeitdem zu großer Bedeutung gelangte Fabrikation be⸗ 
druckter Barchente (Sojfe) und Zoſenzeuge in die Aand nahm. Die 
Anlage eigener Spinnerei und Druckerei ſowie die ununterbrochene 
Erweiterung der Weberei war die Folge dieſes glücklichen Schrittes 
und wenn die nimmer ruhende Concurrenz zwar ſich auch dieſes 
Artikels bemächtigte, fo if doch die Firma Kruſche & Ender die 
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bedeutendſte Re präſentantin diefer Branche geblieben, die fie durch 
Einführung gepreßter Baumwoll⸗Sammte, bedruckter Teppiche, Tiſch⸗ 
decken und Möbelplüſche erweiterte. 

Die Firma Kruſche & Ender, welche in ihren eigenen Etabliſſe⸗ 
ments in Spinnerei, Weberei, Färberei, Druckerei und Appretur 
etwa 1350 Arbeiter und außerhalb etwa 1000 Handwebſtühle Бе: 
ſchäftigt und welche ſowohl Beamten- und Arbeiterwohnungen wie 
auch ein freundliches Hofpital für ihr perſonal eingerichtet hat, 
erzielt einen Jahres-Umſatz von 2½ Mill. Rubel und darf daher 
mit Recht zu den bedeutendſten Фејфајкеп des hieſigen Induſtrie⸗ 
Bezirkes gerechnet werden. 

Daß ſich die Familien Kruſche u. Ender auch außerhalb des 
geſchaftlichen Berufes im bürgerlichen und geſellſchaftlichen Leben 
von der beften Seite zeigten und für jede humane Einrichtung, für 
Noth und Elend, für Kirchen und Schulen ftets ein warmes Aer 
und eine offene Zand batten, ift eine von der geſammten Ein⸗ 
wobnerfchaft gern und bedingungslos anerkannte Thatſache und 
die Namen Benjamin Kruſche, Eleonore Kruſche, Carl Ender und 
Auguſte Ender geb. Kruſche find eines ehrenvollen Gedaͤchtniſſes 
auch in dieſer Zinſicht (der. 

Als zweitgrößtes Induſtrie-Etabliſſement in Pabianice ЦЕ das 
im Jahre 1854 von Rudolf Kindler gegründete und am 29. December 
1888 auf Grund eines unterm 4. November 1888 Allerhöchſt be⸗ 
ftätigten Statuts in eine Actien-Geſellſchaft unter der Firma „Actien⸗ 
geſellſchaft der Halbwoll⸗Manufactur von R. Kindler“ umgewandlte 
Fabrik und Zandelsgeſchaft zu bezeichnen. Auch dieſes Etabliſſement 
bat jih aus beſcheidenen kleinen Anfängen, dank der Energie, Jn- 
telligenz und Sachkenntniß des Begründers, dem in feinen Söhnen, 
den heute in die Verwaltung des Unternehmens berufenen Zerren 
Julius, Couis, Woldemar und Oskar Kindler ſtrebſame und tüch⸗ 
tige Mitarbeiter erwuchſen, zu ſeiner heutigen imponirenden Aus⸗ 
dehnung entwickelt. Die Zalbwoll⸗Manufactur von X. Rindler ее: 
zeugt, wie dies ſchon ihr Name bejadt, in eigenen Spinnereien, 
Webereien, Färberei und Appretur, ausſchließlich halbwollene 
Waaren aller Art, hauptſächlich baumwollene Damenkleider- und 
Futterſtoffe. Die 3abl der in den geſammten Fabrikanlagen, 
von denen die Shed-Weberei als eines der ſchönſten Etabliſſements 
dieſer Art im ganzen Induſtrie-Bezirk bezeichnet werden darf, 
bet chaͤftigten Arbeiter beträgt 1200 und der jährlich erzielte Umſatz 
beziffert fib auf 2 Millionen Rubel. 

Außer den vorerwäbnten beiden größten Firmen ſind noch 
beſonders zu nennen das in der Textilbranche arbeitende Etabliſſe⸗ 
ment der Gebrüder Baruch, die Papierfabrik von Robert Sänger 
ſowie 19 kleinere Fabrikationsfirmen, welche jid) mit der дегісі» 
ung von Woll- und Zalbwollwaaren bejchäftigen. Die ſchon febr 
alte Strumpfwirkerei hat ſich nicht zu halten vermocht und iſt eher 
zurück- als vorwärts gegangen. 

Vicht unerwähnt möge auch die Meißner'ſche Bierbrauerei 
bleiben, welche einen weit und breit geſchätzten Gerſtenſaft produ⸗ 
zirt und eine Filiale in Briezöwka beſitzt. 

Der Geſammtwerth der in Pabianice bei normalem Betrieb 
jährlich produzirten Induſtricerzeugniſſe kann auf ungefähr 7 Mill. 
ХЫ. angenommen werden, wovon, wie oben gejagt, auf die Firma 
Кафе & Ender 2½ Mill., auf X. Kindler 2 Mill. und der Хей 
guf die übrigen Firmen entfällt. 

C. Wilkens. 
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ГІ. Прядильня, красильня, набивная и anperypa фирмы Нруше и Эндеръ въ Пабіяницахъ. -- Spinnarel, Färberei, Druckerei und Appretur 
von Krusche & Ender in Pabianice. 2. Ткальня той же фирмы. — Weborei derselben Firma. 
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Красильня и аппретура P. Киндлера въ Пабіяницахъ, — Fürborei und Appretur von R. Kindler in Pabianice, 
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Schlußwort. 


Indem wir das nunmehr nach Ueberwindung mancherlei 
techniſchen und andern Schwierigkeiten in allen ſeinen Theilen fete 
tiggeſtellte Werk der Oeffentlichkeit übergeben, erlauben wir uns, 
noch einige Schlußbemerkungen folgen zu laffen. 

Junächſt bitten wir Publikum und Kritik mit dem Gebotenen 
nicht allzu ſcharf ins Gericht zu geben und demſelben eine wohl⸗ 
wollende Beurtheilung zu Theil werden laſſen zu wollen. 

Wie ſchon der Titel des Werkes: „Beiträge zur Geſchichte 
der Städte Lody, Zgierz und Pabianice” beſagt, war es 
nicht unfere Abſicht und konnte fie auch nicht fein, in unſern lofe 
an einander gereihten Mittheilungen eine Arbeit zu liefern, welche 
auf erſchöpfende hiſtoriſche Darſtellung Anſpruch zu machen be: 
rechtigt it. Wir baben im Nahmen unſerer journaliſtiſchen Tages- 
arbeit an bemerkenswerthen Daten, Ereignlſſen und ſtatiſtiſchem 
Material zufanımen getragen, was uns erreichbar war, dabei von 
dem Beſtreben geleitet, epochenweiſe ein Bild des Entſtehens, der 
Entwickelung und des heutigen Standes der in den Kreis unſerer 
Betrachtungen gezogenen Städte zu geben. Die uns zuganglichen 
Quellen waren mehr dürftig wie ausführlich und vieles konnte in 
Ermangelung ſchriftlicher Aufzeichnungen nur aus den mündlichen 
Erzählungen alter mit den Verbältniffen vertrauter Perſonen de: 
nommen werden. Der künftige Geſchichtſchreiber wird vielleicht 
aus den in dem vorliegenden Werke gelieferten Beiträgen das Eine 
oder Andere verwerthen koͤnnen, er wird dies auch inſofern dür⸗ 
fen, als wir bei unſern Aufzeichnungen jo gewiſſenbaft vorge- 
gangen find, daß wir für die zuverlaͤſſigkeit des thatſaͤchlich Mit- 
getbeilten die volle Verantwortung übernehmen. Da wo es ſich 
um ausgeſprochene Meinungen und Urthelle handelt, können wir 
den individuellen Anſichten des Kefers nicht vorgreifen und müſſen 
uns darauf beſchraͤnken, unſere gute Abſicht und unparteiiſche 
Anſchauung zu conſtatiren. Wir ſind darüber nicht im Unklaren, 
daß ſich diesbezüglich auch differirende Stimmen geltend machen 
werden und hoffen, daß auch dieſes fein Gutes haben möge. 

Unſere Intentionen waren im Allgemeinen dahin gerichtet, 
vielleicht weniger erſchoͤpfend in allen Details, als zuverläſſig zu 
fein und es jedem Einzelnen zu überlaſſen, etwa vorhandene und 
bemerkte Cücken im Intereſſe einer fpäteren Geſchichtſchreibung in 
geeigneter Weiſe ſelbſt auszufüllen. Soweit möglich entſprechen 
wir ſelbſt dieſer Pflicht, indem wir zwei nach Drucklegung der 
betreffenden Bogen eingetretene Veranderungen ſelbſt nachtragen: 


1. Zinſichtlich des in dem Kapitel: „Kirchen und Geiſt⸗ 
lichkeit“ erwähnten, in Ausſicht ſtehenden Umbaues der соат. 
lutheriſchen Trinitatiskirche in Lodz ijt eine gänzliche Aenderung 
des Proſcktes inſofern erfolgt, als aus vielfachen Iweckmaßigkeits⸗ 
gründen nunmehr beabſichtigt wird, auf dem gegenwartig vom 
pfarrbauſe eingenommenen Platze ein vollſtaͤndig neues Gotteshaus 
zu errichten und demnachſt nach Vollendung der neuen und Abbruch 
der alten Kirche, auf dem bisher von der letzteren eingenommenen 
Eckplatze am neuen Ringe ein neues Pfarrhaus zu erbauen. Die 
endgiltige Entſcheidung dieſer Angelegenheit dürfte erſt nach einiger 
Zeit erfolgen. 


2. Der in dem Kapitel: „Geſellſchaftliche Verhältniſſe 1c." 
ausgeſprochene Wunſch, daß durch Gründung einer allgemeinen 
Bürgergeſellſchaft ein alle Kreiſe der Codzer Bürgerſchaft umfaſſen⸗ 
der Mittelpunkt geſchaffen werden möge, iſt durch die am 2. Mai 
1889 erfolgte Conſtituirung einer Coder Bürger-Reffource zur 
That geworden unb find unter dem Vorſitze des Heren Stadtpräl⸗ 
fidenten Pienkowski, die Zerren J. Kunitzer, J. Zeimet, Notar 
Plachecki, Dr. Jonſcher, J. K. Pomansfi, Eduard Zerbſt, Oberjt 
Boltin, Friedensrichter Votſchkoff, Gymnaſial⸗Direktor Xojboeft- 
wenski, Zerrmann Konſtadt, Advokat Malachowski und Dr. Wis: 
lockt in den erſten Vorſtand berufen, dem nunmehr die Aufgabe 
obliegt, die mit der Einrichtung der Geſellſchaft verbundenen Ars 
beiten in Angriff zu nehmen. 

Es erübrigt uns nun noch, Allen denjenigen, welche zur Aer: 
ftellung des Werkes beitrugen, in gebührender Weiſe den Aus⸗ 
druck unſeres wärmſten Dankes zu übermitteln. Junachſt еі Сеп» 
jenigen Zerren, welche zu den Zerſtellungskoſten der Illuſtrations⸗ 
Cliches beijteuerten und hierdurch die reiche Illuſtration des Wer- 
kes ermöglichten, beſtens gedankt, ebenſo danken wir für die uns 
von verſchiedenen Seiten gemachten Mittbeilungen und Mitarbeiten 


anderer Art, wobei wir uns veranlaßt ſehen, nachſtehend genann⸗ 


ten Zerren unſere beſondere Erkenntlichkeit auszuſprechen: 

In Lodz den Zerren: Stadtpraſident pienkowskl, Steuer- 
Inſpector Baron von Tyfenbaufen, Paſtor Nondthaler, dem Vor- 
ſitzenden der Bürgerfchüsengilde Otto Julius Schultz, dem Фреге 
meiſter der Weber Innung Johann volkmann, dem Bankdirector 
M. Tauber, dem Büreaudirector Andres Noſicki, dem Fabrikdirec⸗ 
tor Carl Zoff, ſämmtlichen Zerren Lehrern und den Photogra⸗ 
phen Zerren E. Stumann, $. Wilkoszewski und C. Joner, welche 
ſämmtliche dem illuſtrirten Theil zu Grunde liegenden photogra⸗ 
phiſchen Aufnahmen herſtellten. 

In zgierz den Zerren: Kanonikus Grabielski, Paſtor Ernſt 
Wilbelm Burſche, Fabrikant A. Wolf und Oberlehrer A. Förſter; 
іп Pabianice Zerrn Druckereidirigent und Chemiker Louis Schwei⸗ 
Fert und in Ruda⸗Pabianicka Herrn Joſef Kretſchmer. 

Die Erfüllung der aus den Induſtrieſtadten OGzorkow, To- 
maszow und Sosnowice lautgewordenen Wünſche, in dem vorlie 
genden Werke ebenfalls Aufnahme zu finden, war leider wegen 
der Kürze der Zeit fürs erſte unmöglich, doch ijt bei der techniſchen 
Einrichtung des Werkes darauf Bedacht genommen, daß foldes 
durch einen Nachtrag nachgeholt werden kann und wollen wir uns 
einen folden Nachtrag für ſpater vorbehalten. 

Und damit für heute genug. Möge nun die von uns фе 
ſchaffene Arbeit hinaus wandern in die Hände aller derer, die Nah 
oder Kern ein Intereſſe haben an den emporblü henden Städten 
Lodz, 3diers und Pabianice, und Kunde geben von der in denſel⸗ 
ben auf Fleiß, Arbeit und Intelligenz baſirenden culturellen und 
induſtriellen Entwickelung. Sollten dieſe Zeilen in die Zände von 
Freunden und Bekannten gelangen, dann bitten wir ſie aufzu⸗ 
nehmen als ein Erinnerungszeichen, gewidmet von 

Den verfaſſern. 
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35 »Baly, J. 


Firmen -Uerzeichniß 


Handels-Geſch 


der in den Städten Lodz, Sgierz u. Pabianice beſtehenden Sabrif«Etablijjements, 
зане und Gewerbetreibenden.”) 


— — 
Lodz. 


1 » Abel, Friedrich. Tüder: und Cordfabrik, Spinnerei, Weberei unb Appretur: 
NWolubniomaftvafe 9/11 (490/91) 

2 Abel, Carl. Dampfmühle: Sredniaſtr. 38 |327). 

$ Abel, $. Bäckerei: Wachodniaſtr. 27 (456). 

4 Abramski, B. Wollwaarenfabrik: Petrikauerſtr. 79 (770), 

5 »Actiengeſellſchaſt der Baumwollmanufaktur Louis Geyer. Spinnerei, Зе 
berei, Ble фе, Druck ret Centralbureau: Pettikauerſtraße 280/82 (623/24), 
Niederlage: Petrikauerſtraße 74 (512). 

6 » Actjengeſellſchaft der Baumwoll manufakturen von Carl Scheidler. Spinnerei, 
Weberei, Bleiche, Druckerei ze. Centralbureau: Waſſerring, Niederlage: 
Zawadzkaſtr (446) 

7 »Actiengeſellſchaft der Baumwollmanufaktur von J. K. Poman. Spin: 
mirei, Weberei, Bleiche, Druckerei. Centralbureau: Ogrodowaſtraße (63), 
Niederlage: Petrikauetſir 49 (785). 

8 Aetiengeſellſchaft der Dompfbrauerei K. Anſtadts Erben. Bierbrauerei: 
Sredniaſtr. 34/42 (349/54 . 

9 » Aetiengeſellſchaft der Zyrardower Manufaktur von Hiele & Dittrich. Haupt⸗ 
niederlage von Leinenwaaren und Tricotagen: Petrikauerſtr 6 (249). 

10 8 der Baumwollmanufaktur „Zawiercle“. Niederlage; Neuer 
ing 8 (8) 

И Albrecht, Wn Agenturgeſchäft: Petrikauerſtr. 11 (278/79). 

12 »Allart, Leon, 6 бо Kammgarnſpinnerei. Niederlage: Zielonaſtr. (264), 

13 Altwaſſer, F. Müllermeiſter. 

14 Alwas, A. Glas- und Porzellan niederlage: Nowomefskaſtr (239). 

15 Anapow & Goldblum Wollwaarenfabrik: Petrikauerſtr. 42 (2618). 

16 Anderſch, E Colonialwaaren⸗ Handlung! Petrikauerſtr 165 (727). 

17 Arndt, Jultus Buchhandlung: Pet lauetfte. 13 (271). 
18 an. — Қ ла умее und Lager von Mühlenartſteln: Conſtantiner⸗ 


10 Ben Joh. & Co. Riemen: u. Pickerſabrik: Katnaſtr. (878). 
20 Aurich, Otto Wluſchſabrik: Wschodniaſtr. 56 (14190). 
21 Bachofner, Rudolf. Spinnereidirigent der Scheibler ſchen Baumwollenmanu⸗ 


ſoktur: Pfaffendorf. 
22 »Badior, M. Agenturarihäft: Cegielniaſtr 29 (271a). 
Promenadenſtr. (7788). 


23 Baehr, Otto. Colonialwaaren Handlung: 


94 Balle, J. Baummollwaarenfabrif: Giöwnaſtr (1960). 
25 Balle, 3. 8 Petrikauerſir 115 (77 


in 

96 Balle, J., & W Gummimaarenfobrif: Pehritauerfir. 189 (715). 

27 Bole, U Ziegelelbeſiter: Petrikauerſtraße 41 (766) 

28 Bande, G. as Dzielnaſir 2 (1580) 

29 »Baruch, Gebr. Weberei, Färderel, Appretur: Gegietntanafi 25 (271). 

80 »Baruch, Salo: Wolmaatenfabrit: Petrikauerſtr. 48 (262), 

31 Barok, A. Aezt: Petrikauerſir 92 (522) 

32 Barcinsti, A. Wollwaarenfabrik: Gegle[nianañee 29 (271a) 

33 Bartkiemica, St. Fabrik hygrofkapiſcher Berbandwutten und mediziniſcher 
Berbandftoffe „Balerubo” : Poludniowaſtr. 24 (454). 

34 Barth, Oscar Spezialiſt für Brunnendauten und Tiefbohrungen: Promes 


mabenftt, (773b). 
2 80 (516). 
2). 


Pak 


Commiſſtonsgeſchäft: 
36 Bauer, O. Bierbrauecret: Widzewskaſtr. 113 (109 

87 Baumgarten, M Nprallipimmerei: Petrikauerſtr 86 (519). 

38 Wanmqgarten, Rafael Spicituoſen-Niederlage: Konftantinerftr. (317). 

39 Baumgarten, €eopolb- Agentur, Agent der Commerz. Feuer: Berfiher.«Bef.: 


Sietonaftrahe (786. 
40 Bayerl & Rowan Wollſpinnerei: Petrikauerſtr. 86 (219), 
41 Bechheld & „Seller Rärberei; Benediktenſtr. (789) 
42 Bedmann, @ Arzt: Wetrifauerfiraße 117 (771) 
49 Sec, R. Schuh ſwaaren Handlung: Srednſaſtr. | (435). 
44 Benndorf, E Жұйапташ SRR 4 1330) 
45 Bennich, Car! Tücher“, Cord und еек: E d (757): 
46 Serdenfamp, Carl. Welßwdaren,Sandlung: 59 (780), 
47 Berger, E Wagenfabrif! Meltifauerftr. 118 (537), 
48 Bergmann, E Neftaurant: Poludniowafir 8 (449), 
49 “Фегдіоп, Samuel & Michal. Koblenbandlung: SES 12 unb 13. 
50 Berndt, ©  Thierargt: Шет аштйғаһе 151 (744) 
GI Bernhardt, F Seilerwaatenſabril. Ogrodowaſtraße (285). 
52 Beſſer, Albert. Tücher: und ботување: ` G-adnanaärabe 56 (1898). 


_ 68 Beyer, Joſeph. Zieg⸗lel " e, ee B (7744) 
Lë * Bi bermann, Robert 


bérei & Appreiun: Widzewerſir 1 u. 2-24) 2354 ) 
55 *Birencweig, 8 Sieretbeler Rechtsanwalt; е mi (265A). 

56 Birenemeig, X. Arzt: Betrikauernr. 28 (257a 

*Biendaum, J., & Co. Streichgarnſpinneret: ЖЕЛ (5038). 

Die mit bezeichneten Firmen haben Telephon: Berhindung. 
> 


58 Bitdorf, Wnaftafius, — Färberei: EC HE е (2825), 

59 + Bloch, A. Agenturgeſchäft: Vetrikauerſtraße 108 (532) 

60 Blum, 3 Wollſpinnerel: Sredniaſtraße 38 (322), 

61 Borejöra. a fe: Petrikauerſtraße 165 (727). 

62 Bornftein, A. ollwaarenfabrik: Petrikauerſtraße 32 (258). 

63 Bor, A. G. Niederlage von Tuğ: und Kammgarnftoffen: Petrikauer⸗ 
ſtraße 27 (272). 

v4 Böttiger, F. M. Vigogneſpinnerel, Zwirnerei unb Färberet: Widzewska⸗ 
ſtraße 157 (1077). 

65 Brauner, J Kammgarn⸗ und Gorbfabrif: Petrikauerſtraße (259). 

66 Brenner, J. Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei! Petrikauerſtraße 180 (468), 

67 Breſchel u. Reinheimer. Knopffabrik: Wulczanskaſtraße (2701). 


68 Brickert. Müllermeiſter. 

69 Шеф, 3 5 beret: Drewnowskaſtraße (904). 

70 Briſch, I olonials und Farbwaarenhandlung: Ogrodowaſtraße (295). 
71 Brogfitter. * und Weißſtickerei: GE (436). 


72 Ноа Oppeln. Inſpector der Hauer Feuerver icherungsgeſcllſchaft 
Ingenieur⸗Lechnologe, Secretär der „Geſellſchaft zur Förderung von Зи» 
duſtrie und Handel im ruſſiſchen Reiche“ und Gecretür des Comiters zur 
Anlage von Waſſerleitungen und Canaliſation: Meyer's оч (515). 

18 Bronomski, O. Eiſenwaaren⸗Handlung: Nomamiejäfaftr. (14). 

74 Buchert und Comp Vigogneſpinnerei! Widzewskaſtraße 5 (1117). 

75 Sudwig. Müllermeifter, 

76 Bugaiski, F. Eiſenwaaren⸗Handlung: Petrikauerſtraße 7 (281). 

77 Buhle, 3. Färberet: Petrikauerſtraße 256 H Y 

78 Buſſe, R. Bäckerei: Фигіпайтафе 22 (157 

79 Butſchlat, A. Maler, eten · und A, бекке Metti: 
kauerſtraße 3 (283), 

80 Caro, enturgeſchäft: Zawadzkaſtraße (441). 

81 Comielewski, L. Uhren und Nähmaſchinenſabrik: Petrikauerſtraße 18 (255). 


82 »Chomgtowski, A. Bereid, Rechtsanwalt: Zawadzkaſtraße (526). 
7 се . Arzt: Petrikauerſtraße 5 (282) 
п, S 


қазмет: Petrikauer xs 97 (213). 

85 »Cohn J. L. und Go aumrmollípinnerei: Petrikauerſtraße 86 (319). 

86 Conſum⸗Verein Lodzer Beamten. Colonial: und Deltkateßwaaren⸗Daundlung: 
1 11 (490) unb Petrikauerſtraße 83 (768) 

87 Creußpburg, Ed. Privileg. Baumeiſter für Hoch⸗ und бөленсе: Milſch⸗ 


бе (321mn. 
88 * dene. r3 Band: und Ettzenſabrik: Petrikauerſtraße 96 (524). 
Eiſenwaaren-Pandlung: Nowomiefskaſtraße (16). 


89 Czernilewski, M. 
90 Danielewiez R. Notar: Sredniaſtraße 19 a ya 
91 * Danieleméfi und Co. Elektrotechniſche rem (45). 
33 ес und Landau. Färberei: Karolaſtraße (54 
er und Lindenſeld. Garnhandlung: dsos dinde 43 (1381). 
Sa A. Colonialwaaren- Handlung: #eótfaftrage (1351). 

% Daude, A. Tier: u. Baumwollwaarenfabrik: Petrikauerſtraße 173 (723). 
96 Davldſohn und Go. Sammetfabrik: 


Juliusſtraßſe (1128a). 
97 Debalskt, J. Conditorei: Konſtantinerſtraße (3203). 
98 Deſſelderger, G Bäckerei, Mehl: und . Wulezanskaſtr. (795). 
99 Diering, A Optiker: Petrikauerſtraße 13 ( 
100 Diesner, K. Schloſſerei: Petrilauerſtraſſe 5 (697). 
101 Diesner, J. Plüſchfabrik: Wschodniaſtraße 45 (1409) 
102 Dietrich, e Golontalmaaren:Syanblung : e EE 55 (182). 
103 Dietrich, E. Photograph: Petrita 
104 Dietrich, M НИЙ ee? ا ل ب ا‎ 99 (760), 
105 Dietrich ©. Colonfalwaaren⸗Handlung: Sredniaſtraße 8 (833), 
106 Dittbrenner, A. Петте ег. 
107 Dittmann, Ad. Inſpektor der Scheiblerſchen Gasanſtalten: Emilienſtraße in 


Pfaffendorf. 
108 en nd Tears — unb RE : Spinnerei, 


ae 88 (1405), 


ШЕ 58 EE малайны, 1 8 ж->- 
roſte, еб EE ів аћтаве (8). — 


смею. = Cu. 
1h Eichler, 
119 «бедип, Ф 68 (508). 


Э Die vorgefegten Zahlen dienen zur Nuffindung ber Firmen in der nach Bran chen geordneten Auſſtellung am Schluſſe. 
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120 *Eijert, Karl. Cord, und Tüderfabrif: ЖесНошс 185 (743). 

121 Giener, Jubolf; Biüfdfabrif: Wechodntaſtr 47 (1410). 

122 "билет, $ NHammgarnNiederlage: Grüneſtr. (264), 

123 Elefant, M. @adtellabrif: Peirikauerſir. 108 (532). 

194 Ф Штат, A. Яси: Pa trikauerſtr. 116 (536). 

125 *Eigenderg, 9. Advokat: Petrifauerfir. 6 (249). 

126 Emde, Carl. 9Мбегеі: Honftantinerfir 32118). 

127 *@mbe & бо Färberei: Grüneſtraße (7874), 

198 Ende 7 Wollwaarenfabrik: Pettilauerfir. 108 (539). 

199 ме зе ліс w. Niederlage von Hüten, Magen und Pelzwaaren: Petrilauer, 
төбе 7 (281), 

190 Ephein, $. N. Wollwaarenfabrik: Petrifauerſtr. 69 (775). 

131 Walymann, W. Woufpinneret: Wulczanskaſtr. (7200). 1 

152 Jatzmann, S. Z Мите Verlängerle Promenadenſtraße (730). 

138 Falymann, 9L ЧА Цестенке, 

154 Feder u. Biot. Wollſpinnerel: Diugaſtr. (7904). 

135 Fetel, Sof. Bautehniter; Ede Shibjeméfa: u. Cegelntanaſtr. 36 (1437). 

146 Feſſler, 8. Spipenfabrik: Petrikauerſtr 177 (721) 

187 Fial, Johann u. Söhne. Teppich und Mobdelſtoſffabrik: Petrikauerſtraße 
127 (746 

138 Fiediger, A. Stelnmetzgeſchüſt und Grabdenkmäler ⸗Fabrik: Kirchhoſſtr. (644) 

139 йел, 3 Фаза! Niederlage: Petrilauerſtr. 97 (272). 

140 Filtpezinskt, B. Auskunftsbürrau: Dzielnaſtr 6 (1978). 

141 Fiſcher, M Agenturgeſchaft und Garnniederlage von H. 7. Kürzel in Zgierz: 
Petrikauet йе. 74 (512), 

149 „Fischer, R. Tabat Niederlage: Petrikauetſtr. 47 (786). 

143 Fiſcher, & Buch, und Muſtkalienhandlung: Zawadzkaſtr. (978). 

144 Aider, ©. Muller meiſtet. 

145 Fiſcher u C. Cbemiſche Fabrik: Zatatnafte. (797). 

146 Fischer, Fran Appretur: Petrikauerſtr. 112 (534), 

147 Fiſcher, K. W. Sargmagazin: Datfaftrağe (551). 

148 50:16, $. Sulfabril: ebniafir 12 (324). 

149 *jyraemnfel, M. Kohlen u. Gifentanbíung en gros, Speditionsgeſchüft: ио, 


ſtraße (11080), 

150 Friedmann, M. Wollwaarenfabrik: Petrikauerſtr 42 (2618), 

151 »Frischberg. Ch. B. Gommijftonds und Agenturgeſchaft. 

152 Jeiſchmann, A. 19. Wouwaarenfabrik: Prtrifauerfir. 50 (285). 

153 Friſchwann. D Baulinternefmer; Фар. (11092). 

104 Fromel. W. Daurermeifter: Dlugaſtraße (480). 

155 Frommer; S. Wapierbandlung Rowomiejstafte. (233). 

156 Juſſek, R. Bauunternehmer: Pettilauerſir. 101 (759.) 

157 Galewski, K. o Daumaterialien,Dandlung: Widzewskaſtr. 50 (1110), 

158 Gamert, B. Müllermeiſter қ 

159 Hampe, J. Appretur: Petrifauerſir 208 (982). 

160 Wampe und Albrecht Vofkefabrik: Tetrifauerfie, 54 (201). 

161 Garfunkel, 3 Arzt: Neuer Ring 9 (239). 

162 ER M po^ oloniab und Fardwaaren⸗ Handlung en gros: Petrifauer 
tü 5 (702), 

163 Geblig, Gebr. Dampfütetbtaueret: Dgrobomaftr. (291). 

164 * Geblig, Sifo, Architekt⸗ unb Bauunternehmer: Meifterhausftr. (1395/9). 

165 Gerke, Gebr. Agentur: unb 8 Niederlage von Garnen ре! 
irma Kruſchren Ender in Pabtantce, W. Braß u. Söhne in Czenſtochun, 
SE је Feuetverſicherungs⸗Geſellſchaft „Moslwa“. Petrikauer 
та а), 

166 Gernot, Хип» u, Handeldgärinerei: Konſtantinerſtr. (821). 

167 Филе, G. Appretur; Widzewslaſtt 22 (1445). 

168 Ginsberg, B. Streichgarnſpinnerel; Cegelntanaſtr. 1393 s 

169 Gierſon, S. . Cegelntanaſtr. 6 (272). 

170 Glanz, A. Modemagasin; Neuer Ring 5 (2). 

171 Gam, J. Buchdruckerei: Neuer Ning 5 (5). 

172 * Olüdsmann, B. Tücher ⸗ u. Cordfabrik: etrifauerfir. 60 (504). 

115 Onlelinsfi, BD Seifenfieberei: Petrikauetſir 119 (150). 

n ag $ qp a Dlugaſtr. (8136). 

7! dammer, Otto. Agentur u Gommij ft: obniafir. (274 

176 Gofbbaum. Arzt: Metrifauerfir 45 % ER 9 

im — 2 A rey enfabrik: Petrikauerſte, 79 (770). 

0 3 би, аагеп» 1 9tomomt Ў 

Veteikauerſtraßt 99 (roo) m dent 2 


179 Soldfeder, A Bankgeschäft: š 263). 
180 *Golbfrber. 8 “дыд: Leen bi Ko 
18 Seni %. Iumelter: Qetrifauerits. 26 (957). 


A. Colonialw „Handlung: 
183 Göldner, рена — ER tQ SS 
utfabrit: (278 


le su 
5 Dor, 9, Agentur- и Gommif ` 
156 Gorfein. Apotheke: Wachedntaſtraße 58 (1418). 
187 Gottheiner, F. Agentur geſchaft; Jawadzkaſtr. (486). 
= 8 a t. 17 (215). 
таў, uds um tb Ë 1 5 k 
190 Өтайіф, W. Beiteurent: CR iw таныр 
191 Grams, 3. . (488). 
192 Grams, W. 
193 »Grancowk. там Karolew bei Lodz. 
teinmetz, und Bildhauerei: Kon 3 
195 *Grame, S. 55, Кората Nowomiejstaftr, б ale (94), 
196 »Greenwood, Lë Süebutenfilienfabrif: Dyifaftr. (10886), 
onig, Baumwollſpinneref: Fargowaftr, (1158), 
Mödel⸗Tlichlerei: Cegelnianaſtr 54 (13982). 
Möbeltiflerei; Dilelnaftr. 23 (1563), 
= м — . "wi бейек (5254). 
- го 4 2 B 2 E 
n et ia ammgarnſtoſf⸗Fabrit Petrilauerſtr. 62 (505). 
*@ruástnëfi, J. Notar: Konſtantinerſir (327) 
204 Günther, Fr. Baumwollwaaren⸗ brik: “Aw. 105 “ 
205 Günzel, W. Bi ЖЫ; Vr RA SN 
4) 


Bibemstafte. TI (1196) 


Ibbauer und Stu 
206 Gürtler, 50 ` Tifdleret: Skladowaſtraße (111 
207 Gute, J. Steftaurant: Promenadenſtr. (179). 
208 Gutentag, J. Juwelier: Neuer Ring 3 (3). 


—— — c Жайы» = ттан 


209 Gutmann, X. Manufakturwaaren⸗Niederlage: Petrifauerftr 25 (273.). 

210 Guttmann, J. LeinwoarenRicberiage, Agentur der Warſchauer Feuerver⸗ 
ſicherungs Gfelüfdjoft: Petrikauerſtr. 42 (261). 

211 Günter, A Colonialmaaren Handlung: Konſtantinerſtr. (317). 

212 фам, J. Zahnarzt: Welcifauerfi. 59 (780). 

213 Habermann, S. Tapezierer: Ronftantinerftr. (323). 

214 Haäbler, E. & Co. Agentur u. Commtſſionsgeſchäft: Petrikauerſtr. 198 (713). 

215 Gäbler E & Co Яо еп», Steiner und Kalkntederlage: Kohlenplatz Nr. 15. 

216 Dargelen & бо. Graviranftalt: Petrikauerſtr. 188 (512), 

217 Harmtfchel, E. к. Wollwaarenfabrtt: Zachodniaſtr. (270i). 

218 Фай: еі, Julius, Derrenkleiderr Magazin: Neuer Ring 4 (4), 

219 *Dandtle, З Sıtfenficberei: Nowomiejskaſtraße (14). 

220 Danftworzel, J. Speditionsgeſchäft: Cegielnianaſtraße 7 (2710). 

221 Härtig, A. Färberei und Appretur woll. u. halbwoll. Waaren: Petrikauer⸗ 
ſtraße 232 (294). 

233 Hartmann, 3. Colontalwaaren⸗Hondlung: Petrikauerſtraße 108 (532). 

223 Hartmann, EW. Spiegels u. Vilder-Danblung: Petrikauerſtraße 16 (254). 

224 Hartwig, O. Kohten⸗Niederlage: Kohlenplah 7. к 

225 Фацрі, N. Telegraphen: und Waſſerleitungen, Knierohr⸗Fabrik, Sleftaurant : 
Petrikauerſtraße 98 (525). 

226 Hausmann u, бо Asphalt- u. Dachpappenfabrik: Petrikauerſtr. 160 (258). 

227 Deidrich, R. Schuhwanren:Nieberlage: Petetkauerſtr. 50 (263). 

228 "Helmann, G Mgentur: und Commiſſtonsgeſchäft: Petrikauerſir. 102 (527). 

229 Heitmann, S. Glas, u. Lampen Niederlage! Nowomieſskaſtr. (283). 

730 Heimann, G. J. Spiritus Niederlage: Nowomiefskaſtr (9). 

231 Heinze, C. Kunfte u. Maſchinenſchloſſerei: Zutate (5054). 

283 "Seinzel, J. Fabrik feiner Woll, u. Halbwollwaaren, mech. Weberei: Petri⸗ 
kauerſtt. 104 (528/31); Fürberei u. Appretur: Petrikauerſtr. 222 (588/90), 

238 „Heinzel u Rumpa Baumwollmanufakkur, Spinnerei, Weberei, Bleicherei 
und 3ppretur: Widzew Әсі Lodz. 

234 Helle, Pauline Hebamme: Lutomirskaſtr. (1486), 

255 Heumann, M. Commiſſtonsgeſchäft: Ergielntanaftr. 24 (2720). 

236 Detmichshaus, K. Schuhwaaren⸗Niederlage: Petrikauerſtr. 62 505). 

237 Demſalech, C. Agenturgeſchäft: Фиетајс. 20 (1319). 

238 Seidel, Ed. Cigarrengeſchäft: Vetrikauerſtr. 88 (520). 

239 Dmte, W. Neftaurant: Aleranderfirafie (25), Р 

240 Senfeler, €- WBürftenfabrif: Vetrikauerſtr. 55 (782). 

241 Henfelmann, E. Bäderei; Alexanderſtraße (58). - 

242 Hensler, ©. Agenturgeſchäft: Dzielnaſtr. 17 (1860), fi 

243 Heniſch, G. Reſtaurant, Wolborskaſtraße (210). 4 

244 Herde, W Reſlaurant: Diitaſtr (514). pi 

245 *&wrbft, Ed Generaldirektor ber Baumwollmanufaktur von Gert Scheibler, 


Mfaffendorſ. 
348 батыр u. Radler. Walkerei und Appretur: MWulczanskaſtr. (836). 
247 Hermann, F W Agenturgeſchä,t: Nowomieſfskaſtr. (924). 
248 Herſchel, E. Appretar: Шан, 1364c. 
249 Dertlein, Xaver. Weberei; Зашібдайғаһе (120). ( 
250 »Herzenberg и. Jsraelſohn. Manufaktur⸗ u. Leinenwaaren⸗Oandlung еп gros 
& en détail: Petrikauerſtraße 23 (2783). 
251 »Herzenderg u. 9tappeport: Manufakturwaaren⸗Lager en gros, Fabrik von 
Baumwollwaaren: Petrikauerſir, 15 (276), = 
252 Heſſe, J. Drahtweberei и. Siebwaarenfabrik : Konſtantinerſtr. 327. 
355 Heber u. Schwalbe. Weißwaaren u. Nouveautés: Petrikauerſtr. 51 (787), € 
254 Oeuffer, R. G.ibenbanbfabri: Grüner Ning (7861). 
255 Heymann M Agentur⸗Geſchäft: Jachodnkaſtraße (271g). t 
256 ЭШетани, K Conditorei: Petrikauerſtraße 113 (753). 
257 Шпаки. Modemagazin: dE 64 (566) 
258 Hinz, Leopold jr. Phantaſtewaarenſabrik: Petrikauerſtraße 69 (775). ё 
259 »Hirſchberg & Birnbaum Baummollmaaren: Petrikauerſtraße 34 (2594). 
260 »Hteſchderg & сіп. Phantaſiewaatenfabrik: Promenadenſtraße 771b, 
Niederlage: Petritauerſtraße 53 (783), 
261 »Hirſchberg & Бошот, Kohlenhandlung: Widzewskaſtroßßſe 59 (1110 


262 Hirſchberg Jacob. Manufacturwaarenhandlung: Nowomi⸗jekaſt aße (8) d 
283 M 00 J. Manufakturwaaren-Lager von W. Ginsburg, Nowomieſska⸗ | 
vage (8). еі. اق‎ 


imisa Syſtem Poznanski & Strehlig 
265 обшир 
266 Hofer, R. Arzt: Betrikauerſtraße 97 (761), 
267 Hoffmann, Jacob Cord: und Tücher арти: Petrikauerſtraße 101 (759). 


2% опа, 6. @aummollipinnerei u. Weberei; Vetritauerſte. 202/4 (579/80). 


Hirſekorn Agentur⸗ und Commiſſionsgeſchäft, Вон уш IM ј 
+ 
SE 


270 Hoſſrichter, N. Dach rei: Sredniaftrafe. 13 (494). b 

271 Hohn, F. W. Wollſpinnerei: Wulezanskaſtraßſe 800. © 
Hefe, J. ФивтаатенЗнерескаде: Neuer Ning 10 (240). 

273 Ordina. Kunſt, und Sanbelégürtnerei: Konſtantinerſtraße (3208), Ñ 

274 Hüffer, Gebrüder Tricotaaenfabrit: Wolczanskaſtraße (640). 

275 »Huffer, "x Mofhinenfiideret: Puſtaſtraße (5722). 

276 aue lm Tabafgeihäft: Langeſtraße (48). 2 


277 Sütfler, Alfred. Maſchinenbau⸗ unb. Neparaturwer : nocnaſtr. (336). 
978 Immifch, Чива. Soe: Denge, ET ge Re: 
aummollmaarenfabrit: Wechodni ^ 
980 Jahnke, Paul. Seifen ſiederei: D der hat * 


itauerſtraße 138 (2 
Rr КО ани НО. 
а $ 8 (1409). 
284 Janicka, M. Parfüme riehandlung и Seel ринит 2 yo 


` Spirituofen-Reberlage: Meuse Ring 5 (). 


288 Tarif, Мона". Lein⸗ und B. II Petrite d 
Doo E 
et. D nb nb Agentu 
291 SEN, № ER Fe А 
` стен, т ] q il: Nowom | ) " 
292 Jende, Karl eee Gg me 
293 Jentſch, of. Schankgeſchüft, Petrifauerſtr. 194 (540), 
294 Jeſchke, Ad. Schloſſerei, Wulczanskuſlraße (830). 


М 
< 


d 


— DD = 


295 Jeſchke, Ad. Dezimalwagen: іс есе: Wulczanskaſtr. (830), D — м % н: cms оци sq (89). 
297 Se d 36 (1433), 382 »Kutner, M. Wollwaarenfabrik: Сус corr ia 

John, J. $ i Ë ј r. 911—921 /6: 38: O. Reflauration: Neuer Ring 5 (5). 

298 * отп, J. Maſchinenfabrik u. Elſengießerel, Petrikauerſtr. 217—991 (699/701). 383 Rutichere, RE 1 a ТРЕНС 
299 дең фе Ж: теі: 3 ни Ae 384 REP S: & бо. Speditionsgeſchäft, Filiale Зо. бе ſtraße 
900 Joſeph, E. Tapezierer, Wochodniaſir. 55 ( ) бөзү. А e p 
302 SE Ани оаа аа 1809) 356 НИ, a белье 10 03). 

2 Jurk, ufterzeihnerei; Petrifauerftr, 103 (758). 6 kA l 
304 Raif d E Afpinnenst: уми и ЧАО ^r aid "I И ——.— ^ : Set. бекен: Zawadzkaſtr. (437). 

aifer, O. Wollſpinnerei: Widzewskaſtr. 87 8). 5% ‚ R. Geng d wr 
305 „Kalſerbrecht, 9. Nppretur: en (3) in Зародовуа bei йор. — seh и D те деж М, Б { 1 
8 Të E dee, 56 (1999), 891 Landau Daniel Agentur⸗ und Garngeſchäſt: Petrikauerſtr. 88 (520). 
307 Kammerer, J. Tischlerei und Barquetfabrik: Promenadenſtr. (780). 392 Landau & бо. Bankgeſchäſt: Petrikauerſtr. 17 (275), 

| 308 »Kamocki, S. Notar: Neuer Ming 9 (239), 395 . ̃˙ ˙ Betrifausefit.-23 (3734). 
| 510 8 lei ыс rein 45 394 »Landau, James. Vertretung и. Niederlage ber . Mee 
anwiſcher, J. + Ale e 45. Far - 8 Leben 
H Karof, d so ко. рез we Leg 118 (537). dE qw Czenſtochau, Woll⸗ unb Baumwollhandlung. Seg 
12 Karpf, Gebr. бат)» und Flachsgeſ : Zachodniaſtr. 34. E ‚ an: Ылай. 19 (496). 
$13 Karpinskt & Leppert. Chem. Ind ⸗Anſtalt, Filiale Lodz: Petrilauerſtraße 506 rere За. Кин — 14 (003). ‹ 

— 5 „ Wi 397 Landau, 9, Architekt: Petrikauerſtr. 76 (514). 
a 199 (1080) 398 Lande, N. & ©, фотоне» и. Sšuferfabrif; ете. 20. (419). 
ете ы Сена arts покај 1M (990). 399 Lande, Sam. enturgeſchäft: Petrikäuerſtr. 7 (281). 

1 316 Ketlich, Carl. gfahrik: 3 (1186), 400 Lange, Gebr. een u. Webutenſilienfabril: Andreasſtr. (81160), 
| 317 „Keller, R. Fabrik von Bändern, Әріден, Litzen, Cordeln sc., Dlugaſtr (276an), 401 Lange, Sul. — Rieibecfloiffaóril : жайт. (804). 
| 218 Keller, L. Maurermeiſter, Ziegeleibeſitzer: Petrikauerſtraße 243 (089). 102 Lange, 5. Reftauration: сиот ng 11 (784). 
| 319 Keller, M. Schreibmaterialien⸗Nieberlage: 403 Sande, Witz. Rleiderftofffabrit;  Metrklauerftr, 89 (765). 
| WEN ЖА ЖЕ Ris (119) 104 y Karl. Gafantertemaarenergeugung: мака Paſſage. 
| E 405 Laski, $. Agenturgeſchäft: Petrikauerſtraße 17 (275) 
| aa e: motubniomaftrabe 6 (448). 406 Lehmann, 2. Gabri wollener Tücher unb бой: Wetrifauetftr. 149 (786). 
І 323 Kempinski, 3, enturgeſchäft: Poludniowaſtraße 6 (448). 407 Leinweber's Erben. Apolhele: Neuer Ning 2 (9). | 
894 “б АМ ( aber und Gijengieperel, @pectatit8t:. ебе: 408 Ai. жо А Gebet Eu u. Baletiofabrit: Dombrone B. Sob. 
325 do SC, Meiſterhaus: Petrikauerſtraße 100 (526) 409 9emfomic, S. Эшісмесі; . 56 100 48) 
396 "fterpert, A. |. Darchentbruckerel: Petrifauerfirape 903/5 (707/8). 410 Lichmanial, J. Kleidermader: WMetritauerſtt. . 


; rilauerſtr. 172 (504). 
997 Keßler, Carl. Colontal- und Farbwaaren⸗Handlung: Petrikauerſtraße № MUR. mp s (9710). Da 


30/32. (258). | 8 Agentur іс Petrtkauerſtr. 78 (515). 
398 Refienberg, Засов, Medanifje Weberei: | Фұйайтайе 1361. HUE ачы ы Роны сајт құ 
329 „Keſtin, A. B. Farbenlager. Vetritauerſtraße 45 (284). 415 Lipinski, A. Droguenhandlung: 0 . (239). 
330 Kierska, W. Waſchanſtalk; Jadjobniaftrafe (55). 416 Lipinski, A. Халах und. Turniebrer: Фейх, (516). 
381 Kihn, A. Mehlhandlung: Nowomtiejskaſtraße (9398). 417 »Lipinskt, J. Kohlenhandlung: Kohlenplaß 8. 
332 pres D ае von Longſhawls unb franzöſiſchen Tüchern: Petrir 418 опека, W Drogucnbenbtung: eg an 38 (260). 
auerſtraße 167). ғ шик: Dalel 17 (1 А 
838 Kindermann, Ernſt. Fabrik von Baummollwaaren: Petrikauerſir 137 (741). Se Se š — с ge е раце, 156 (556). 
834 ин. 8 ue зи چ‎ Pe wei ka 421 Liſſner, W. Tabak: u, Cigarrenhandlung, Schirmſabrik: . 
895 ermann, Fran A. Baumwollwagrenfabrik: Nawrotſtraße (1290). 2 + emma bett: Inian е 55 (189 
386 Kindermann, Ei Wollwaarenſabrik: Petrikauerſtraße 149 (049). вози Gave be Sope — \ ` 


| 
9 Я > Ni ſtraße. 
| 337 "Xinbler, R. Niederlage von Kamelot⸗ und Kleiderſtoſfen eigener Fahrila · E Ger D eg ц, A Petrikauerſtr. 17 (275), 
tion: Petritauerſtraße 48 (262) 495 Lohrer, J. Arzt (Stadtarzt): Stebniaftr, 19 (426). 
338 S Gebr. Commiffionsgeihäit und WaarenRiederlage: Dlugaſtraße 426 Lohrer, Melanie, Atelier K Damengarderobe. Solnaſtr. (338). 
330 RR E e Woll, und Kunſtwollſpinnerei Widzewskaſtraße 87 (1103) 457 деле & Kinye = ee Ze 370180). 
Ta 4 KA , Ë 7 2 D 1 H , A ` 
| 340 Kirſtein, Robert. Baus und Kunftichlofferet: Wulczanskaſtraße (792), 435 ren Dufay 8 ( 


богет), Guerei; Widzewskaſtr. 75 
341 Kißlig, W. Fabrik von Cement u Fußbodenplatten, Petrikauerſtr. 113 (753) = 5- ede fe 


80 Eiſengarn⸗ u. @dynurj 
342 Klarr, W. Kleidermacher: Wachedniaſtraße (437). 2 е, a и Ruda bei Lodz. 
843 giste A. Möbel- und Billardfadrik: Cegielnianaſtraße 65 (1437), 432 »Lubienski, Ad. Lithographie: Zamabztaftr. (480). 
344 Biel, C. F. Appretur: Petrikauerſtraße 89 (765). 433 Lubinski, Niederlage von Baumwollwaaren: erfir. 19 (274), 
A 345 Rioffoméfi, J. Droguenhandlung: Petritauerftrağe 76 (514). 434 Lubinski, €. Garnlager: Neuer Ring 19 (240). 
346 Kluckow, F. Inhaber des Hotel Polskt: Petrikauerſtraße 3 (283), 435 Ludwig, E. Apotheke. Alter Ring (193). 
347 Knichowieckt, B. Apotheke: Alexanderſtraße (53). 436 Lüdert & Go. Tuch⸗ und Cordniederlage: . (217). 
348 Кофаѓен, S. Waſchefabrik; Kamiennaſtraße (1418). 457 »Lürkens, With. м. Trikotagenfabrik, , 63 (778). 
349 Kohn, A. Advocat: Petrikauerſtraße 25 (274). 438 Luther, Rudolf, Lithographie: "Praejasbftr. (2254). 
350 Kohn, Markus. Wollwaarenfabrik: Petrikauerſtraße 61 (719). 139 Machnik, J. Möbeltiſchlerei: Polnocnaſtr. (211a). 
( 351 Fer aeg" Ж . wire аре ry T 440 Mack, Joh. онан — — bei Lodz. 
352 Koliſcher, J. B. entur š elnianafira я 1 Madler. Hand x auerfir. 39 
König, ©. Sücberei: абаат 250 (602). и riim * 


(26 
353 2 Maeder, H. ialwaaren⸗Sandl Saa Konſtantinerſtr. (321g). 
m König. р. Siegeleibefiger, Petrikauerſtraße 287 (659). is Majer, 2 Gürberei: 3 Ме. (9218) 
я ^ ибан. qe ^ — жәй 444 Maſewski, 5. M reu — Samiennafir.. (1418). 
Konſtad ann eberlage von Baum ÜUwaaren Firma “|, Makomski Y 
| & Ender in Pabianice: Petrit Kë 


fter; 
31 (2740). tMalahowsh, A. Nereid. Rechtsanwalt: Zawadzkaſtr. (446). 
507 “Кори, N. Mollwanrenfabrif: wil at ag, $4 (259). 117 Nase D. Agen ТЫ GR ba: 
858 Kopezynski, W. Mullermeiſter. 448 »Nannaberg, Hugo. Agentur, Farbwaaren⸗ und Cementgeſchüft: Petritau⸗ 
' 300 St Ke reg e unh Wesel ЎА 52 (1980) | 449 — — (56) rie. — Golonials, Farbwaaren: unb Droguen⸗ Handlung: 
4 3 1 Koslomsta, A ар А Voludntowaſtraße 6 (448). ` Reg WE | : 


у Crebniaft. 8 (202). : 
Krabler, Albert, $ und Commiſ ſchäft: Dziel ‚ 10 (1376 50 * maberg & Gold 2 ſchinenfobrik und Eiſengießerei: Widzews⸗ 
363 Kramm, A. Kunji- Drechslerei u. le Ee ЧП). 1 pm Ца, e de 
61 Krauſe, Johann. emule А Neu Rokicie. — 451 енй $ Müllermeiſter. 
ЕИ Albert. Ag fpeciell für Baumwoll-, Woll, Kammgarn. t 
ГЕН ЕНИ, 

367 * 85 0 Carl. 5 unb abril; : 13 


368 Kretschmer ion: 3 

369 Sei. EN enfabrik: Fuer wan a p 5з 

370 Бан, M Сара Petritausrftraße =: DC = mi 
Dandelsgärtnerei: anaſtr. 87 (468). 

I D Ant: Petrifauerftr. 165 (Т?Т), Si 


! 
| 
| 


i 
55 


: Jachodniaſtr. (53). 
R rit und Lager кефпифек Artikel: Zielonaſtr. (787e). 

Feilenfabeil: Pet 13 (290) mec? % 
. femijdje Waaren⸗Handlung: cyansfaftr. (803). 


Gonbitorei: . 38 (25 
Lg Mé Vetrifauerfir. 26 (257). 


in 
Е 
TH 
| 
2 


a 


à 


$8535588585E525 E255 
ж 


_ Яшай» und Sanbelsgärtnerei: R ; Шш. р 
6. Juderm b Wid A08 (1098). 
JT 2 Bes 
; Aulamwinsti, gews: @túmnaftraBe (1283). i - Meißner, J. Müllermeiſter. | { > СА 
81 (4) ente 9 7 Каја 2855 Dampf: GEN on und Siche léen A 6 (6), 
4 379 Runtel, Xaver, Wagenfabrit: Nawrolſtr. (18064). * eyer, Ludwig. MWollwaarenfabrit und Handlung, SH CAU. 


І 


470 Meger & Heymann. Bole und Baumwoll⸗Niederlage, Zawadzkaſtr. (441) 
471 EK F. Streichgarn⸗, Qalbfammgarns u. Kunſtwollſpinnerei, Jultus⸗ 
abe (1187/8 

472 Michel, Nik. башни, Petrikauerſtr. 248 (601). 

473 Micherski, F. Wüllermeliter, 

474 Milker & Bronk. Eifer» unb Kupferwaaren⸗Handlung, Womomiejstafte. (12). 

415 Milter, Max. Seilerwaarenfabrit, Petrikauerſtr. 238 (596). 

478 Rinor, A. A саа" Petrikauerſtraße 131 det 

477 Miſiewiez, M. Arzt, Petrilauerſtraße 16 (954) 

478 Mitzner, J. Фафес und Cordfabrik, Petr tauerſtraße 56 (502). 

419 Mix, F. Ingenieur⸗Technologe, Zawadzkaſtraße (446). 

480 Mix, 5. Жаш und Möbeltiſchleret, Widzewskaſtr. 20 ( 

481 Modrow, E. Lampen⸗ und Blechwaarenfabrit, ое 18 (255a). 

482 Modrow, J. Schuhwaaren⸗Handlung, Petrikauerſtr. 22 (256), 

483 Moes, C. A. Papler⸗Niederlage, Dzielnaſtr. 22 (1371), 

484 Mogilnickt, Я. Notar, Sredniaſtr. 1 (435). 

485 * Mogt, Karl. Lager techniſcher Artikel, Sot intagen, er Pulſo⸗ 
meters u. Lug somma Petrikauerſtr. 104 (528 

486 ege буна чене Тар, Petrikauerſtr. Cep 6765) 

487 Е Stabeiſen⸗, Gifenmaarens, Haus und Küchengeräthe⸗Oandlung. 

TN e ſchüft: Nomomiejstaftr. (233); Filiale: Petrikauerſtraße 117 (751). 
488 as 3 von franzöſiſchen Tüchern und Shawls, Petrikauerſtraße 


Agenturgeſchäft, Cegielnianaſtr. 17 (271g 
SE фан, Kragen» u. Riemenlager, romenabenfir, (775). 
491 Müller, F. обе е, Petrikauerſtr. 22 (256). 
492 Müller, Guſtav. Bäckerei: Petrikauerſtr. 198 (577). 
493 Müller, E. Neftauration, Dyikaſtr. (1163). 
494 Müller, J. Uhren⸗Handlung, Petrilauerſtr. 9 (280). 
495 Müller, Julius. Colonialwaaren⸗Dandlung, "orbe (1224E). 
496 Müller, R. Uhren⸗Handlung, Vetrikauerſtr. 116 (152). 
497 Müller, W. Neſtauratlon im Фешіфеп Hotel, дуели 1 (435) 
498 — Peters. Transporte und Berſicherungs⸗Geſtüſchaft, GT 
(441). 
49 Natuſzkiewiez. Agent der Warſchauer Feuerverſicher.⸗Geſellſchaft, Widzewska⸗ 


500 Naumann, % Shen. D 

501 menia Nähnafhinen рена Petrikauerſtr. 11 (978 CS 

502 Nepros, 8. & бо. Klempnerei u. Lampenhandlun 

508 Reflet, N. Maurermeiſtet und Bauunternehmer 

504 Neftoogel & Sauer. Bürftens unb Lag — (186). 

505 Neufeld, J. Wollſpinnerei, Pet 78 (515). 

506 Neufeld, M. Etſenwaaren⸗Oandlung, auer ſtraße 120 (538). 

507 Neufeld, P. Eiſenwagren⸗ODandlung, Petrikauerſtraße 249 (686 

508 Neumann, E. T. Stärke⸗Fabrtk, Polnoenaſtr. * 

509 Neumark, S. Seifen⸗Fabeil, Nowomielskaſtt 32). 

510 Niedzielski, P. Geſindevermiethungs⸗Bürcau, et (338). 

511 Mieter, P. Bautiſchlerei, Holzjalouſtenfabrik: чус = жө (806), 

519 Nippe, Я. Wollwagrenfabrik, Petrikauerſtraße 1 

513 Nobel, Gebr, Petroleum⸗Niederlage, Hinter = Kee? 

514 2 — 6 тн füberner und plattirter Waaren, Petrikauer⸗ 
ſtraße ) 

515 Gdergomm, P. Hauptagent der Moskowiſchen Feuer⸗Verſicher.⸗Geſellſchaft, 
Promenadenſtr. äng j Em 

516 Edit, Feilenhauerei, Petrikauerſtr. 190 (538) 

517 Olſcher & сонс боци Rieberla е, giecitatrafe (157, 


489 яш, CN 
490 Muller, E. 


518 Olſtein, G. Eiſenwaaren⸗Oandlung, сеци 18 (255), 
519 Opacki, 3. aw d ubniomaftraße 3 (485 
520 Orbach, D. L. Papier-Handlun CN H 29 (271), 


— Orbach, M. e емен owomiejskaſtr. (281). 
599 Orbach, Michal Stabeiſen und Kurzwaaren⸗ anbfung: Nowomiefskaſtr. 231. 
523 Orembud,. Lithographie, Cegelnianaſtr. 8 (47% A 
ги Oriwol, Joh. aurermeiſter, Dlugaſtraße (64). 
^ Oſaiſt. Agentur und Commiſſionsgeſchäft, jafdſtraße (1336), 
$26 Што An м nialmaaren» Handlung und Glas⸗Niederlage, Petrilauer⸗ 
е 
591 Otwock. 575 Zielonaſtraße (2850). 
528 Ju s Corſettfabrik, Petrifa fie 46 (262 
599 Panzer, J. Normal⸗Wollwaarenfabrik, Petrikauerſtraße 167 (726). 


530 талды & Otojew. Colonialwaaren⸗ und Wein ⸗Handlung, Iamabzlar 


531 oos Ié Ж innerei, KS 
539 Paszkowski, T Wamdur der Warſch. 
588 Paul, Ferd. Bar арн, Nawrolſtraße (129 
534 Pertzig, M. Manufakturwaaren⸗Lager, ОШ 97 (979), 
535 Peſchel, Auguſt. Webemeiſter, Dylkaſtraße (5352). 
536 "Peters, Louis. Agentur der Petersb. терет, -Geſellſchaft, Polud⸗ 
537 р % ` e Lodzer Beitu Buchdruckerei, Lith 
e, erla ,ZSoDyt X ж uchdru e, 
Zeen лин 49 ое er u. Stereotypie, ee 
erſtraße ) 

538 ons e Um е und Screibmaterialten» Sanblung, Petrikauer⸗ 


539 enel & Gat. Chemiſche Fabrik, аад 148 (552). 

540 Pfeifer, J. Kleidermacher, Petrikauerſtraße 50 ( 

541 Pfeifer & а Dedenfabrit, Petrit ` 4). 

542 Pietf mann, F. Dachpappen⸗ und Жеррар, d 26 (1869). 
543 Pilger, T. uftergeichner, Promenadenſtraße — 

344 Pinkus & Lande. B von J. C. ER in Elberfeld: Per 


trikauerſtr. 42 (2618 
Petrikauerſtr. 28 ЖИ), 


8 120 Gef, Widzewslaſte. 


545 Piotrlowsti, S. Wollmaarenfabeit: 
546 Birpel, Ed. Pyrotechniker & red Nawrolſtr. (446 

547 Mlachecki. š ar: Jawadzkaſtr. (4 5 

548 Plaeſchke, J. Bildhauer, Оша: u. E abrit: Widzewskaſtr. 31 (1428). 
549 Plichta, Si rat: Dlugaſtr. (820 14 

550 Podgorskt, J. Kleidermacher: нај. 5 (1355A). 


с» 


551 Poranski, Я. VBäckerel: Dzielnaſtr. 

559 Төреші, N. H. Фиф» und Cordfabrik: Dytelnaftr. 7 (1855). 

553 8 Vapierhülſenſabrik: Wulezanskaſtr (731b). 

554 Prinz, M. Woll u. Baumwollabfallſpinnerel: Zachodntaſtr. Le, 

555 Prinz & Friede, M. Holzniederlage: Petelkauerſtr. 107 (756 

556 »Prowe, W. Wollſpinnerei und Lager rothgefärbter Baumwolle; Przejazd⸗ 


ſtraße (1200). 

557 Prowe, F. Agenturgeſchäft: Petrikauerſtr. 60 (504). 

558 Pruffat, A. Soll. u. Baumwollwaarenſabrik: "Betrifauerfir, 5 (282). 

559 Pruſſak, A. M. Wolfpinnerel: Koscielnaſtr. (185/6). 

560 * Фтшїаї, D. Wollwaarenfabrik: Petrikauerſtr. 49 (785), 

561 Pruſſak, 8. Wollwaarenfabrik: Dzielnaſtr. 3 (50 1B). 

562 Pruffal, Moritz Mödelſtofffabrik: Petrikauerſtr. 70 (509). 

563 Przedborski, 8. Arzt: Neuer Ring 4 (4). 

564 Dach, A. Mofail: u. SRatmorazbetten: d дир (8217). 

565 "фукадотан, B. Kohlen⸗Niederlage: — Rolejna 

566 анна & Roſenblum. Wolgefhäft: Stee, 38 (476). 

567 Radke, G. Müllermeiſter. 

568 Raigrodzki, Serm. Wollwaarenſabrik: Cegtennianaſtr. 24 (2720). 

569 Ramiſch, Gb. Wol- unb Baumwollwaarenfabril: Petrikauerſte 144 (550). 

570 Namiſch, Franz. Baumwollwagrenfabrit: Petrikauer т. 140 (548). 

571 Ramiſch, Paul. Wollwaarenfabrik: Petrikauerſtr. 121 (749). 

572 Nampold. Apotheke: Pfaſſendorſ bei Lodz. 

573 Rampold, A. Reſtaurant „Paradies“: Petrikauerſtr. 175 (722). 

574 »Kante, L. Wollwaarenfabrik: Petrikauerſtr. 91 (764). 

575 Nappaport, Jacob. Agentur⸗ u. ge e Petrikauerſtr. 76 (514). 

576 *Rappaport, Leon & бо, Spedition und Gommijfion: Poludniowaſtraße 
10 (450). Filialen in Granica, Soſnowice, Alexandrowo, Szezakowa, Rat. 


towitz u. Thorn. 
577 Mathe, weg Tücher u. Cordſabrik: dM 16 (1974), 


578 Redlich, et Poludniowaſtr. 11 (490/1 
519 Reich. етен 
580 Reichel, M. Wasch инен, e: Petrikauerſtr. 76 (514). 


581 Reicher, K. Lithogrephie: Petritauerſtr. 117 (751) 

582 Neichmann, H. & Co. Färberei: Wulczanskaſtr. (640 dd). 

583 Neifinger, M. A. Etabliſſement für Elektrotechnik: илк. 20 (1372). 

584 Neifner, M. Zahnarzt: Petrikauerſtr. 16 (254). 

585 Reſfel, R. Reſtaurant: Skwerowa 

586 Helen 3 Alexander ſir. (39 

587 Remus, Emilie. Madchenpenſionat: це, 118 (537), 

588 Reymond, Conditorei; фейс, 76 (514). 

589 Richter, A. Neſtaurant: Glömnafte, (1262), 

590 Richter E. Maſchinenwerkſtatt: Benediktenſtr. (79 3a). 

591 Richter G. Зам: u Möbeltiſchlerei: Poludniowaſtr. 21 (149 

592 »Richter, Joſef. сү Weberei, Färberei u. Appretur: Жанын. (859/60), 

„ Niederlage: Petrikauerſtr. 70 (509). 

593 Richter, N . Corſettartikel⸗ und Gorbelfabrif: Bromenadenſtr. (169b), 

594 »Richter, Siegm. Appreturs u. Spinnerei: Wulczansfaftr. (852). 

595 *Nöber, Carl. Gravir⸗ und Prägeanſtalt: Petrikauerſtr. 20 (806). 

596 Röder, Emma. Modemagazin und Strohhutfabrik: Zielonaſtr. (265b). 

597 »Rohen J. n in Baumwolle, Baummollabfällen, Wolle, Seide, engl. 
Garnen, Anilinſarben, Maſchinen für Spinnerei, Weberei, Druckere зе, 
Petrikauerſtr. 97 (761). 

598 »Rohen⸗Nenard Seidenbandſabrik: Grüner Ring (786i). 

599 *Nomahn, A. Reſtaurant und Hotel Victoria: etritauerfit. 67 (776). 

600 Nomahn, Georges. Agentur u, Gommij Ser dch? 1 5 . 67 (776). 

601 Roſenberg, D Delifatefjen Handlung: Petrifauerfir, 24 (25 

602 »Roſenblatt, S. Spinnerei, Weberei und Druckerei: ие, 

Niederlage: Petrikauer ſtr. 65 (777): 

603 Rosenblatt, 2,660. Agentur, Niederlage roher Baumwolle: ra (777). 

604 Roſenblum, S. Tabal: unb Eigarrensdandlung: Neuer Ring 

605 Nofengart & Со, — u. Kachemirtücherfabrik: [uc = n. 

606 Roſenthal, A. Galanterie: u. YZuruswaaren:dandlung: Petrifi 

607 Roſenthal, D. Colonial: u. Farbwaarenhandlung: 

608 Roſenthal, David Bandfabrik: Petrikauerſtr. 183 (71 

609 Wolentbal, M. (@alantetiez и, Luxuswaaren 

610 Rubinſtein, =з Cordfabrik: Petrikauerſir. Т 


Sea 1 ſtr. 41 ge 
Commiſſionsgeſchäft: Bette 36 we 


611 Kubinſtein, ©. 
612 Rud ИК Bauunternehmer, Maurer und Zimmermeiſter: Widzewskaſtr. 
618 ole : Aempnerei: erg 160 (558). 


Ae 
un t атар ( 
616 Ruſſak, M. Wein⸗Handlung: 2 Nun 


6 (954 
617 "кафен Keelt ai same ња Sprang Petri⸗ 


618 Ruffockt, в! TERA Widzewskaſtr. 39 (1430) 

619 Ruſſota, G. rg urn und Tuchniederlage: Log — 2 65 (777). 

620 Ruthenberg, S. M. Juvelier: Petrifauerfir, 16 (254). 

621 Ruthenberg, J. Suseliet : Petrikauerſtr. 17 (275). 

622 Rykowskt. Fabrikinſpector: N (1152). i 
623 Чопа! G. Gerberei: Balut bei Lodz. 

us en. $ gni ы: blung: Petrikauerſtr. 

625 8, Loe piers und Tapetenhandlun auerſtr. 9 

626 »Sachs, T Colonial und Farbwaaren⸗ Weg en gros: e, 


ſtraße 44 (2614 
697 и Ben Colonial⸗ und Farbwaaren⸗Handlung en gros: Nowomiefs⸗ 


( 

628 eat e e Peirikauerſtr. 36 (259). 
629 Salbach, E - Wachbinderel; Petritauerſtr. 88 (520). 
630 Sänger, Emil. Papierniederlage u. Pappde Ke: Diielnaftr. 20 (1372). 
631 Sarnowska, B. Damenſchneid dëch: Эмда Lutomierskaſtr. (1480). 
Ез ENG EE e 

et, Fran a 
634 Schapiro, I J. Gommiffionsgefeäft: А, 41219 


„м — — "89 D a 


— F . 2. 


— — 


635 Scharf, F. Müller meiſter. 
636 Schatke, R. Bud» u. Muſikalienhandlung: Petrikauerſtr. 47 (786), 
637 Scheffel, A. Modemagazin: Konſtantinerſir. (3283). 
638 Schefner, A. Galanteriewaaren Handlung: Petrikauerſtr. 15 (276). 
639 Schepan, J. Müller meiſter. 
640 Schepe, ©, Bäckerei: Glownaſtr. PS 


641 »Scheps & Co. e etrikauerſtr. 70 (509). 
642 Scher, Gebr. 3. & J. Agenturgeſchäft: Poludniowaſtr. 10 (450). 
643 eunert, Emil. Reſtaurant: Wschodntaſtr. 57 (14118). 


644 id, W. Commiſſtonsgeſchäft: Cegielnianaſtr. 28 (2724). 

645 "ефи, Richard. Agentur u. Commiſſionsgeſchäft: Andreasſtr. 7610), 

646 Schimmel, Emilie. odemagazin: Petrikauerſtr. 115 (722). 

647 "Ode, Meinicke & Co. шаб: Targowaſtr. (12874). 

648 Schleſinger & Groſſe. Strumpffabrik: Zielonaſtr. (7876). 

649 Schloßberg, Gebr. пануе Baumwolle und andere Producte: Wschodnia⸗ 

raße 24 (489). 

650 »Schlöſſer, Carl. Niederlage der Baumwollſpinnerei in Ozorkow: Petrikauer⸗ 
ſtraße 150 (553). 

651 Schloßberg, U. n Wschodniaſtr. 76 (1415). 

652 mager, J Neftaurant: aldſchlößchen. 

653 Schmeller, Carl. Baummolfärberei u Druckerei: Widzewskaſtr 214 (1040). 

654 t, % Ziegelei: Radogoſzez bei Lodz. 

655 Schmidt, 9. Bäckerei: Lutomirskaſtr. (1154). 


656 Schmidt, Otto. Bäckerei: iewnickaſtr (184). 
657 »Schmidt, Rich. rberel u. Appretur: Petrikauerſtr. 218 (587). 
658 Schmidt, S. R olzdrechslerei und Papierſpuhlenfabril: Widzewskaſtraße 


120 (1144). 

659 *Gdjmibt & Piye. Fabrik wollener, ſeidener, halbſeidener Tücher u. Weſten⸗ 
ſtoſſe und wollener Schlafdecken: Promenadenſtr. (7893). 

660 »Schmieder, Gebr. Fabrik von Damenkleiderſtoffen: Petrikauerſtr. 136 (546). 

661 Schmitke, G. Müllermeiſter. 

662 *Odmig & van Endert, Seidenwaarenfabrit, Seibenfürberei, Appretur⸗ и. 
аен وار‎ Cegielnianaſtr. 13 (271k) 

663 Schmulian, O. Tud: unb бо dfabrit: Чек Иацег и. 88 (520). 

664 Schnoider, K. Wein: u. Spirituoſen⸗Handlung: "Betrifauerfir. 6 (249). 

665 eider, A. Reſtauration. 

666 Schneider, F. B. Reſtauratlon: Ecke Dzika⸗ und Nawrotſtr. (1814), 

667 Schneider, Guſtav. Maſchinenfabrik: Andreasſtr. (761) 

668 Schnerr, Robert. Bierbrauerei: Milſchſtr. (81660). 

669 »Scholz, E. Wollſpinnerei: Benedlktenſir (7950). 

670 »Scholz, Rudolf. Fabrikation von Holzcement, Asphalt. Dachpappen, DE 
rohren, Schmelz- u. Majolita:Defen, ſowie Bauklempnerei; Wodnaftr. (916a) 

671 Schreer, G. Wollſpinnerei: Petrikauerſtr. 78 (517) 

612 Schröter, Gebr. Wollſpinnerei? Petrikauerſtr. 26 (257), 

673 Schultz, Andreas. Bauunternehmer: Sredniaſtr. 71 (592) 

674 Schultz, Karl. Kupferſchmiede u. Metallwaarenfabrik: Wochodniaſtr. 20 (475). 

675 Schult, Karl. Schmiedemeiſter: Petrifauerfir. 285 (653). 

676 Schultz, Ferd. Restauration: Sredniaſtr. 3 |454). 

677 Schultz, 5. Colonialmaaren Handlung: Petrikauerſir 95 (762) 

678 Schulz, Otto Jul. Spinnerei, Färberei u. Tücherfabrik: 3amabalaftr. (47). 

679 Schulz, Rob. Agenturgefhäft: Petrikauerſtr. 97 (761). 

630 Schütz, H. Bürſtenfabrik. Zielonaſtr. (7870). 

681 Schütz. Vutters, Käſe⸗ und Milch⸗Handlung: Petrikauerſtr. 45 (264). 

682 Schwartſchultz, R. Agenturgeſchüft: Petrikauerſtr. 108 (532) 

683 „Schwarz, Birnbaum & Löw. Wollwaaren⸗Induſtrie: Widzewskaſtr. 169 — 
168 (1071—1074), 

684 Schwarz & Neufeld. Seidenbandfabrit: Wschodniaſtr 07 (1375) 

685 Schwarz, Peter. Grand⸗Hotel u. Reſtaurant: Petrikauerſtr. 72 (510/11). 

686 Schweigert, (9, Baumwollwaarenfabril: Petrikauerſir 107 (756). 


687 Schweikert, F. W Wollwaarenfabrik: Glomnaſtr. (1285). Niederlage Per 
Diitaſtr. (1096) 


trikauerſtraße 54 (201). 
688 Schweikert, d Zimmermaler: 

689 Schyffer. olis und Halbwollwaarenſabrik: „ 25 (2710). 
690 Seeliger, E. Appretur: Petrikauerſir 184 (570). 

(91 Seibert, B. Waarenniederlage:; Nowomiejskaſir (23%). 

692 Seifert, F. Tapezierer: Wachodniaſtr. 28 (481), 

695 Seiler, A. Bäckerei: Petrikauerſtr. 59 (780). 

694 Geiler, Marie. Damenſchneiderin: Andreasſtr. (7611). 

695 Sellin, F Vadeanſtalt und Gobamafferfabrit: Konſtantinerſtr. (320). 
Gemelle, C. Colonialwaaren- Handlung: Petrikauerftr. 148 (553). 


698 Stebeneichen, L. v. Küchen: u. Haushaltungsgeräthen; Neuer; Ring 2 (9). 
I enfabrik: Petrikauerſtr 148 (552). 


ſtraße 99 (760). - 
703 тери Ў бо. Colonial: imb Farbwaaren Handlung: Cegtelniana⸗ 
ſtraße Я | 
104 »Silberſtein, M. Mech. Halbwoll⸗ und Wollwaarenfabrik: Petrikauerſtraße 
240—246 (597 — ul 
705 Silberſtein, N. Agent der Geſellſchaft „Naveſhda“: 
706 Simon, л. Colonial und Tabaksgeſchäft: Cegielntanaſtr. 22 (272), 
rei und Appretur: Petrikauerſtr. 212 (584). 


707 Stemski, 3. Müllermeiſter 
108 »Skrudzinski, L. 

709 Sobolewski, ©. Ver. Rechtsanwalt: Srebniaftr. 1 (435) 

710 Sommer, A. Sattlerei: Byielnafte."8 (1577). 

711 Sommer, N. Reſtaurant u. Hotel енен: Jachodniaſtr, (48). 

qn. otheke: Laber ‚ 46 (262). 

Chem. Dampfbleiche, Hygroſtop. u. Manufaetur⸗Watten⸗ 


& Co. 
fabrik: Fg деле; Eleng НЕА), r 
, . r } d , 
E m owe. (о'опїо!тттатги- Зара, Sante 


k; SE Firma „Peter Orlow Cetritauerftr. 54 (501). 
116 Stark. N. Bauunternehmer: Gegienianafir, 65 (1487) 


717 Starte, A. Tiſchzeugfabrik: 

718 *Starte, ©. Mollmaarenfabrif: 

719 Stebelski, W. Ingenieur- Conducteur: 

Steck, J. Archttekt: Zielonaſtr. (2658). 

Stegmann, A. Gerberei. 

722 Stegmann, E. Tuch⸗Handlung; 

Steigert, A. Schuhwaarenniederlage: Petrikauerſir. 18 (255) 

Steigert, Gotift. Baumwollmanufaktur: Petrikauerſtr. 159 (130), 

Steigert, Th. Tiſchzeugfabrik: Petrikauerſtr. 90 (521). 

Steinert, Carl. Weberei und Druckerei baummoll, Waaren: 
ſtraße 274/6 (020/1); Niederlage: Petrila егіс. 46 (2094). 

Steinhauer, W. Schuhwaarenniederlage: Tetrifauerfir. 22 256). 

8 Stenzel, F. Dampfmügle unb Bäderei: Sredutaſtr. 26 (366). 

Stenzel, 9. Müllermeiſter: Srednſaſtr. 58 (367). 

Stephan, K. Bäckerei: Widzewskaſtr. 13 (4224). 

„Stephanus, Gom. Kupferſchmiede und 3ictallpaarenfabrit, Brumen: und 
Tiefbohrungen: Gegielnianaftr, 77 (14373). 

ә Stiebert, A. Baus und Möbeltiſchlerei, Holzſtabſalouſienfabrik, Spiegel 


Petrilauerſtr. 102 (527). 
Petrifauer fir. 104 (528). 
Widzewskaſtr. 24 (1442). 


Nowomiefskaſtr. (237). 


Peltikauer ; 


und 


Pol ſterwaatenlager: Dzielnaſir. 24 (1870). 
733 Stift, S. Graveur: Petrikauerſtr. 16 (254) 
734 Stiller & Bielſzowski. Mech Wollwaarenfabril: Cegielnianaſtr. 80 (14364), 
735 Stiller, G. Vergolder: Dzielnaſtr. 6 (1378), 
756 Stillermann & Herrmann. — — Sredniaſtr. 18 (337), 
787 »Stolarow, W. igognesSpinnerei: Dombrowa bei Lodz. 
738 Stopezyt, A. Apothele: Petrikauerſir. 95 (762). 
739 Storich, M. Galanterie: u. Kurzwaaren⸗-Dandlung: Pelrikauerſtr. 16 (254), 


Strakun, H. M. Buchhandlung: Petrikauerſir 25 (270). 

Strauch, Ad. Schuhwaaren⸗Niederlage: Petrifauerſtr. 18 (2550). 

Strauch, L. Schuhwaaren⸗Niederlage: Dzielnaſtr. 20 (1372), 

Strenge, Хай, Bäckerei: Cegielnianaſtr. 31 (1401). 

Strobach, A. Pianoſorteſabrit: Przejazdſtr. (1224) 

5 Strylowäli, 3. M. Schildermaler: Petrikauerſir. [8 (250). 

Strykowski, M. Seifenſiederei: Nowomiefskaftr. (20). 

»Stüldt, J. Appretur: Drewnowskaſtr. (91/2). 

Stummann, E. Photographiſches Atelier: rer 20 (255by 

Stupnickt, €. Ber. Rechtsanwalt: Neuer Ning 10 (240). 

Sturm, Heinr. Electro⸗techniſche Werkſtatt: Zachodnlaſtr. (60). 

Sudra, A. Colonialwaaren⸗Fandlung: Nowomleſslaſtr. (2420) 

*Sumner, John M. & бо. Commiſſians- u. Maſchtnengeſchäſt, Zeg chemi⸗ 
ſcher Produkte u. techniſcher Bedarfgarttkel: VPetrikauerſtr. 101 ( 59). 

Suske, Jul. Blattbinderel und on ice rrt Glömnafir. (1286). 

Sygietinsti, $ Techniker: Zawadzkaſtr. (443). 

Symiatyckt, ©. Commiſſtonsgeſchäft: Ogrodowaſtr. (289). 

Szlamowiez, 6 orate abil: Фөфофпісіт. 41 (14083). 

"Би, E. Wein⸗Handiung: Nowomiejskaſtr. (258). 

Tänzer, R. Chem. Waſchanſlalt und Füärberel: Milnocnaſtr. (310), 

ieberlage der Fabrikate von Guf. Werthſchißti: Petrilauer⸗ 
ſtraße 44 (261a). 

Tennenbaum, T. Commiſſionsgeſchäft: Petrikauerſtr. 56 (259b) 

gr F. W. Sohn. Mech. Weberel, Serge de Berry зе: Фића» 

aße ( ). 

162 »Leſchich, Auguſt Kohlengeſchäft eu gros & en détail; Vertreter bet @ non 

framfta'[den. Gewerkſchaft in Sattomig, Comptoir: Dzielnaſtraße 15/17 
1859/60), Lager: Widzewskaſtr. 60/62 (118/13). 

765 Thiede, W. Möbeltiſchlerei: Andreasſir. (7616). 

764 Thiele, Bruno, Blattbinderei u. Zeugſtrickerei: Diielnafiv 29 (1464), 

165 Thoelke, K. 6. Schuhwaaren⸗Niederlage: Sredniaſtr. 6 (831). 

166 Thurid, Gebr. Butters, Йе; und Delifateiwaaren: Nieberlage: 

ſtraße 17 (279). 

767 Xidauer, Lager von Wolls und Baumwollabfall Файт. (506a). 

768 Siegen, Th. Üſpinnerei und Zwirnerei: Wieſenſtr (300/801). 

169 Tiſcher. Bäcketei: Nawrotſtr. 

770 Tobias, Ad. Juvelier: Petrikauerſtr. 3 (282). 

771 Tögel, Ed. Agenturgeſchäft: Betrikauerſir. 148 (552). 

112 Traub, J. Commiſſionsgeſchäft: Kamiennaſtr. (1315). 

773 Trilling Gebr. & Datyner. Aunftwolfabrit; Dlugaſir. (59b). 

774 Jug mann, F W. Agenturgeihäft: — Vetrifauerjtr. 122 (538), 

1 A. 3. Papier: und Schreibmaterialien⸗Niederlage: Pelrikauerſtraße 


Petrikauer ; 


780 Urbanowsti, A. Steinmetz und @ilpbauerei: Jacen (32122). 
181 Sut 6 (es Appretur und Färberei? Zawadzkaſtr. (445), Zubinier 


14 (1375). 
Drewnowskaſtr. (905%), 
беменианае 


788 Wächter, Paul. бинар: Ченйомекйт. 30 (2584). 
189 "Wagner, Franz & Co. Dampfheiztohr⸗ u. Blechſpulenſabrikl: Wulczanska⸗ 


aße (8284) 
790 Wagner, Gebr. Zeugſtrickerel u, Webutenſilienſabrik: Przejazdſtr, (1942 
191 Wagner, $. Tücherfabrit: K Yaya sas 45 С . i E $ 
199 Wablmann, $. Kupfer- u. Metallwaarenfabrit: Puſtaſtr. (7764). 
793 * N, Agenturgeſchäft: Petrikauerſtr. 107 (756). 
794 icta, M. Metallſarg Magazin: Файт. (516 a). 
795 Walk, N. Apothele: i . 888 (296). ë 
7% Walter, ©. Mö T ſchodniaſtr. 44 (479% 
797 Walter, W. Жо prit: Diielnaftr, 4 (1370) — 
198 Warchtwker, A. Com nsgeſchüft: Petrikauerſtr. 29 (204). 
799 Warchtwter, 3. Com geschaft: Cegteinianaſtr. 49 (1357), 


800 Warrifoff, Hugo. Mag. med. vetr., Veterinair der Lodzer Viehlrans portſtation 
und prakt. Veterinatrarzt: Metrikauerſtr. 3 (983). 

801 Warrioff, M. Re dacteur und literariſches Bureau für lleberjejungen aus 
der deutſchen in die ruſſiſche und aus der ruſſiſchen in die deutſche Sprache 
Konſtantinerſir. (317). 

802 „ Warſchauer Forſt⸗Induſtrie⸗Geſellſchaft. Holz⸗Nieberlage: Cegielnianaſtraße 
95 (465). 

803 Warſchawtak, A. M. Papier⸗Handlung: Wetrifauerfir. 18 (2554). 

$04 Warſchawski, S. Holz⸗Nieberlage! Petrikauerſtr. 116 (836). 

805 Wawerſig, J. Baus und Möbelliſchleret: Dlugaſtr (804). 

806 Wegener, Karl. Grofbüttdjerei und Faßfabrik: Widzews kaſtr. 14 (417а), 

ВОТ rarer, A. Müllermeiſter. 

Sas Weidemeter, X. Tiſchlerei und Sargmagazin: Wschodniaſtr. 55 (1411). 

809 Weier, W. Bäckerei: Zachodniaſtr. (60) 

810 Weigelt, E. Neſtauration „Eldorado“: Zachodnlaſtr. 

811 Weigelt, I. Müllermeifter. 

812 Weikert, Joſef. Eiſenmöbel⸗ u. SWelocipebfabrif: Petrikauerſtr. 76 (214). 

813 Weilbach, J. Mallermeiſter. 

814 Weintraub, M. A. Stuff. Manufakturwaaren Handlung: Petrikauerſtraße 
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17 (275). 

815 Meijer. Architekt: Petrikauerſtr. 116 (586). e 

816 Weiß, N. Deſtillation u Spirituänieberlage: Srebniaſtr 2 (339). 

817 Wellmann, M. Mlüſch fabrik: Petrikauerſtr. 108 (758). 

818 Wencke, G. Müllermeiſter. 

819 Wenke, R. Reſtauration: Zielonaſtr. (2654). 

#30 Wergau, Robert |с. Plüſch⸗ u. Damenconfektiongfabeik: Petrikauerſtr. 84 (518). 

821 Werner, ©. Medemagazin: Metrilauerſtr. 174 (705). 

892 «егі, Guftap. Wollwaarenſabrit: Petrilauerſtr. 75 (772). 

823 Mesner, A. 9Rüllermeifter. 

524 Weſolowskt. Tapezierer: Sredniaſtr. 1 (435). 

525 Wever & Seiler Band, Siten, und Spitzenſabrik: Milſchſtr (819), 

526 Weyland, ©. Mech Zwirnetei: Wulczanskaſtr. 1800/1). 

827 Weyrauch, N. Fabrik feiner Murfte und Fleiſchwaaren. Hauptgeſchäft: Mer 
trifauerftr. 41 (266). Filiale 1; Petrikauerſtr. 3 (988). Filiale 2: Des 
trikauerſtr. 163 (728). 

828 0230, 3. B. Milde und Butter- Handlung: Neuer Ning 4 (4). 

829 Wigtowski, J. Dampfmühle: Stara Wies (27). 

830 Wicke, Emil. Glaſtſquesfabril: Mitſchſtr. (821). 

831 Wiedemann, W. Golorift: Poludniowaſtr. 27 (1493), 

832 Miedera, P. Backerel: Zachodnfaſtr. (46). 

833 Wieltezko. W. Arzt: Jietonaſir. (2654). 

R34 Wiener, Ch Supefier: Petrikauerſtr 38 (260). 

835 Wiener, M. A Sammgarnmaarenfabrif: Petrikauerſtr. 54 (9598). 

S36 + нее, J. Agentur: und Commilfionägeihäft: Cegleintanaſtr. 7 (211n). 

837 Wille, G. Buch binderel: Petrikauerſtr. 13 (277) 

838 Wittens, C. Redacteur, Schriftſteller und Qirtangeur künſtleriſcher Beran 
ſtaltungen: “yifafte. (1107). 

839 Wilkofzewski, 9. Photograph Atelier: Meyers Paſſage 

840 » Winkler & Gärtner. Fabel ſeldener, baumwollener und wollener Hand: 
fuge:  Giómnafir. (5592). 

541 Winter, & M. Garnlager: etrifauerfir. 28 (2572). 

842 Wirth, Anton. Chermeiſter, Zut, und Gefanglebrer: Undreasſtr. (761b). 

543 Wiſchewtanskt, 9. Commitfionsgeihäft: Wolubniamaftr. 23 (1421). 

844 же, ©. Garnlager: Per aue te 45 (264). 

845 Wislecki, J. Arzt: Vetritauerſtr. 11 (278/9 


846 Wisniewski, H. Herren- und Sindergarberobengefhäft: Petrikauerſiraße 


. Commilfionsgeihäft: без. (480). 


866 Wutke, Fritz schäft: Ы ` 

867 Rutte, SE) Ser, uf Möbeltiſchleret: Ceglelnianaſtr. 70 (2494). 
Drechslerei u. Spulenfabrit: Milſchſtr. (8198/71). 

ürberei: Promenadenſtr. (7794), 

. Garnlager: Cegielntanaſtr. 38 (1405). 

Drechslermeiſter und Webſchüßenmacher: Poludniowaſtraße 


872 Zausmer, 0. E. Streichgarnſpinnerei: Widzewskaſtr. 151 (1080). Niedere 
lage ausländiſcher Garne: Zawadzkaſtr. (438), 

873 Zawadzkt, W. Geometer. 

874 Zbijewski, M. Agentur⸗ u. Gommif onsgeſchäft: 

875 сре (150) Wäſchemangel fabrik, 
tra 7 

876 з 5 . Baummollfärberei: Widzewskaſtraße 917. 

#18 Sem” eee EE, u Kn 

auration: Ñ 
879 Zende, K. Zuckerbäckerei. ; 
580 Zerfaß, Em. Baummollmaarenfabrit: Dyielnaftr. 30 (1367). 


Diielnaftr. 30 (1367). 
u. Maſchinenſchloſſerei: Igierzer⸗ 
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881 Zigciakiewicz. Pächter des Grand Reſtaurant und Lodzer Conrerkhauſes: 
Diietmafteafe 18 (1313). 

882 Ziegelberg, G. Färberei: Zachodniaſtr. (2750). 

883 Ziegler, Rudolf. Colonial⸗ u. Farbwaaren⸗Handlung, Niederlage von (eb: 
ſchrünken und Wiener Möbeln: Wschodniaſtr. 32 (473). 

884 Zielke, G. Drechslerei, Galanterie⸗ und Spielwaaren⸗Oandlung: Jawadzla⸗ 
ſtraße (436). 

885 Zimmer, 59 Herrenſchneider: Alexanderſtr. (88), А 

886 Zinke, Carl. Baus и. Maſchinenſchloſſerei, Jalouſienfabrik: "Bryejagbfte. (1339), 

887 Jippel, R. Appretur: Petrikauerſtr. 184 (570). 

888 Zipfer, Friedr. Maſchinenfabrik: Petrilauerſtr. 172 (264). 

889 Zoner, Leopold. Verlag des „Lodzer Tageblatt“, Buchdruckerei, photograph. 
Atelier: Dzielnaſtr. 18 (1358). 

890 Jucker, F. Fabrik franzöſiſcher Tücher u. Shawls: Wschodniaſtr. 49 (14102). 

891 Зифа, Ch. Neſtauration: Petrikauerſtr. 194 (575). 

892 Zukowski, K. Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei: Poludniowaſtr. 19 (4872). 


Nachtrag. 
893 Dziennik Lodzki. Bean ا‎ und Buchdruckerei: Meyers Paſſage. 
$94 Gas⸗Auſtalt: Targowaſtraße 1227. 
895 Handelsbank in Lodz: Sredniaſtraße 16/336. 
896 Heyer, Otto. Kapellmeiſter, Musik- und Geſanglehrer: Meyers Pafjage,, 
897 Tober, Wilhelm. Drechslerei: Widzewskaſtraße 115/1094. 


Branchenzusammenstellung der Lodzer Firmen. 


— 


Abfallſpinnereien: 37. 554, 

Actiengeſellſchaften: 5. 6. 7. 8, 9. 10. 

Aerzte: 81. 42. 56. 84. 111. 124. 161. 176, 203. 266, 287. 299. 
320. 370, 372, 412. 425. 477. 519. 549. 568. 614. 628. 
100. 833, 845, 856. 

Agenturgeſchäſte: 11. 22, 39, 59, 81. 112, 141. 151. 165. 
185. 187, 214, 228. 237. 249. 947. 955. 2064. 289, 
323. 352. 355. 362. 365, 366. 390. 391. 394. 395. 
405. 413, 447, 448, 489, 490. 525. 557. 575, 597, 
603. 642, 645. 649, 679. 682. 701. 705. 714. 771. 
116, 793, 836. 849, 866, 874. 

Apotheken: 61. 186. 347. 407: 435. 491. 572. 719. 738, 790. 

Appreturen: 29, 54. 119. 146, 129, 167. 221, 246, 248, 965. 
305. 344. 593. 594, 657. 690. 708, 747. 781, 887. 

Architekten: 88. 135. 164. 397, 444. 452. 720, 815. 

Asphalt: unb Dachpappenfabriken: 226. 542, 670. 


Badeanſtalten: 685. 695, 
Bäckereien: 3. 79. 126. 241. 270. 296, 310. 423. 465. 492. 551. 
640, 655. 656. 693. 728. 730. 743, 769, 809, 832. 


Band-, Ligen und Cpigenfabrifen: 89. 136. 317. 608, 825. 

Bankgeſchäfte: 109. 179, 180. 392, 396, 895, 

Baumaterialien-Sandlungen: 157. 

Waumeifter unb Bauunternehmer. 88, 153. 156. 164. 268. 503. 
612. 673, 716. 720. 848. 


Baumwollmanufakturen: 5: 6. 7, 10. 238. 

Baumwollſpinnereien: 86. 119. 197, 269. 373. 

Waunuoolmaarenfabrifea: 24. 96. 204. 251. 279, 288. 333, 420. 
588. 558. 569. 510. 686, 724. 726. 859. 880. 

Baummollmanren:Niederlagen: 356. 433. 

Barchentdruckereien: 326. 602. 653. 

Bierbrauereien: 8. 36. 163. 314. 429. 668. 

Billardfabrilen: 343. 


175. 
322, 
399. 
600, 
774, 


Blatibinderelen⸗ und Zeugitridereien: 753. 764, - т» 


SBojfefabrien: 160. Lagi 
Böttchereien: 806, 
Buchbindereien: 537. 629, 837. 


Buchdruckerelen: 171. 537. 889. 893. ^ 

Buh- und Muſikalien⸗Handlungen: 17. 143, 636. 740, 4 
Bürſtenſabriken: 25. 240, 504. 680, 

Butters unb Käſehandlungen: 681. 766. 828. 

Brunnenmacher; 34. 731. 


* 


x 


341. 
539. 113, 
11: 81. 95. 
495. 526. 
151. 883. 
175. 185. 
611. 684, 
198, 199. 


Cement: und Fußbodenplattenfabriken: 

Chemiſche Fabriken: 115. 145. 313. 

Colonialwaaren⸗Handlungen: 16. 23, 
182. 211. 222. 327. 442. 449. 
627. 677. 696. 703. 706. 715. 

Commiſſionsgeſchäfte: 35. 151. 165. 
264. 338. 362. 525. 575. 576. 
701. 736. 755. 760. 772. 777. 
857. 860. 874. 877. 

Gonbltorelen: 98. 256. 476, 588. 863. 

Cordfabriken: 1. 45. 52. 66. 120. 172. 189. 267. 334. 367. 
478. 552. 577. 610. 663. 678. 852. 

Corſetageſabriken: 593. 

Corſetfabriken: 528. 

Damſtfabriken: 45. 717, 725. 

Damengarderobe⸗Atelters: 426. 631. 694, 851, 

SDamp[müblen: 2, 579. 728. 829. 

Dampfrohr⸗ u. Spulenfabriken: 789. 

Delikateßwaaren⸗ Handlungen: 467, 601. 715. 766. 

SDrabtmeberelen: 252. 

Drechslereien: 363. 658. 868, 871. 884. 897, 

Droguen⸗Handluagen: 345. 415. 418. 449, 


Eiſengarn⸗ und Schnürſenkelfabriken: 430, 
GijengteBereien: 298. 324. 450. 
Eiſenhandlungen: 28. 14, 
Electrotechniſche Etabliſſements: 92. 583. 750. 
Eſſigſabriken: 315. 316. 
Färbereien: 29. 41. 54. 58. 65. 70. 78 
377. 440. 592. 653. 657. 708. 781. 
Farhwaarenfabriken: 118, 


102. 
530. 


105. 
607. 


217. 
644. 
836. 


228. 
645. 
843. 


127. 
869, 876. 882. 


291. 


93. 
785. 


Farbwaaren⸗Handlungen: 327, 329, 359. 448. 449, 607, 626. 627. 


703. 883. 
Fellenfabriken: 458. 516. 
Feuerverſicherungs Agenturen: 

536. 849, 

Fleiſchereien; 311, 586. 827. 
Franzöſiſche Tuͤcherfabriken: 332. 488, 890. 


Galanterie: u. Luxuswaaren Handlungen: 80, 514. 606. 609. 638. 


739. 884. 
Garnniederlagen: 94. 141, 
841. 844. 870. 873. 
Gärtnereien: 67. 166. 273. 371. 468, 
Gas-⸗Anſtalt: 894. 
Geometer: 376. 456. 873. 
Gerbereien: 443. 623. 721. 
Geſchäftsbücher⸗ u. Couvertfobriken: 537. 
Geſindevermiethungs⸗Bureaux: 140. 510. 
Glas- u. Porzellanniederlagen: 14. 229. 272. 526. 
Graviranſtalten: 216. 595. 733. 
Gummtwaarenfabriken; 26. 880. 


Handſchuhfabriken: 441. 840. 

Hanf⸗ u. Flachs handlungen: 312. 

Hebammen: 234. 

Herren⸗Kleldermacher: 218. 342. 410, 240. 550. 846, 865. 885. 
Holz Handlungen: 53. 517. 555. 802. 804. 

otele: 346. 497. 599, 685, 711. 

Dutfabriten: 148. 184. 647. 788. 
Hut-, Mützen⸗ u. Pelzhandlungen: 129. 

i ere: 181. 208. 620. 621. 770. 834. 

pinnereien; 12. 
їп; 66, 169. 201. 605. 641. 835. 


406. 


11. 90. 414 487. 506. 507, 518. 522. 


218. 353. 


39. 13. 165. 210. 499, 515. 532. 


165. 385. 391. 434, 544. 556. 650. 
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Klempnerelen: 289. 502. 613, 
Knopfſfabriken: 68. 

Kohlen Handlungen: 

847. 850. 

Korkeafabriken: 361. 
Kunſtwollfabriken: 683. 773. 
Kunſtwollſpinnereien: 339. 
Kupferſchmiede: 674. 731. 


Lampenfabriken: 481. 

Leder⸗Handlungen: 389. 
Leinenwaarenfabriken: 288. 
Leinenwaaren⸗Niederlagen: 
Lithographiſche Anſtalten: 


49. 149. 215. 224. 261. 417. 565. 762. 


792. 


9. 210. 250. 


104, 432. 438. 528, 537. 581. 615. 


Maler: 80. 200. 301. 688. 745. 779. 

Manufakturwaaren⸗Niederlagen: 209. 250, 251. 262. 263. 303. 
337. 393, 584. 691, 759. 814. 

Maſchinenbauereien: 277. 298. 324 450. 590, 667, 888. 

Maurermeiſter: 154. 268. 818. 411, 503. 524, 612. 

Mehl⸗Niederlagen: 331. 

Möbel⸗Tiſchlerei und Niederlagen: 174. 198. 199. 343. 439. 480. 


591. 732, 763. 796 805, 867. 
Mode magazine: 117. 170. 257. 361. 
Mühlſtein⸗Fabriken: 18. 

Müller: 13. 69. 76. 106. 133. 144. 158. 192. 321. 358. 387. 
445. 451. 462. 466. 473. 567. 624. 635. 639. 661. 697, 
707. 729. 807. 811. 813. 818. 823. 854. 

Muſik⸗Inſtrumentenfabriken: 853, 

Muſterzeichner: 302. 400, 543. 


Nähmaſchinen⸗Niederlagen: 82. 501. 778. 
Niederlage von Küchen⸗ und Haushaltungsgeräthen: 
Niederlagen techniſcher Artikel: 485. 752. 
Notare: 91. 188. 308. 484. 547. 

Эрнёт: 99. 

Papier⸗Handlungen: 155. 483, 520. 521. 538. 625. 630. 775. 803. 
Papierhül ſenfabriken: 553. 658. 

Pappdeckelfabriken: 630. 
Parfumerte⸗ Handlungen: 
Parquetfabriten: 307. 
Petroleum Niederlagen: 513. 
Phantaſiewaarenfabriken: 258. 260. 702, 
Photographen: 103. 748. 839. 889, 
Pluſchfabriken: 20. 101. 121. 817. 820. 822. 


Rechtsanwälte: 55. 83. 125. 349, 388. 446. 709. 749. 

Neſtaurationen: 44. 48. 190. 191. 207. 225. 239. 243. 244. 285. 
298. 325. 351. 368. 383. 402. 414. 472. 493. 497. 573. 
585, 589, 599. 643, 652, 665. 666. 676. 685. 711. 810. 
819, 855. 858, 878. 881, 891. 

Riemenfabriken: 19. 457. 


Sammetfabriten: 97. 

Sargmagazine: 113, 147. 

Sattlereien: 710. 

Schachtelſabriken: 123. 178, 404, 

Schirmſabriken: 363. 

Schloffereien; 100. 231. 294, 295. 340, 675, 812. 875. 886. 892, 

Schreibmatertalien-Sandlungen: 319. 588. 775. 

Schuhwaaren⸗Handlungen: 43. 116, 227. 286. 482. 723. 121.141. 
142. 165. 

Seidenwaarenfabriken: 254. 283. 422. 598. 659. p o 

Seifenfiebereien: 173. 219. 280. 509, 746. 

Seilerwaarenfabrifen: 51. 475. 

Speditionsgeſchäfte? 149. 220. 306. 384. BS: 518. 617. 

Spiegel: цар Bilder⸗Handlungen: 223. 


875. 296. 637. 646. 821. 


698. 


284. 314. 


794. 808, 


--- 


Spirituofen: Niederlagen: 38 
Stärkefabrilen: 508, 
Steinmeßen: 138. 194. 564, 780. 
Stickerelen: 72. 275. 
Streichgarnſpinnereien: 57. 
Strumpffabriken: 648. 
Stukkateure: 205. 380. 548 


168. 427. 471. 784. 872. 


Tabal- und Cigarren- Handlungen: 139, 142. 238. 276. 421. 453. 


604. 706. 
Sapetennieberlagen: 80. 625, 
Tapezierer: 213. 300. 454. 692. 824. 
Teppich: unb Möbelſtofffabriken: 137. 398. 562. 633. 
Thierärzte: 50. 114, 800, 
Tiſchlerelen: 206. 307, 38 
Tricotagen⸗Niederlagen: 9. 
Tricotagen⸗Fabriken: 274. 437. 

Sud: und Buckskinfabriken: 408, 552. 663, 
Tücherfabriken: 1. 45. 52. 96. 
511. 678. 787. 191, 
Sud: und Klelderſtoff⸗Niederlagen: 63. 85, 

Uhrmacher: 82. 309. 494. 496. 


Velocipedſabriken: 812. 

Verbandſtoffabriken: 33. 713. 

Vergolder: 735, 

Vigogneſplanerelen: 65. 75. 183. 297. 787. 


Waagenfabriken: 281. 

Wagenfabriken: 47. 379. 

Walkereien: 246. 

Waſchanſtalten: 330. 500. 758. 862. 
Wäſcheſabriken: 348. 360. 

Wafferleitungs: Anlagen: 225. 
Wärmeſchutzmaſſefabrik: 264. 

Webereien: 29, 220, 328, 535. 592, 602. 761. 
Webutenſilienfabrik: 196. 400. 790. 

іп Handlungen; 468. 530. 616. 664. 715. 757. 


1. 511. 805. 808. 


122. 436. 619. 722. 


Weiß waaren⸗ und Wäſche Handlungen: 46. 253. 260, 378. 424. 580. 


Wollagentur und Handlungen: 195. 290. 470. 566. 767. 


Moüfpinnereien: 40. 60. 131. 134. 183. 265. 271, 297. 304. 339. 
554. 556. 559. 594. 602. 669. 671. 


867, 437. 505, 531. 
672, 168, 782, 864. 
Wollwaarenfabriken: 4. 15. 30. 82. 62. 108. 110. 128. 130. 150 
152. 914, 281. 291. 336. 


529. 541. 545, 558. 560. 561. 568. 569. 571, 


Zahnärzte: 212. 584. 682. 

Zeitungen: 537. 889. 893. 

Ziegeleien: 27. 53, 818, 854. 364. 654. 
Zuckerfabriken: 431. 
Zuckerwaarenfabriken: 292. 464, 879, 
Zwirnerelen: 65. 132. 409. 826. 


Zgierz. 


arata eni. B» und W H. F. Kürzel. Vigogneſpinnerei. 
Aurbach, Iſaak. Ko und Appretur. 


Barbe, Arzt. 

Berndt, о. Lohnweberei. 

Bernecker, Emil. Lohnweberei. 

"vial T Baumeifter und e Malte ù Np 

orſt, Spinnerei, Weberei u. Apprelur, 
Brebſchneider, Bruno. Spirituoſen, Colonial- und Farbwaaren⸗Handlung. 


CM ag 
ше, 
Gerling, Š Rudolf. Tug’ unb Gorbfabrif. 


. 930, 288. 455. 468. 486. 664. 816. 


120. 172. 267. 334. 367. 406. 478. 
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850. 357. 882, 428. 469. 512. 
474. 660. 
683. 687. 689, 699. 704, 718, 734. 156. 783. 786. 797. 861. 


— 


Ernſt, Adolf. Suds und Cordfabrik. 
Eruſt, Otto. Tuchfabrik. 
нот Rudolf. Tuchfabrik. 
ag, Julius. Tuchfabrik, Spinnerei und Weberei. 
e 1 xo. Apotheke. 
Gutſche, Guſt. — Gorbfabrif. 
Gutſche, Jul. Cordfabrik 
Gutſche, Ludwig. Cordfabrit. 
Heinsdorf, L. Cordfabrik. 
Definer, Dr. Arzt 
Hoſſwann, Jul. Aus tnenfabrit und Eifengieherei. 
Horowicz, Salomon. Commiſſtonsgeſchäft. 
Aert, A. Conditorei und Reſtaurant. 
Kaniewski, 5. Notar. 
Жаш, Зо. Tuchfabrik. 
Kittlaus, C. Lohnweberei. 
Dr. ra Arzt. 
Kuczynski, Leop. Agentur⸗ und Commiſſionsgeſchäft. 
Kuntze, Adolf. Wollſpinnerei und beret. 
Kuntze, жуй Wollſpinnerei und Appretur. 
Sipióüg, € Commiſſionsgeſchäft. 
Maczewski, R. Bierbrauerei. 
Margulies, Markus. Cordfabrik. 
Margulies, Philipp. fammgartuftofffabrif. 
Max, Reinhold. Appretur. 
Meyer, Otto. Lohnweberei. 
Meyerhoff, C. A. ` Zug, und Bukskinfabrik, Spinnerei, Weberei, Fürberel 
und Appretur. 
Nekricz, Abraham. Commiſſionsgeſchäft. 
Pfeifer Otto. Cordfabrik. 
Poranski, Wilh. Wollſpinnerei. 
Remus, E. Färberei und Appretur. 
von Nheid, V. Wollſpinnerei und Appretur. 
Rudowski, Eduard. Tuch: und Bukskinfabrik. 
Sirtis, Salomon. Commiſſionsgeſchüft. 
Struck, A Cordfabrik. 
Swatek, Ferdinand. Kammgarnfabrik 
Szafniekt. Thierarzt. 
Troſanowski, Peter. Baumwoll- Abfall⸗ Spinnerei. 
Wahlmann, Emil. Mechaniſche Lohnweberei. 
Wegener, Emil. Böttcherei und Fäfſerfabrik 
Wolf, Hermann. Kammgarnſtofffabrik. 
Wolf, Carl. Buchhandlung und Typographie. 
achert, H. Baumwollſpinnerei. 
Jachert, Joſephine. Appretur 
Bernt, Guſtav. Tugs» und Cordfabrik. 


Pabianice. 
Actien⸗Geſellſchaft der Sa(bmoll ; Manufaktur von R. Kindler. D 
Damenkleider⸗, Futterſtoſſen zc., Spinnerei, Weberei, 


Bed Que ieh, Weberei, dece 

berei, berei und Druckerei. 
Bobakowski, J. theke. * 
Böhm, L. Weberei. 
Bo 4, Joh. Buchs und ROE 
Budzynski іт. Reftauration, 

„ B. Weberei. 

Dꝛuliſzkowaki Weberei. 
E. Weberei. 


loger, E. Conditorei. 
Glücksmann, M. Kurzwaaren⸗ODandlung. 
Ornate. Weberei. 
Goldmann, Samuel. Banquier. 
barth, A Fabrik wollener u. baumwollener Waaaren: Decken, Kleider⸗ 


іс, J. 9. Weberei. 
Joskowiez, M. N. Weberei. 
EN E. Tuch⸗Handlung. 
. к 


, 


& 

Fialiale ber Wollwaarenfabrik in Lodz. 
ш у= f 
Ser er mwollmanufaktur, ur Weberei, Spin bereir 

erei, Druckerei, Appretur, ава е EH 

sët Gotthelf Baumwollwaarenfa 

е, Marie. Strumpfwaarenfabrik. 
Meißner, K. Bierbrauerei. 


Müller, 5 berei. Mes 


а 


ponia Reftausation und Gartentocal mit Zumgeritfen. 
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portrait des Petritauer Gouverneurs, General⸗Major Котатом 1 
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Das von Ifrael und беа 1 Fe Wer с 
Hospital 

Poznanski's Familienhaͤuſer А š 

Grandhotel, Aaus Starke, дові mon tuba der 
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Actien⸗Geſellſchaft der Baumwoll⸗Manufactur Louis бейе 
іп Lodz; Bleiche, Druckerei und rn Spinnerei und 
Weberei š 

Särberei von Rob. Biedermann in dob; baus Biedermann 
1863, даце Biedermann 1888, паруе Woll- und 
Baumwollfärberei . è 

Anſichten aus den Beſitzungen der Gebr. КҮҮ їп n Коў; оша 
Gehlig, Comptoir und Wohnhaus, Brauerei Seitenanficht, 
Brauerei vom Zofe aus 

gaus ий. Lorenz in Lodz, Zandweberei und mech. Weberei 
deſſelben , 

Maſchinenfabrik und Gießerei von Earl Söͤderſtröm, Cob; 

Anſichten aus den Beſitzungen des Manufacturrathes Julius 
Zeinzel іп Codz; Park Anfichten aus Juljanow; Palais; 
Faͤrberei; Haupt⸗Etabliſſement, Familienhaus а 

Spitzenfabrik von Rud. Keller in Lodz 

vigogneſpinnerei von Ferd. Söldner in Codz 

Maſchinenfabrik und Gießerei von Ewald Kern in Eat 

Fabrik von Leonhardt, Wölker & Girbardt in Codz 

Elaſtiques⸗Fabrik von Emil Wicke in Lodz 
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Fabrik von Stiller & Bielſchowski in Ғоз . 

Anſichten aus der Stadt Igierz. Natbbaue, euch Bige 
Kath. Kirche, Anſicht der Stadt ; 

Fabriken von C. A. Meyerhof in Agen . 

Fabrik von A. © Borſt in Zgierz . 

Fabrik von 2. F. Kürzel іп 3дісіз - 

Anſichten aus der Stadt Pabianice. Kath. Kirche, Katbbaus, 
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Bleiche und Gasfabrik von Kruſche & Ender in Pabianice à 

Spinnerei, Weberei, Sárberei, Druckerei und Appretur derjelben 
Kirma . 

Spinnerei, Weberei, gäcberei und gute der Balbwoll⸗Ma⸗ 
nufactur von R. Kindler in Pabianice { 
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Zugleich werden vier lofe Blätter beigegeben, welche noch folgende Illuſtrationen enthalten: Totalanſicht der Stadt Lodz, 
Meiſterbaus, Schützenhaus, Paradies, Waldſchlößchen und 19 Portraits. 
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ëss sasana EE 


Die 


Papier- & Schreibmaterialien-Handlu 


J. PETERSILGE 


Petrikaner-Strasse Nro, 50/263, ODA Petrikaner-Strasse Nro, 50/269, 


hält stets reichhaltiges Lager von Papier-, Schreibmaterialien und Comptoir-Uten- 
silien aller Art und empfiehlt nachstehende Artikel zur geneigten Abnahme bestens: 


Ausländische Brief-Papiere, Luxus-Papiere, decorirt und geprägt, Pergament-Papier, Zeichen-Papier, Paus-Papier und Leinen. 


Geatulationshazten, Beisfronveets, Schreib- u. Hanzleipapier. 


lin- Verkauf ton ien aus don Fabriken N. Antoine 4 ils in Paas и. Dubos in даване. 
SCHREIB-, BUCH- UND COPIRTINTEN. 


+ STRIPER- FARBEN. + 
Englische Stahlfedern von Perry & Со. A. Sommerville & Co., Josiah Mason, D. Leonardt & Go. 


Deutsche Stahliedern von F. Soennecken, . Roeder, A. Zeiss etc, dr 


— — 


E Bleistifte aus den besten ausländischen Fabriken. 33 
FARBENSTIFTE UND TUSCHE. 


GESCHÄFTS- und COPIRBÜCHER, 


SCHMIEDEEISERNE COPIR-PRESSEN. REISE-COPIR-PRESSEN. 
HEPTMASCHINEN. 
SHANNON-REGISTRATOR. 
BIBLORHAPTES. 
KAUFSCHUK-STEMPEL, 21565114065. 


—sbouquetManchetten in allen Qualitäten. 
PHOTOGRA PHIE-STÀ NDER. 
SCHREIBZEUGE. 


ILLUMINATIONS-LATERNEN 


etc, etc. etc. 


Ziegel-strasse №, 70/2490, „ора Ziegel-Strasse No. 70/2494, 


written 


GRÖSSTE MÖBEL- FABRIK 
IN POLEN. 


i 

— Einrichtung [жштш Wohnungen in jedem gewünſchten 
ј “tyle, einſchließlich Decoration, 
Š 

* 

53 


Kostenanschläge und Zeichnungen unter Berücksichtigung aller besonderen räumlichen Verhältnisse, 


Grosses Lager fertiger hochfeiner Möbel in jedem Genre. 


Solideste Ausführung bei mässigen Preisen. 


EE E E EE SRR RR ee E E ER RRR RRR КК Е 


ООС 


4 


Erste Lodzer 
Eisenmöbel-, Velociped- 
und Kinderwagen- -Fabrik 


355553855535 
ШЕ CONDITOREI E 


von 


= WEIKERT, соба, | 


3 gegründet 1880, + 


Billigste Bezngsquelle für Private und 
Händler für Eisenmöbel jeder Art, 
Ген 


e 
8 


» 
Ecke Petrikauerstrasse und Meyers Passage, 


im NM elpunkt der Stadt, in unmittelbarer Nähe der grössten Ho- 
ісін, der Theater und der Post gelegen, empfiehlt sich dem р. p. 
P ablikum bestens. 

Grosse Auswahl von Zeitungen in russisı he т, polnischer, dem- 
scher und französischer Sprache. — 2 Billards 


Kinderwagen (von Rs. 5.75 an), 
locipeds für Erwachsene und Kinder 


TEN 
VETUS ААА 
H en 7 
- NB. Nur Prima-Fahrikate, Preis-Cou- 
rante franco. 


CARL ВЕВСКЕМКАМР 
LODZ 
Tapisserie-, Kurz, Weiss- und Wollwaaren-heschll 
E gegründet 1885 -3- 


(früher Louise Berckenkamp.) 
Ch Uhren-beschäft von Robert Müller, 
Lol, Petrilaner-Nrasse nm. 792, 

-> schrägüber Heinzel's Palais. 
empfiehlt sein Lager aller Arten Uhren und verschiedener 
Bijouterien, sowie Reparatur-Werkstatt aller in das Fach 
einschlagenden Arbeiten unter Garantie bei soliden Preisen. 


Parfiimerien, 
Toiletten-Seifen, 
künstl, u. natürl. Mineralielisser, 
Droguen, 

Oelfarben, 

- Lacke, 

Hl sowie alle einschlägigen Artikel im bester Qualität zu mässsigon i 


li Preisen hei 
M. Lisiecka, Lodz, | 
N: Petrikauerstrasse. d 
E ir 
ü ` ERNST GESSNER in Aue (Sachsen) š 
‚MASCHINEN-FABRIK & EISENGIESSEREI, 
ок 1850, Vielfach prämiirt 


{т p 
empfehlt Speetal- Maschinen für Appretur ana Spinnerei: Vorzüglione 
Leistungsfähigkeit garantirt! 


ТТУ | 


EE Sait 8 


дыг 


5t 9, ` | -—— = — 
MA 2 
JO E Galvanatypie. 


—— E 
WWU REME 


DIE BUCHDRUCKEREI & : LITHOGRAPHISCHE KUNST-ANSTALT 


d. do. dh. do. do do. 


"m Farik und Liti, von NS NU ші ША 

| S ы? EE] NE 2 

8 ere 2 J P t ' Г ] e % D A 

Í Chromalithographi, Мі ш 2) 6751106 Prüge-Austall. 

неверна - LODZ * * ape 
Konstant(ner-Ntraase Nro 8307. — ЕК ғ. Petrikauer-Strasse Nro. 263 (neu 50). 


empfiehlt sich zur sauberen Anfertigung aller Arten von Drucksachen, als; 


Aktien, Reohnungen, Schnurbüchern, N Quittungsbüchern, 
a ustrirten Plakaten, Circulairem, Tabellen, || Aotendeckeln, 
isitenkarten, Avisen, Broschüren, | Programms, 
E d. Etiquetten, Frachtbriefen, › Afflohen, 
Hochzeits-Einladungen, Memorandums, Mitgliedskarten, ¦ Monogramm-Prügungen in 
Menus, Couverts eigener Fabrikation, 1 Musterkarten, 4 bunt, gold, schwarz uú, weiss, 

LR Adresskarten, Wechselschemas, i| Bestellscheinen, | sämmtlichen Aociseformu- 
Brief köpfen, Preis-Couranten, |р Empfangsscheinen, laren, 


sowie allen anderen Druckarbeiten, die in kürzester Frist ausgeführt werden. 


Somptoir bücher 


verschiedensten Genres werden laut * sauber und geschmackvoll angefertigt. 


werden schnell und sorgfältig ausgeführt. 


: Ge — + Zeichnungen, Entwürfe und Aufnahmen von Fabriks-Ansichten 4——— 


hr nel 


Neu! Neu! 


о) - Ка IMAN CTET 


Soóz 
стопа ть. Me 780. 


Nantifchlerei dl 
& dac DEE E 


gegründet 185, 
Dampt- Betrieb, 
empfieſilt massive und fourmirte 
darque foo boden in jedem mut ge- 
winschten емсе. 


ве Zeichnungen und Kostenanschlüge. auf 
Wunsch. gratis. 


S Schmirgel zum Ueberziehen der Schleifwalzen. 


In Deutschland anerkannt bestes Fabrikat. 
Alleiniger Vermittler 


Eduard Tögel, 


алаа 


— — 


i Lamper- t. Blchwaaren-Pabrik 
E. MODROW 


) LODZ 
empfiehlt ihre sümmtlichen Erzeugnisse engros & endétail 
zu billigen aber festen Preisen. 


3 сни FREE ome, 


| e У 
МЕН 7 EES SE 


` Wehler's Schmirgelbänder aus garantirt gutem Naxos- (5; 


Т E Boster md ЇШ Ersatz für das zeitranbende Schmirgeln. Ге 


Lodz, EN 8 ER 


MOM UK 
TNT CN ST Ne TENE Nel TN УЗ: SC 
2 


Spezialität: Blötslampen eigener Fabrik und 4 


е ANNONCEN. sex 


Prämiirt Chemnitz 1867, Wien 1873, — : Ps 
Leipzig 1880, Bielitz, Mailand vie, ИЕ T | 
| | 
| 


35 ) = А " А grosser unm] kleiner Dimensionen, Walzen mit 

a ^11- ^r Gypsbelag, Holzparquet oder von Gusseisen, 

t le Maſchinen Fab rik Klopl-, Reiss-, Krempel-, де!-, Kletten-, Mungo-, 
von *Shoddy- und Trümmerwölle, 


Band- und Vliesslegapparate 


Verstellbare Pelatrommaln. Patent, 


Patentirte Riemchen-Vorrichtungen, 


Ch . t T | Patentirto Selfactoren 
m nl идеме für Streiohgarn, Vigogue, Baumwoliabfali-, Shoddy- 
e Z DACHSE n und Mungepuro Han doppaiber und dreifachor 
Geschwindigkeit für Parallel- oder Winkelantrieb. 
Cslinder-Feinspinumaschinen. — Spinakrempeln far Teppichgsrae. 
d 311 a1. Mac 4 < Baumwoll-Üeflner grosser und kleiner Dimensionen. 
بچ‎ — D D Y = 
> D | Innere! VI asc h men = Schlag- u, Wickelmaschinen. Banddoubhrmaschiaen, 
für Wollespül- und Trockenmasehinen, 
Streichgarn, Vigogne, Kammgarn, Leisten-, Teppich-, Shoddy-, Gentrifugen mit Anler- oder @Berbetrieb, 
Mungo-, Seidenabfall-, Baumwoll-, Baumwollabfall- u. Barchent- Patent-Doppelkurbel-Walken 


А " қ für leichte Stoffen. Strumpfwaaren etc. 
sarn-Spinnerei, sowie für Hut-, Filz-, Watten- und Kunstwoll- Sobneillooh-Walken für stärkere Waaren. 


Fabrikation, Dampfwasch- und Desinfeetíons-Anstalten Xrempsin ohns Tombour 
* ҮТ, ahrteste ) "wtione у А (Kanstwollkrempein Pat. Dr. Ursthe-Werner) zum Оой пед von 

nach neuesten und bewührteste n Constructione n mit mi c 

eigenen Patenten in allseitig bekannter solider, wie eleganter Conusapparale zur Hutstumpenfabrikation. 
Ausführ Stumpenfilzmaschinen. — Filzmaschinen. 
Ausführung. Eisrichtungen kompleter Dampfwasch- und Trocken-Anslalten 

für Leib-, Tisch- und Bettwäsche, sach eigenem patent 

irem System, mit lebrtungsfühigrtem Maahinensortiment, 


RA 3 ы и $ 4 e " bewährt sit 20 Jahren, 
Als bester Beweis für die Leistungsfühigkeit und solide Construction Waschmaschinen (Pat), Spölmaschinen, Mangelmaschinen, 


unserer Maschinen möge die Thatsarhe dienen, dass wir allein nach Cantrifugen, Trockenmaschinen (Pat), Dampfkochfisser. 


Lodz und Umgegend lieferten Patentirte Desinfections-Einrichtungen. 
Ca. 200 Sortim. Krempeln, 150 Spinnmaschinen, 100 Sellactoren, 
200 Flortheiler, 100 diverse Wolle elc. Von unseren neuesten, nach eigener Erfindung patentirten 
Erzeugnissen sind bereits im Gange: 
Votonthüllen, D. R-P. № 24558 und 255345. . . < 04. 9000 Stück, 


Plortheilapparote für Krempela, D. B.P, E 1316532 . „ 1800 + 
— mit dopp. u. drelf, Gesehw, D. R-P, № 25128. „ 500 


Fadenreisser-, Wollvorleg- u. Pelzapparate, JEM За | 


liefert als Specialititen : 


SN D.A, тој Стој ers V erdt eq niu 
7 st ty Ne St? 2 te ұр Ste Vy? ste 


È 


Qo Au^ D 


* 


“ 


28 


T e ГЕ, 9-6 
r N. 


LETS Mara 

d Dio так "emmer Se вните па atio- E 3 
(patentirt in allen Ländern) i 
System Paul Gaillet, Ingenieur in Lille, 


eignen sich vorzugsweise für Wollwäschereien, Waschanstalten, Bleiohereien, Färbereien, РЕ 
Papierfabriken, Bierbrauereien, Speisung von Dampfkesseln, Kühlschlangen ete. eto. ZZ" | 


Einfacher Betrieb — keine Dampfkraft — keine Erwärmung des Wassers — Selbeitliätige іші +< — 
regelmässige Wirkung des Verfahrens. — Aeusserst geringe Kosten der Weichmachung und der LE | 
Klärung pro 1 Cubikmeter Wasser. — Due Referenzen. — vollständige Garantie, 


Prospecte n, Kostenauschläge sowie vorzägliche Referenzen übersendet anf Wunsch gratis. franco & 
der General-Agent für Russland und Polen 
ALBERT MULLER, Lodz, 


нити ТЕШЕН 


ЗУБНОЙ Ei. Е oo ЕЕЕ: 332 


Ed. Creutzburg, БОЛЕСЛАВЪ БКОЗОВСИІЙ, 
зе HOCH- uno WEGE-BAUMEISTER, зе 0 s КҮ) 


yendo op Гермаши м [occ fu 

принимает, больных въ onen 

privilegirt für das ganze Kaiser- und Königreich, квартирі въ дому Чашевскаго, подъ 

Whamimmt die Anfertigung von Bawplänen aller Art sur Betätigung der Behórde, offi кондиторекой Bucreryóe, mo Петро- 
ковской yannt. 


E Uebersetzungen 


aus dem Russischen in's Deutsche ши! umgekehrt 


ERNST GESSNER 


in Aue (Sachsen) 


L3 Maschinenfabrik u. Éisengiesserel, Ж 
gegründet 1550. } 


еби (Doaór) und rpeciellé Вене ми.  Kostenanschlige "nd ^ Fenervoricherongs Та» 
хайол de IF Bauarbeiten, au 
—— oir J ВЕ 


Maurer-, Zimmerer- und Arbeiten In jeden &blüehea Btrlartem, Brücken- und 
eusenbau Auf eigene Rechnung mit oder ohne Material. 


82 Va — v ww e 
Bau-Bureau: Milschstr. „№ 82177 (neu 26—28). „„ 


dier DL. Ketstantineretresse № ЛИ 


5 


Vielfach prämlirt. ¿5 : 
1 Fes faul. Special-Maschinen % HEI 
CI Appretur i, Spinnerei. 1% = 
ни (діні garantiert. TA 


Т Sr 


HAUPT-NIEDERLAGE 100, 


verkauft sämmtliche Erzeug®se in 


Leinenwaaren Tricotaeen 


zu billigen aber durchaus festen Preisen. 


ШЕ Vetrilianer-Htraße Nro. 6 (Nro. 219.) ME 


Gegründet 1850. Vielfach prämiitt. 


ERNST GESSNER in Aue, Sachsen, 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 
Neueste, bewährteste Construction, 


Prima-Referenzen! Prima-Referenzen! 


—— — — 
...n....nnuun..n...... LIP 


Specialität. * н | Specialität. 


аар 


PIT 


Bo 777777777 


La; 


patent-Slortheiler (über 1200 im Betriebe). 
Empfehle ferner: Maſchinen für Apprelur, Färberei, Filzerei, Nauherei, Spinnerei, Walkerei, 
Wäſcherei und Transmiſſionen. 


Kosten-Anschläge und Auskünfte bereitwilligst, — Prima-Referenzen! 


Ernst Gessner n Aue, Sachsen 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 
Prima-Referenzen! Neueste, bewährteste Construction. Prima-Referenzen! 


OY - 


ye < — 


HSPECIALITÄT!! 


en те, YY; 


Prima-Referenzen! 
Іпәхпәләјә иша, 


Vatent-Cylinder-Preſſe mit zwei Mulden 
(über 1900 Stück geliefert). 
Empfehle ferner: Hinfdjiuen für Appretur, Fürberei, Filzerei, Nuuherei, 
Spinnerei, Molkerei, Müſcherei und Transmiſſianen. 


Prima-Referenzen! Kosten-Ansohlüge und Auskünfte bereitwilligst, Prima-Referenzen! 


b. b b b b b b b b b b h b b b h b b. b. h b b b hb EE EE b hab b h b. ha 


APTEKA А. S'TOPOCOZ X FSA 


w ісігі, róg ulicy Piotrkowskiej i 8-00 Andrzeja № 85. 
TAMZE 


SKLAD WÓD MINERALNYCH NATURALNYCH. 
ZAKŁAD WYROBU WÓD MINERALNYCH SZTUCZNYCH. 
SPECYALIA KRAJOWE I ZAGRANICZNE. 


—— * -SRODKI OPATRUNKOWE. Е - _ - 
АА, TPOUQTTTTTTTTTYY: 


= Möbel- гету und ШІП! aaren- abr пре $—— 


Ecke Ziegel- und Widzewer-Strasse .V 1437, 


empfiehlt ihre bekannten Artikel bester Qualität, 


specialitàt: E Billards aller Constructionen Ж | 


gediegener Ausführung bei billigen Preisen. 


BILLARD-REQTUTISITEN. 


-> Kosten-Anschläge und Zeichnungen gratis und franco. <— 


KARL МОК 
LAGER TECHNISCHER ARTIKEL 


EF PULSOMETERNSTALLATIONS BUREAU 
Electrische ны 
Anlagen v» Siemens & Halske. 
„ој LAGER ELECTRISCHER LAMPEN. (5 


Amerikanische Fleischhackmaschinen. 
Alle Gattungen Messur und £ Sebeeren, 
Pietatis he technische Gumwuiwaaren. 


Pulsometer, Patent „Neuhaus“, 
Валио Шећь Erat» und Resecvethello dazu 


Gummibuffer und Ringe, 
Alle 


егістер, Patent „Neuhaus 
Gasmotoren, 
Condensationstöpfe und Condensatore 
Ovslpumpen in verschiedenen Gröwen 
Armatuten, Ventile вай "Не für Ум: 

Dampf und Gu 
Schmiedoniserns 
Manometer und 
Bûrk's Wichter-Control-Uhren 
Hub- und UmdrehangwZähler 
Wamirwiagen in Holz und Metall 
Diverse Workzeugn. 
Schneidkluppen, Fraiser, Reibuhlen. | 
Spíralbokrer und Gewindeschneidbohrer, 
Central ind Universal Войти вот. 
Biedorohrhürsten. 
Siederohprdichtmaechtnen. 
Parallels ú. Paraliel»Schunllepuun-Schmubatöcka 
Behmied. und KlompnerAmboam 
ر‎ Hand- und Zuschlag-HAmmer. 

lal Feilen, 


Asbwrtfabrikate mit und « hne О» utchauc. 
ch prüparirte Pap ци & Celuli 
en e mhüllun эш» 


Р rima › Ks mee elha 
Prima Hagmeott/Treik 
Lederrandsohnur, N 
Nähriemen, Be Март 


Fittings 
Vacuummotar. 


м 
sicher (elatine Leim. 


Уп i 

Englische Wasserstandsgläser mit verschmolzenen 
Enden, 

Prima Naxo 
nangen. 

Мале Schmirgelwcheihen und Ságeschürfecheiben 

Schmirgelleinen und Schmingelschleifleinen. 

Glaspapier und Glaeleinet 

„Feilen, von Fr. Км Gw іп Eason. Behmingel: und Flintsteinpapier 

Werkzeug Ousstahl. Zollsticke, Bandmasese, Taster, 
fein. Micrometer, Zirkel, Blech» und Гуам 

l'atentirte Flammenstrahl-Lothlampen für Benzin. 

Guestahl«Zahlen und -Alphabete. 

š | verschiedenster Systeme 

e ісінен u. Tovote'schos Fett. 


»Sohmirgel in 20 verschiodenen Kir 


Schul 


Graphit Schmelztiegel. 

Weston's Differential: Flsschenstüge. 
Peldachmiaden mit Ventilator. 
Drock- und Saugpumpen | Te 
Keeolspeise« und Janchpnmpen 
ntzen, Hydronettón 

je Annihilatoren, Peuereimer 
und. Haferquetechen 
manch hinen, 


Ersstatlieile für Weberele m und Әрішпетеіні 
| Breithalter mit nnd ohms Montur 
| Stahl, und Buch#baumschützen 

Diverse Schlei und Abziehnteine, 


шеке ма geehrten Publikum zur Nachricht, dass ich meine 


ЭЕ Möbel-Tischlerei ^m 


nach der Ziegelstrasse, Haus A. Besser, vor dem Gymnasium, 
verlegt habe. 
Gleichzeitig erlaube mir zu bemerken, dass ich mein Geschäft 


bedentend vergrössern und das geehrte Publikum in jeder Hinsicht 


zufrieden stellen werde, Mein Lager besteht nus Schlaf-, Speise- 
und Salon-Einrichtungen, die prompt und geschmackvoll ausge 
führt werden, 

Bei Bestellungen von Möbeln liegen dem geehrten Publikum 
Zeichnungen von den hervorragendsten Architekten der Gegenwart 
zur кей. Ansicht offen und bitte mein Unternehmen gütigst zu un- 
terstützen und mich mit Aufträgen beehren zu wollen. 

Hochachtungsvoll 


Julius Grosser. 


E 
| d 
| C. G. Haubold jr. | 


CHEMNITZ, 1 
| Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kupferschmiede, (d 


Г —— etnblirt 1837 IJ 
d empfiehlt sich zur Lieferung sämmtlich benöthigter Maschinen far: Е 
| d Bleichereien, Fürbereien, Wäschereien und d 
k Appretur- Anstalten, sowie sämmtlicher Ma- d 
IR schinen für Papierfabrikation, als: Papier- |) 
a maschinen, Calander, Schneid-, Anfeucht- ІҢ 
| Maschinen iio Ё 
‚нна — =========>, 


ш 
Кы Í 


Lodz, Russ.- Polen und Crimainitschaw & 


ІЗІШІ (9, 


Juliu: 
LODZ, 


Seifen- u. Lichtefabrik, 


gegründet im Jahre 1825. 


Haupt-Geschäft: Nowomiejskastr. Nro. 14, 
Niederlagen: 
an mehreren Punkten der Stadt, 


empfiehlt als Specialitàt: 


Bextil-Se {е И. 


Сте 
«>? Si 


аа 


с HUMMEL 


MASCHINEN-FABRIK und EISENGIESSEREI, 
BERLIN N., 


Südufer (Am Spandauer Schifffahrtskanal), 
gegründet 1804, 
¬$ baut alle Maschinen für Ф— 


Färberei, Bleicherei, Druckerei, Appretur, Tapeten- und 
Buntpapier- Fahrikation, eitungsdruck, Buch- u. Kupferdruck. 


оь 


Мчрағарарчрарарчрарчрчрчрарчрчрарарарарчрарцер 


ver treten durch 1 Rohen i in Lock, 


arm с: 


додала 


G 
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Herzenberg { Israelsohn, 


LODZ, 
REICHIAUTIGES LAGER IN: 


MANUFAGTUR- & LEINEN-WAAREN. 


Reelle Bedienung. 
س‎ Billige aber feste P reise. 


Petrikauerstrasse № 23 Petrikauerstrasse № 23. 


Pran 


nz Wagner & Со. 


5 
.. 


Dampfheizrohr- u Blechspulenfabrik 


liefern: complete Dampfheizungs-Anlagen aus verzinntem Eisenblech- 
rohr, bestverzinnte Blechspulen in allen Sorten und Spinntöpfe aus 


W.A ZIEBARTE, | 
Buchhandlung, | 


Gegründet d. J. März 1881 in Pabianice | 
d al) nach Lodz d. 1. October 1886 | 


Eise nble ch. 


1 ги г ere 
ERNST GESSNER 
in Aue (Sachsen) 
Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 
4/2 gegründet 1850. chp 
Vielfuch prümtirt, 
empfiehlt: Special-Maschinen für 
Appretur und Spinnerei. Vorzügl, 
Leistungsfáhigkeit garantirt. 


LODZ. 


Nawrotstrasse Nr. 1315. 


„ А. Ziebarth. 
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EWALD KERN 


TODZ 
MASCHINEN-FABRIK, EISEN- und METALL-GIESSEREI 
Specialität: „Wehstuhlhau“ 


„ liefert: + 

Mechanische Webstühle, glatte wie auch Revolverstühle in allen Systemen mit Ober- oder 
Unterschlag und Trittbewegung in der Mitte oder an der Seite, in bester Construktion 
und sauberster Ausführung, von 28 bis 100 engl. Zoll Dlattbreite, 

Bandwebstühle für Bandwaaren, wie auch für Gummielasties, 

Schaftmaschinen, sowie sämmtliche 

Webstuhl-Ersatztheile, 

Transmissionen, gewöhnliche sowie Seller's System, 

Riemenscheiben, Schwung- und Zahnräder bis М Fuss im Durchmesser. 


Es werden sämmtliche Reparaturen an Maschinen und jegliche Ersatztheile sowohl in Rohguss, wie auch in fer- 


tiger Bearbeitung geliefert. 
Ferner sind die anerkannt vorzüglichen Giesserei- Erzeugnisse für Fabriken und zu Bauzwecken geneigter Beachtung 


empfohlen. 
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| ML ТУТ РАНО | 
| B. ШЇ ЛШ, | 


w Lodzi, passa; Meyera, willa „Trianon“, fh 
dd ursudsony eleganeko 1 podlug najnowszych wymagan n 
li Sete fotograficene). Zdjecia w yk onywa nowym 8ро- d 
ШИ sobem momentalnym. Wykonezenie artystycne. Por- 

| "y różne do naturalne) wielkosci Koloruje olejno. | 
| "y umiarkowane i dostepne Ша wszys stkich. 
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од. 
` su 3^0 Ph ap p 
Deubche und polnische Leih-Bibliethek. 
d Expedition 
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Фа ФЧ 
! | 


CLAN We MeL. 


FABRYKA | SKŁAD KAMIENI MEYNSKICH, MASZYN 


oras wemlkich 


PRZYBORC Ow мы YNARSKICH, 


ZAKLAD MECHANYCZNY 


óetizenia. (ryflowania) 


ç A. Xo C x Ф 5 БРИНА 

mlynarskich. 
x ЛА ЖЕРНОВОВЪ, 
МАТТТЕТЕТБ 


П 
ДРУГИХЪ МЕЛЬНИЧНЫХЬ ПРИНАДЛЕЖНОСТЕЙ. 


МЕХА НИЧЕСНІЙ ЗАВОДЪ 
НАРБАКИ (РИФДЕРОВКИ) 


МЕЛЬНИЧНЫХЪ ВАЛЬЦЕВЪ. 


Die Parfümerie: H din ng 


von 


* М. JANICKA += 


d) Petrik NES No. 11, Scheibler's Neubau, & 


empfehlt sämmtliche feinen franzüsischem, englischen, deutschen und (9 

< inländischen Parlümerien, Odeurs und Toiletten-Seifen, > 

° Sämmtliche Nouveautés für Toilettenbedarl sowohl für Damen $9 
wie für Herren, 

Eleganter Damen- und Herren-Frisir - Salon. 

arbeiten nach Be жагы 


ҚАРЛЫ ІМ KA 


Лодзь (Петроковекой губ.) 


Фабрика галантерейныхь товаровъ и картоновъ роскоши, 
Способъ фабринащи патентованъ въ Россін. 


— — 
Charles Lásk: 
А LODZ (Gouv, Petrikau.) 


Fabrique de cartons et d'articles de luxe. 
Le systéme de fabrication est breveté en Russie. 
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EST 
| photographische Kunst-Aielier И | 


| В. WILK0SZEWSKI | 


іп Lodz, Passage Meyer, Villa „Trianon“, 

| ist elegant und nach den neuesten Ansprüchen der | 
d photographischen Kunst eingerichtet. Die Aufnahme | 
findet nach dem Momentanverfahren statt. Die Aus- d 
| führung der Arbeiten ist kimstlerisch. Portraits bis Ч 
ги Lebensgrösse, Colorirt т Oelfarben, — Preise | 


| méássig und für Alle zugänglich. d 
d e 
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CAE AE BEE 


СИВАИАСИЕ WASCH-ANSTALT und P 
А, WUST 


роке Konstantiner- под Zachoünia-St556. 


Reinigung und Umfürbung "Ж 
aller Stoffe, 


sowie Sammet- Ball- and Gesellschafts-Toiletten für 
Herren und Damen. 
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— + Gardinen-Wasch-Anstalt, . —+— 
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Lüdert & Со 
LODZ, 
Zawadzka-Ntrasse 277, vis-à-vis Scheiblers Niederlage, 


empfehlen ihr reich assortirtes Lager in: 
Тишеп, Gorden, Teppichen, Dielen-Läufern in Wolle, 
Cocos, Juta; Tisch- und Bettdecken in Plüsch u. Juta, 
Gummitischdecken u. Gocosmatten, zusammengeserzte 
Brüsseler, wie auch Korkteppiche (Linoleum) in verschie- 


denen Grössen, Qualitäten und zu soliden Preisen. 


бек ве 


han NEN- 


Gy) : 
Недев 4068 


буз billigst и, ohne (йи 
гене die Tapierhandlung von 


E Ielersilge, 


Jets Haltet Hr 9& 50 263.) 


Maschinenfabrik und — ? 
gegründet 1850, vielfach prümiirt, P 
Special - - Maschinen für 


E und Spinnerei. | 
Vorzüglichste Loistungsfühigkeit éiere ` | 


empfiehlt : 


GODS 


MASCHINEN-FABRI 


S v SO ЖҮЖ AEE > 


Kam 


md EISENDIESSEREI - 
ABERG A GOLDAMMER, 


vorm. CARL SÖDERSTRON, Lodz, Russ.-Polen. 


SW": Sperialität: Bau von Maschinen und vollständigen Einrichtungen für 


A Dlei 


Färberei, 
Appretur, 
„Druckerei 


cherei, 


Englische 


IT 


sind stets vorräthig in der Papier- 
handlung von 


J. Petersilge, 


pe- Grösste Auswahl von 


Original Singer Nähmaschinen 


für alle gewerblichen udn industriellen Zwecke. 
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G. Neidlinger, p Scheibler's Neubau. 
— pp ET sai Ee 


Nie Heilerwanren-Fnbrik 


F. BERNHARDT, 


LODZ, 


Ogrodowastrasse 285, vis-à-vis der Brauerei Gehlig, 


gegründet 1848, jee 
empfiehlt ihre Fabrikation speciell in Transmissionsseilen (beste 


Zeugnisse über jahrelange Haltbarkeit zur Seite), 


BAN“. 


selle in allen Dimensionen und Spindelschnur für Spinnereien, 
Hanftheerstrick für Gas-Anstalten, Blevatorgurten, Ja- 
lousiequrten, sowie Deckgurten in schönster Auswahl 


m in Aus (Sachsen) 
се Maschinenfabrik u. Eisengiesserei, $ E 
£ gegründet 1550, y 


= » Vielfach prámiirt. 00 
f empfehle: Special-Maschinen // 1; 
At 1 Appretur v. Spinnerei. /оғгйрі.1 

Fr Leistung gsfühiokeit garantir, 1 
Xie ЕЕЕ ЕЕЕ 
Der Advokat 


Konstantin Gruszezyüski 


übernimmt die Führung von Civil- 
processen, die Vertheidigung von. Cri- 
minulfallen, erledigt Hypotheken- und 
dergleichen: Angelegenheiten. 
Lodz, Neuer Ring, — 82 Kamiñski, 
No. 239 (neu No. 9). 


end s ШЕПТЕ 1 | LERARZ-DENTYSTA 


ЧІ C BOLESŁAW BRZOZOWSKI, 


für Sattler, Hängematten, alle Sorton Bindfaden, wie 
alle in das Seilerfach einsehlageude Artikel. 


2 FEE ²˙ A 


м Cosarstwis Мешікібет | Rossyjskleon 
aprobowany, 
mieszka przy ulicy Piotrkowskigj, 
dom Czapiewskiego, nad čus 
kiernig W uesteh 9% ego. 
5 ТТІТҮТІІСІ w dede hr aaa, 


| 
Ë 


BÜLESLAW v. BRZOZOWSKI, 


in Deutschlnd und Russland 
approbirt, 
wohnt an der Petrikauerstrasse, Hans 
Czapiewski, oberbalh der © 'onditörei 
des H Herrn  Wüstehube. е, 
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a chirurgischer Wesen | 
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chemischer Utensilien, sümmt- 
licher Proben und Maasse, An- 
lage von Telephonen, Diebes- 
Sicherungen, electrischen Glocken 
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| PLATTIRTER WAAREN | 


DER FIRMA | 


ЇШЇШЇК 0” ІШІ: 
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zu haben 


in der Papierhandlung 


J. Petersilge, 


Petrikauersirasse 50 (263) Haus Frischmann. 


| сора 
I Pefrikaner-Strasse, Scheibler’s Neubau, 


| | empfiehlt ihre geschmackvollen, dauerhaften, nach den neuesten 
| Modellen begen Erzeugnisse. | 


ITYT TY 


| Ilusteirte Preis-Courante werden unentgeltlich. versandt. i 


Anch befinden sich daselbst auf Lager Siberwaaren 84. Probe d 
der Fabrik von 11 


АШЫ a 


d gM Grössere Béliclungon: werden angenommen h 
und in kürzester Zeit ausgeführt, d 


ige, Pelrikauerstr. 50 (263). 


erst 


1 Shannon-Haken 


stets zu haben in der Papierhandlung von 


J. Pet 


se 
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“т IQ 
ERNST GESSNER 
in Aue (Sachsen) 
Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 
gegründet 1850, CF 
vielfach ратите, 
empfiehlt: Special-Maschinen für 
Appretur und Spinnerei. Vorzügl, 
Leistungsfühigkeit garantirt. 


Adwokat 


Gruszezynski Konstanty 
przyjmuje sprawy cywilne, podejmuje 


sie obrony spraw karnych, załatwia 
° sprawy hypoteezne i t. p. 
Lódź, Nowy rynek, 
Dom Kamińskiego, 
Nr. 239 (9 nowy). 


